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If negierung und Sanierung. 


Biliudsti bildet das Kabinett. jerung und Sanierung. 


Eine müßige Frage, ob ein neues Kabinett etwas 
Die Schwierigkeilen mit den Parteien. — Rälſelralen um die neuen Männer. — Eine weiter- mar Bu Eger le . a 
! 445 i it, eine Regierun 
gehende Linksregierung? Bor Beendigung der Kriſe. aus Strohmännern ng oder auch nicht, ob ſie Aue ber 
f 8978 i darſtellt oder auch eine parlamentariſch 
i Wie wir bereits n zu melden Gelegenheit hatten, ifti ſagte, daß er nicht öffne. Die Offiziere drangen darauf mit Ge- Ba SIE D i 8 705 
Marſchall Pitſudski 3 Staatspräſidenten mit 25 . e ein. Nach einiger Zeit Fi fe wieder heraus und flüch⸗ 95 ieee a e arg t s pana 1 
rungsbildung beauftragt worden. Zur Stunde gehen die Ver- Mai Gi h . TM A 7 er AN) DEN 
e ee * ea ee ee a SEE 3 3 find: auf die Frage, 8 ieas AR Mut haben, nüchtern zu denken oder auch nicht? 
Einigung verlautet noch nichts. Die Liſte der neuen Männer iſt machen!“ Auf weitere Fragen ar Het a Vom Regierungs- Mit anderen Worten ausgedrückt: ob es große Geiſter 
gleichfalls zur Stunde noch unbekannt. Die Preſſe ergeht ſich nur kommiſſariat und der Gendarmerie.“ Der Ses Boate omwstijfind oder nicht. Denn bei einer beliebi gen Regie⸗ 
in Vermutungen, die keinerlei feſte Grundlagen zu haben ſcheinen. gu are Un. und ging ans Telephon, um fih mit dem rungsform, ob Sowjets oder Faſzismus, Deſpotie oder 
aden, vielen keen Dap bie Seife im Laufe bes dein rz. i, Verbindung zu bekommen nen lafen. Wer es. wat teine Demokratie, bleibt alles doch ſtets beim alten: die 
abend, vielleicht jhen am Bormittag, beendet fein wind, Die ſagt wurde „Wenn Sie 190 e y 2 gai pr de Großen führen und befehlen, die Kleinen haben zu ge⸗ 
Berufung des Marſchalls Pikſudski zum Miniſterpräſtdenten hat im Tur eini” Schließlich ſpran f i aus dem Bett horchen und zu zahlen 
Auslande großen Eindruck gemacht. öffnete. Die Eindringlinge umen ihn Be allen Seiten nnd 
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5 Minuten dauerte. Dr A 
Die Schwierigkeiten mit den Parteien. 1 big ener ber Ante. er Wee, e en d eh ver 
Gine Linksrichtung. 15 Sr ie Dee Boptiölae verfebte, ver 
Dem Kurzer Poznanski“ wird aus Warſchau gemeldet: t > eilte zu Herrn 2 fl 5 fi, bs t „ h S 11 ol oe an ener iſche Taten ol j 
2 V . , | Farb auf ham Oei Der 5 „folgen zu laffen. 

Tages Bildung t Die Ent- wurde - 
FCC cploſton an ie ine ßer mit affer gel war, um 
liften abhängig. Es wird angenommen, daß das künf⸗ der S iffel kam, warf der Sem 5 i ee 
tige Kabinett weiter links . 8 R „Nacipem 0 tr euer 270 Soft 2 — Fähigkeit 5 5 0 rei ige ee 
VVV te 8 liden, da er vezient fa, Teb er 1 mit logiſchen Vorbedingungen, wie fie nun einmal nicht lagen, 


i Moraczewski, Jurkiewicz unfer Polizei, mit dem s > 
„ h baran Tem ber Arat Kr 9 71 und u e und furchtlos haben fie den du 
ar 
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wicz von Pitſudski empfangen. Die Unterredungen kommiſſar verbinden. Bald 
betrafen die Bildung des Kabinetts Dabei muß bemerkt werden, erteilte ihm die erſte Hilfe. Später t 
daß die Konferenzen mit den Kandidaten vorwiegend von Herrn General Slawoj⸗Szkladkowski mit Polizeibeamten und 
Bartel geführt wurden, der im künftigen Kabinett Vizepremier einem Inſpektionsoffizier ein, um die e einzuleiten. 
würde. In führenden Kreiſen treten zwei Richtungen hervor, eine | Zdziechowski machte die Ausſage, daß es K ieofftzi mit E : 
wirtſchaftkiche and innenpolitiih gemäßigte Richtung, der eine links gelben und roten Aufſchlägen und Gendarmen geweſen jeien. Er Kameraden für ein Geſicht zu dieſem oder zu jenem Worte 
gegenüber ſteht. Am Nachmittag verbreitete habe kein Geſicht erkennen können. Als der Regierungskommiſſar Schritte, Anordnung Reform Einrichtung uſw machen 
ſich die Nachreicht von Schwierigkeiten bei der Kabinetts⸗ einen Verhaftungsbefehl erlaſſen wollte, wurde feſtgeſtellt, daß der i ; à 
gr a U Es 15 ee 8 Mate uche nicht fes ſich J schen Im weiteren De) Der 
zechowicz. ie größten ierigkeiten Unterſuchung zeigte es on am Abend mehrere e k £ 
machte der Poſten des Miniſters für öffentliche Arbeiten, der vom der Auf gekommen war, ob Herr Zdziechowski zu Hauſe wäre. anderen Stimme lauſcht als feinem Gotte, der in feinem 
Marſchall Piriudsti dem Abg. Moraczewski angetragen] Gegen Mitternacht habe wieder jemand angeläutet, beim Abheben Herzen, Sinn und Gemüt zu ihm ſpricht. Der wahre 
wurde. i 4 


Moraczewski ein perſönlicher Freund dskis iſt, der Gabel aber fei keine Antwort get en. i imme N Gottes und 

wurde ihm der Bolten nicht als Pest den rasen RN w Es iſt 3 8 wer: * Ki iR auf den Abg. Zdzie⸗ eh Aa ift daher allen 250 ua Gnaden N 
re a 1 A eiin anojenbee Papio 

netteplan figurierten auch Meyſatowicz und Nie gabi ; RE JJV eines Meſſtas, der n 

ar gwei Agrarier aus ber ‚Gegend von Wine, Seien Aue 5 Aeberraſchungen. BE IR ae ſoll. un en en e e, Nene 5 
: Bares - Sunfezvativen, ” WER: AR si Die Schlußfrechnung. ans Ruber gerät, ift die Proffe erneuter Hoffnun gen voll 
In folder Gefeltfijeft wurde ſich err Mucnczewert nicht Der „Mnftrowany Kurjer Cobsienny” äußert ſich zur Pirfudsri. ... dann kommt die Enttäuſchung. . dann der Sturz. 
wohl fühlen, und deshalb ſagte er grundſätzlich: „Ent miſſion folgendermaßen: „Sine Ueberraſchu 9 der Beinahe ſchon zwanzigmal im Laufe dieſer wenigen Jahre 

weder fie oder ich.“ Am Abend wurde eine Sitzung der So⸗ anderen! Als es am Donnerstag Teen, kein anderer haben wir dieſes traurige Schauſpiel $ ~ x 

einberufen, in der jedoch keine Entſcheidung getrof- | Ausweg mehr wäre als die Seia ine da pr ein Wozu? W ? 9 ſpiel zu ſehen ekommen. g 

fen wurde. Moraczewski hat fih in Inyaler Weife an die Partei neuer Rücktritt der Regierung Bartel. Der Marſchal! a I ; ; è 

um Weiſungen Wie verlautet, follen die Sozialiſten[ Pilſudski hatte mit vier anderen Miniſtern im Kabinettsrat Warum gelang es keiner bon den bisherigen Regie- 


gewandt. i 

gewillt feine Hinder niſſe zu bereiten, wenn die Zu⸗[gegen den Antrag auf Auflöſung des Sejm gesprochen und dieſes F 3 
ee em ves Kabinetts eine Links richtung haben] Votum der Minderheit gegenüber dem Staatsoberhaupt begründet. Leiche var * 8 . die 
würde. Falls aber Moraczewski fein Mandat niederlegen ſollte, Man hat ſich noch nicht gang von dem Eindruck erholt, als man |? 5 Ini } l e Beine zu ſtellen, daß in 
wolle bie Partei vorderhand dem Kabinett gegenüber freie Hand ſchon wieder vor einer jenjationellen Tatſache fhmd: Marſchall] jeder polniſcher Patriot feine nicht jo ganz unberechtigten 

um eventuell uni ee AA T, Nie Maine Pikſudskt e ale ar 80 e pt eee Sri Aengſte loswerden könnte? Weil die Wah rheit hier: 
nehmen. r den Juſtizminiſter niſter ar -| nommen. r Sturz der Regierung el iſt zweifellos ein Sieg i 1 f 3 
3 3 5 — chten. Die meiſte Unterſtützung beim des Berlamentäribmu 3. Die M 8 des Staatspräſi⸗ a a, a em nicht ram, und weil i 
Marſchall beſitzt der Chef der Zivilkanzlei, Stanislaw Car. Die denten und des Marſchalls Pilſudski find n nicht genau be-| lie ; ichkeit immer noch ein verpöntes, j 
Ausſichten Niegabitmugfis find gefallen, und man ſpricht von einerj fannt, aber es ift anzunehmen, daß bei mit Gerichtsſtrafen und Attentaten verbautes Licht ift. Ei 
Kandidatur Pöoniatowskis von der Wyzwoleniegruppe. Der deren Patriotismus und Verantwortungsgefühl niemand je- Ich will mir erlauben, obige Gedanken näher zu em 
Kultus mintſter ſteht noch nicht feit Anfangs iſt zwar[ mals gezweifelt hat, das Land vor der endgültigen Stabi⸗ lä 105 Was iſt Polen im Moment ſeiner Errichtu ES 
Herr Ehrenkreuz, ein Radikaler und Verwandter des berühm⸗ liſierung der Verhältniſſe nicht in neue Wahlkämpfe ſtürzen wollten. | läutern nd D Hi 5 ng A 
ten Bandonin de Gonrtenay, genannt worden, aber fpäter foll Gerr | Wir mifen auch j ' Í e durch Wilſon, Clemenceau und Dmowski geweſen? Was 
Bartel Anſprüche auf dieſen Poſten angeme Me Herr blicklich nicht gerade heiter ijt. Auf der einen Seite haben verbleibt es bis auf den heutigen Tag noch immer? Und fe 
Bartel will überhaupt lieber ein Reſſort haben, as Bisepfemier | mr Thoiry, auf der anderen Seite den provokatoriſchen ruſſiſch⸗ was wird es noch eine lange Reihe von Jahrzehnten Dars 
mme Weigert ge fein. Mar ride deren aſſterkunh oenen Regierung Varel 8 eden den Seim in bie eis on bot, ſtellen? Eine aus drei Bruchteilen der drei größten Kaiſer⸗ 
ſogar das Eiſenbahnminiſterium (Verkehrsminiſterium) überneh⸗ . Bartel gegen den Sejm in einer e gekämpft hat, tellen? ; grö 1 
men ivürbe. Es ſcheint, daß in die Kombination eines Lintskabi-|die zu Neuwahlen hätte führen müffen, und weshalb Herr tümer der Welt zuſammengeſchweißte Neubildung iſt 
netis der Minister Kwiatkowski nidt hinrintäme. So ift 1 on „ Sem a die Ziebeternemung 55 es. Wohlgemerkt, daß es in Polen keinen einzigen Polen 
die Regierungsbildung bisher noch nicht entſch formationen gehen dahin, baf Pilſudski le dem, Beridh Bartels gibt, der durch dieſe Wahrheit, daß der moderne Polen⸗ 


i über die Lage die Erklärung abgab, di des | itaat in Wirklichkeit nichts Gemeinſames mit dem altpol⸗ 

Vor beendeter Kriſe. Premiers fei. Es drängt ig 9 vi} daß Gerr niſchen Schlachtaſtaate des 17. Jahrhunderts hat, ſich nicht 

Nach einer Meldung der „Agencia Wſchodnia“ HA u er en, . uds ki 2% nG sepe 175 zon gekränkt fühlen würde. Man will um jeden Preis die bes 
n END S Abſicht geäußert, daß die 1 An N der Autorität der Regierung 3270 f e Die rauſchende Fiktion der „Auferſtehung“ aufrecht erhalten; 
ſchalls P zum Premier im Zuſammenhang unmittelbare Uebernahme der Regierungsgewalt durch den Mar⸗ man will nur ja nicht einſehen, daß die demokratiſche Re⸗ 
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AusIandslage nach dem Abſchluß des litauiſch⸗ruſſi⸗ſchall Pilſudsti verfol eifellos den Zweck, die Autorität publik heute im 20. Jahrhundert lediglich den größten Teil “a 
ed e i PE e Dee neber des Maiumiturges übernimmt die des Gebietes und des Sonurin tem alten Polens 
a a E A en Di ee en A ALLE reiche geerbt haben konnte. Aber auch das in einer Ge⸗ 2 


en Eindruck gemacht. iton der Linken wird an⸗günſtige Erſcheinung, die zur Klärung der Lage beitragen geert \ Aber auc > 
it daß der Baetan ARREA ditet offenen Kampf IAR DR Uebernahme der per fönligen 5 g | italt, die fürwahr keine Aehnlichkeit mit Altpolen aufweiſt. 
gegen das korrumpierte Seimparteiweſen aufnehmen werde. Es — egierung durch — 9 i, das iſt die Sch 00 beé 4 nung Vor 150 Jahren beſaß Polen ein wirtſchaftlich vers 


letzt i $ \ KISP 1 ; 
ſoll die Ausſicht beſtehen, daß das Kabinett im Laufe des heutigen opij “ tot a EHA TRIPE 18 wahrloſtes Territorium; heute beſitzt es ein Land, das 


Vormittags endgültig zuſtande kommt. in bezug auf Landwirtſchaft (ehem. preußiſches Teilgebiet 
l " ® 80 i Es lebe Muſſolini ! und Induſtrie (Lodz, Bialhſtok, Warſchau, Bielitz) fh 

Der Ueberfall auf 3dziechowsli. Ein Telegramm ans Poſen. gan anders präfentiert. Dagegen beſaß Polen 
Mit Gewalt in die Wohnung eingedrungen. Anläßlich des ‚Ichten Anſchlags auf Muffolini hatte die | Ht im Often und im Süden natürliche Grenzen 


(Litauer Urwälder, Pinsker Sümpfe und Ukrainaſteppen 272 
bis an den Karpatengürtel), heute klafft dieſe Grenze offen 
und ſchutzlos von jener Seite; auch im Norden und Weſten ; 


Ueber den von uns gejtern gemeldeten Ueberfall auf den Abg. a am geſchat: des „Kurjer Poznasski“ folgende Depeſche nach 


38ziechowski ſchreibt der „Dziennik Poznanski“: „Um 4 Uhr nachts e Oralna Benito IL lini NN 
8 . Bdaiehomsti in feiner ? Ueber- Sr. Exzellenz Benito Muſſolini, Roma, Palazzo Chigi. 
J.. En Wie sn Barker Mae u To ak ee 
z ; igziers N a er⸗ PAA KEN : 12 7 

R brd Sener hal Ds a af der polniſchen Nationaliſten. Es lebe Mujjolinil Es lebe 
ein Klopfen an da die ich leben; wer a oaa A = pa alati „Ku 
bli i ere, die hineingelaſſen zu werden verlangten. y x = 2 

Auf pic enge, mas fie wollten, erfläcten fie bap fie mit em ee ee a e 
4 i etwas zu erledi hätten. D te i Š A 7 N EN % 
a Herr Hog echt ſch b. rN 1 W 5 1 des „Kurjer Poznanski“ in Poznan. 
langten laut die 2 2 Tores, und einer von 5 308 für ba Dire 
í raus, mit dem er mich b te. öffnete k Pı : 
and ers Backen mit noch hii Fier 3 8 Waren der Redaktion Ihres Blattes Dank zu ſagen, Indem ich dieſen 
ungefä ; mehr — auf den Hof. i 3 ine K 5 5 rA 
Hane a mim fie gu Gerkman sc en aer Hachen entgegennehmen. der Minifter Seiner Königlichen 
der Wohnung angelangt, hörte ich. wie der Diener durch die Türe] Majeſtät. (—): Maion i f ‘ 


Ukrainer, dort der Weſtgalizier und Schleſier. Und welcher 
Staatsmann Neupolens wagte daran zu denken, dern 
Eigenart dieſer organiſchen Beſtandteile Neupplens Rech⸗ Be. 


1 ſchaſtlichen Katzenſammer. Jedoch nur der Tor vertreibt 
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; mehr zu bändigen 


‘Seine ganze Armee mit einem Schlage abſchaffte), 


; Monis, die übermäßige Belaſtung zu ertragen: es bricht 


; p 
. 
f 


—Voſener Tageblatt. 2—- 


ſolcher Art Kopfſchmerzen dadurch, daß er ſich am nächſten 
Tage abermals berauſcht. Der Vernünftige ſchluckt Soda 
und treibt das Alkoholgift allmählich aus ſeinen Adern 
und Blutgefäßen hinaus. Der Tor vermehrt das Quan⸗ 


nung zu tragen? Bisher kein einziger! Iſt das 
Vogel⸗Straußpolitik? Oder war es a e Selbſt⸗ 
läuſchung? Wem wollte man durch das erkünſtelte, wahr- 
heitswidrige Ignorieren ſolcher fundamentalen 
I at l achen Sand in die Augen ſtreuen? Sich ſelber? tum dieſes Glftes immer mehr und wird zum Alkoholiker, 
Wozu? i a um letzten Endes herabzuſinken. Unſer ganzes Wirt⸗ 
Das Geſamtgebiet der geſtürzten drei Kaiſer⸗ ſchaftselend E doch die Folge des allzu patriotiſchen 
tümer zählte 23 215000 Quadratkilometer. Polen be- Rauſche er heute noch, acht Jahre nach dem 
herrſcht 50 mal ſo wenig Land, aber unterhalt nur 7 mal Kriege, in ſeiner Preſſe, in den Schulen, in der Kaſerne, 
jo wenig Beamte wie dieje drei größten Verwaltungs⸗ in der Kunſt, in jeder Vollsverfammlung den über- 
apparate der Welt vor 1914 benötigt haben. Wozueſchwenglichen Chauvinismus, den Natio⸗ 
Warum? ? f nalitätenhaß und den Staatenhader 
Polens Bepölkerung bildet kaum ein Dreißigſtelfſchürt, der muß herunterkommen, wenn er noch fo viel 
der Geſamtbevölkerung jener drei Koloſſe. Jedoch die von der Abſicht, feinen Staatsorganismus zu „ſanieren“, 
varlamentariſche Vertretung unſeres Staates redet. Denn Rauſch und feine Folgen können nie durch 
macht über ein volles Viertel der Abgeordneten jener Unterhaltung des berauſchten Zuſtandes „ſanierk“ werden. 
drei Vorkriegsſtaaten aus. Wozu? Warum? Vielmehr ſchlägt man dann in ſeinem eigenen Haushalte 
Polens Nationalvermögen ift 110 mal gerin- alles kurz und klein und ruiniert ſich endgültig. 
ger als das Geſamtvermögen der ehemaligen drei Kaiſer D Gott fende uns endlich einmal nüchterne, große 
tümer Europas. Aber die Anzahl feiner Konſuln, Diplo⸗ Männer, die die Wahrheiten höher als die konventionellen 
maten, amtlichen Handelsvertreter uſw. bildet beinahe die Phraſen ſchätzen. Dr. v. Behrens. 
Hälfte der Geſamtzahl der ehemaligen ausländiſchen 
Vertreter aller drei Kaiſertümer. Wozu? Warum? 
Polens Armee iſt wohl die drittgrößte in der Welt. 
Dabei ſtehen wir an Bevölkerungszahl enn Ukraine und 
Oſtindien als beſondere Staaten gerechnet werden ſollen) 
an der zwölften Stelle. In bezug auf Nattonal⸗ 
reichtum iſt es ähnlich beſtellt. Alo, wozu? Warum? 
Ich weiß nicht, ob die 13 hochgelehrten Abhandlun⸗ 
gen des Prof. Kemmerer dieſe und ähnliche Binſenwahr⸗ 
heiten enthalten werden, wenn das Werk dieſes Wunder⸗ 
täters der Statiſtik uns auch 150 000 Dollars koſten ſoll. 


proteſte in Warſchauer Sejmkreiſen. 
Das Attentat auf Zdziechowski. 


Aber ich empfehle die Erinnerung an dieje Ziffern der ich daran die Hoffnung knüpfe, daß er bald wieder zu voller Ge- 
neuen Regierung. ; er it kommt. Noch ſchmerzlicher tft es, daf W 
Urde der Mis 


Es ift ein recht unvorteilhaft' Ding, in unbeſcheidener 
Weiſe den Mitmenſchen Beſcheidenheit zu predigen. Viel 
beſſer ſchneidet man ab, wenn man den „patriotifchen” 
Größenwahn ſchürt. Und doch iſt es unzweifelhaft, 
daß nur Beſcheidenheit und Selbſtein⸗ 


pob 4097 Wir fen Anhang . A hrtrin 
a rechen ir r des Friedens und widerſetzen 
wenn ans Ruder eine ſolche Regierung elangen wird, die ins wicht nur Provokationen unfererfeits, fondern auch der Wes 
da mutig aller Welt offen jagen wird: Wir arme Anfänger nutzung eines Vertra den 
x bung ges zwiſchen zwei frem 

wollen auf unſerer kleinen Klitſche keine T e I auf⸗ Mae . u u ee Ba 

h a üben durften. um Ueberfall auf den 3 tehomwsft haben Vertreie 
zubauen verſuchen, die ſich nur Magn ten etla des Namn Volksverbandes und der Parten beim Sejm- 


haben, nachdem ſie 

wehrloſen Mann blutig geſchla 
los am Boden Liegenden in unmenſchli Die 
Eindringlin trugen Offiziersuniformen und handelten angeblich 
als „Verteidiger des Budgets und des Heeres“ ch 


liegen! Es iſt lächerlich, daß den Gedankt 5 de 

Ben Straßen Warſchaus ein Staatsbeamter ift; es ift 05 ae worden „ 40 Bee Fee a Kae 
i m au n, wenn die i igt, n- 

einen armen Staat ein Skandal, in Afghaniſtan oder in ee re ee en, e 1 be 8 at 


haben. Ich 


darniederliegen und die Gefängniſſe bis auf 2 Perſonen 
vom Tauſend Bürger füllen; wenn Menſchen Hunger 
leiden und ganze Familien im Selbſtmorde die Rettung 
ſuchen ... Wir ſollten den Achtſtundentag behalten?! Wer 
würde da nicht grinſen! 

Polen ift ein Teil Europas und dah 
Produktionskraft in dem ſelbigen 
des Weltkrieges gelitten wie diejenige aller anderen euro⸗ 
päifchen Nationen. Ich geſtatte mir, dem letzten Aufſatz 
des Heidelberger Volkswirtſchaftlers O. Götz folgende 
Ziffern zu entnehmen, die das Sinken unſerer Leiſtungen 
veranſchaulichen: Die Produktion Europas im Vergleich 
zur Weltproduktion bildete, in Prozenten ausgedrückt: 


liche „Verteidi des Budgets und des Heeres“ geweſen iſt. 
. mijjen dann um fe ſchärfer fein, er nicht mehr 


die U ugung ausſprechen, 
Miniſterpräſidenten an der Spi ie Ange 
dem Auge läßt, bis ſie vo ommen au 


marſchall. Rat aj.“ 5 


Studentenzuſammenkunft in Lodz. 


Vom 22. bis 25. d. Mis. fand Zuſammenkunft 


egenheit nicht eher aus 
Mert ät. De 
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1918 1924 weniger um 4 Ä in Lodg eine : 
de üler an Univerſitäten ſtatt. Eine ſtatt 
—. 5 68,3 48,9 9,40 dhe Eine N 1 reg ui an den jen: 69 Cochſchulen 
Rohſtahlerzengung 56,7 488 740 amenfannten Ve war erſchienen, noch ſtärker aber war die 
Steinkohlenförderung 51,8 38 14,5 Betei der Rodger akademiſchen und nichtakademiſchen Kreiſe. 
Zuckerproduktion 4.1 29,4 11,7 Beſonders die ſchulentlaſſene Jugend fehlte zu keinem der Vorträge, 
Roggenernte 20,5 1981 6,88 em erfreuliches n wachſenden Intereſſes. 
Feldfrüchte all. S. 38.8 22,74 10,58 Ein Begrüßungskommers am 2, abends, e 
Belleibe nicht beffer ſteht es mit allen übrigen Pro- — 4 — eee ee p Erin ger eek 
tten. waren die deutſchen Vertreter in Saen und Senat anweſend, ferner 


Wie alle, Herbienen wir vermöge der niedrigeren 
Arbeits luſt um mindeſtens ein Zehntel pange, 
als wir vor dem Kriege zu verdienen pflegten. Nun haben 
wir aber geſehen, daß gerade unſere Republik für Staats⸗ 
haushaltszwecke das Dr HP e, Zehnfache oder gar 
zuweilen das Zwanzigfache von dem, was ſie ver⸗ 
ausgaben darf, auszugeben pflegt. Wir leben zu üppig 
als Staat! Die Durchſchnittsbelaſtung des Steuerzahlers 


eine Abordnung der Paſtorenkonferenz, Altakademiker aus Lodg 
und Scharen junger nten, Studentinnen und folder, die es 
werden wollen. 3 allen Reden klang das erſtarkende Zuſam⸗ 
mengehörigkeitsgefühl als ein harmoniſcher 

durch. Die alten, ewig ſchönen Studentenlieder, mit Begeiſteru 
gelungen, e Wesch gwiſchen Gaftgebern und @äften (nell 


. 


im alten Deutſchland machte 15,7 Goldztoty aus, in] Gymnaſtums mit femer ebenſo ſtilvollen wie reichen Innenaus. 
Oeſterreich 12,1 und in Rußland gar nur 7,7 Zioth pro. Sauberer ae wer Je f In E a 8 I 
Kopf und Jahr; der Steuerzahler Polens wurde nicht rei —, Hinterlaflen einen ebenſo tiefen an a iMh Helden⸗ 


weniger als 53 Zloty an Steuern zu zahlen angehalten, 
um das Jahresbudget des Staates aufrechtzuerhalten. 
Sogar in Deutſchland fol die Durchſchnittsbelaſtung d 
(nach Helfferichs Ausführungen) 33,4 Goldfrancs pro 
Jahr in den Jahren 1922 bis 1924 ausgemacht haben; 
und Deutſchland zahlt ja unerhörte Kontributione nl 
Von Herzen gern würden wir es ſehen, wenn die Regies 
cung endlich den Mut aufweiſen würde, der ſchrecklichen Wahr⸗ 
heit geradeaus ins Geſicht zu ſehen. Einmal wird man es 
ſich doch fagen müſſen: Wenn der Abbau nicht von 
oben her in Angriff genommen wird (wie 
3. B. in Dänemark, welches ein Drittel der Beamten und 
0 

kommt der Abbau von unten her, wie ln 
Rußland gekommen iſt. Denn der Abbau muß er⸗ 
folgen, woher er auch kommt. Kein Laſttier iſt 


bei Ruda Pab 
ro patria“ ſteht auf dem wuchtigen 
mſtrittenem Hügel weit ins flache Land 


Erziehung“. Führer, wie 
Kreiſe Pb Rebel 
nur au 


227. 
Verleugnen 
willen uns hilft, 
5 für dasfelbe. Nur dann werden wir die A 
3 irtsbolkes erwerben und den uns zuſtehenden Platz er⸗ 
De wenn wir uns ſelbſt nicht fortwerfen. Man 
ann kulturen Wutſcher und doch lohaler polniſcher 
Staatsbürger ſein — jeder Pole in Deutſchland, Amerika 
oder ſonſt im Ausland ift der beſte eweis dafür. Nur müjjen 
wir lernen. Charaktereigenſchaften win in äußeren Formen, fón- 


zuſammen und krepiert oder es ſchlägt aus und iſt nicht 


Sewiß leiden al le Nationen Europas nach dem 
gemeinſamen blutigen Gelage von 19141919 = wirt⸗ 
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anita, auf dem 2000 Mann zur letzten 
Sockel 


dern im inneren Weſen beweiſen. Herr Paftor Doberſtein, 
deſſen Verdienſte für das Ledger Deutſchtum gar nicht hoch genug 
eingeſchätzt werden können, iſt ſelbſt ein Vorbild für die von ihm 
vertretenen Forderungen und Ziele. 

Daß die deutſche akademiſche Jugend nicht nur erkannt hat, 
welche Arbeit zur Erhaltung unferes Volkstums notwendig ill, 
ſondern auch zur praktiſchen Durchführung dieſer Arbeit bereit ijt, 
zeigte die Ausſprache, die fih an den Vortrag des Herrn Ahgeord⸗ 
neten Spickermann über „Das Deukſchtum in Mol. 
ynien“ anſchloß. Auf Grund ihrer Studienfahrt während der 
ferien durch Wolhynien waren mehrere der Hochſchüler imſtande, 
die eingehenden Schilderungen über die Entwicklung des dortigen 
Deutſchtums bis zur letzten Zeit wertvoll zu ergänzen, nicht nur 
die Tatſache, daß es dort age ausſieht, feſtzuſtellen, ſondern 
auch Wege zum wirtſchaftlichen und kulturellen Wiederaufbau zu 
weiſen. Nur wer „um die Seele ſeines Volkes dient“, wer „die 
ganze Not und Armſeligkeit der Vielen, ihre Freuden und Gefahren 
mitträgt, dem erſchließt das Volk feine heimlichen Kammern“, und 
er iſt zwohl berufen, Führer und Helfer in ſeinem Volte zu 
werden“, jagt Walter Fler fo ſchlicht und ſchon. Zu ſolchen 
Führern heranzuwachſen, iſt die Aufgabe unſerer Jugend. 

Wie groß das Feld der Betätigung auf kulturellem Gebiete ijt, 
bewieſen die zwei Vorträge des letzten Tages, die der „deutſchen 
Schule in Kongreßpolen“ und dem Problem der 
Volkshochſchule! gewidmet waren. Der erſte, gehalten von 
Herrn Abgeordneten Utta, zeigte in erſchreckender Weiſe die troft⸗ 
loje Lage des deutſchen Schulweſens gegen das bis vor kurzer Zeit 
mit allen nur möglichen Mitteln vorgegangen worden ifi. Nur 
zähe, 1 ähige Arbeit kann da helfen. Ein Mittel dazu 
tit die Volks hoch Jule. Sie ſoll die Brücke bilden von der 
ſo leicht volksfremden Stubengelehrſamkeit des Akademikers zum 
einfachen Manne des Volkes, vor allem auf dem Lande. Wie ſie 
ge gelangt, durch Eingehen auf Heimat, Sitte, Familie, durch 
Vermeiden des trocken Schulmäßigen, zeigte stud. phil. Rückert 
Lemberg in dem zweiten Vortrag. 

Neben der Beſchäftigung mit dieſen ernſten Fragen war aber 

iſtige oe rag und Frohſinn gedacht. Mitglieder 
des Deutſchen Lehrervereins ſpielten mit Liebe und künſtleriſchem 
Geſchick Dr. Lienhards Schelmenſtücke „Till Eulenſpiegel“ 
Inshejondere errang ſich Herr Oberlehrer Heſſe in der Titel, 
rolle wohlverdienten, begeiſterten Beifall. Die Gaſtgeber zeigten 
den Gäſten, daß man in dieſer Stadt der Arbeit auch Sinn und 
Verſtändnis für Kunſt und feinen Humor hat. Einen überaus 
harmon taan -A m ur udentenball, mit dem die 
Zuſammenkunft abend abſchloß. In dem feſtlich ge- 
ſchuückten großen Saal des Männer 1 . 
ſich viele hundert Gäjte aus den Kreijen des Lodger Deutſchtums. 
Frohe Studentenlieder und . lani und Gedichtvorträge wechſelten 

de 


© 


mit e e Die L 
Vormittagen eifrig die Vorträge angehört hatten, erwieſen ſich als 
ebenſo begeifierie Tängerinnen, Nr —— er al die berſbauche 
1 nara di den Wanderungen durch Bie Stent und mit den 
wattierivigien, die in überaus herzlicher Weiſe die auswärtigen 
Säfte ha hatten, trug auch diejer W 
ei d 


t be rang ei 
denen Gebiete fort i N i i i 
gend Fe ya SA Er war eine Gewähr dafür, daß es 
zuſammenzuſchweißen. 
war a Stunden, nachdem der letzte Ton der Muſik berflungen 
Lodz re die meiſten Gäſte nach allen Richtungen die Stadt 
9, voller Dank für ihre freundlichen Gaſtgeber und voller Hoff⸗ 


seine gedeihliche Arbeit zur Erhaltung unſeres deutſchen 
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1. Otiober 1676, alg „Bromberger een Gel Dom. 

browski gegründet worden. Am 1. r 1878 wurde das 

erlagsrecht von Auguſt Dittmann erworben. Am 1. Juli 

1894 erhielt die Zeitung eine Schweſter, die „Oſtdeutſche Mund- 

2 Am 1, Januar 1920, wen Sage vor der Uebergabe 

5. Jun 1000 verfügte der hoede Komm en 

ni verfüg r militäri N die Aenderung 

des Zeitungsnamens, ſeitdem gibt es die „Deutſche Rund⸗ 


us dem Provinzblatt war damit eine führende Zeitung der 
) de Minderheit in eng Dieſe Ennvicklungs⸗ 
den kleinſten Anfängen em 
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„der noch heute feinen giftigen 


Die Patienten finden im Kaffee Hag, dem 
coffeinfreien Bohnenkaffee, den gleichen 
Geschmack des Kaffees, ohne eine E- 
regung des Herzens zu spüren. 


| .  Geheimrei Kuzellenz v. Leyden 


Livorno und Thoiry. 


Kombinationen über die Unterredung Muſſolini⸗ 
Chamberlain. 


Paris, 2. Oktober. (R.) „Chicago Tribune“ glaubt den Inhalt 
der Beſprechungen von Livorno feſtſtellen zu können, daß zwiſchen 
Chamberlain und Muſſolini die Einbeziehung Italiens in einen 
engliſch⸗deutſch⸗fra nzöſiſchen Block beſprochen wor⸗ 
den ſei. 

K Genf hätten Chamberlain und Muſſolini hber die Frage 

der deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung mit Rückſicht auf Europa ge- 
ſprochen und ſeien zu dem Ergebnis pemn, daß auf alle Fälle 
Italien einbezogen werden mite, weil ſonſt der euxopäiſche Friede 
bedroht werde. . 
Nach ſeiner Rückkehr habe Briand dem ra Bot⸗ 
ſchafter in Paris Aufſchlüſſe über die Beſprechungen in Thoiry ge⸗ 
geben und erklärt, daß die n ee Annäherung aT 
der Teil eines großen Planes fei, der eine deutſch⸗ 
engliſch⸗franzöſiſche Intereſſengemeinſchaft unter Einſchluß Italiens 
zum Ziel habe. j s x 

Briand habe erklärt, daß Italien über alle Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten der Verhandlungen zwiſchen Paris und Berlin unter⸗ 
richtet werden ſolle. Auch die Schuldenfrage ſei bei dieſer Gelegen⸗ 
beit beſprochen worden. 


— u 2 
Poincaré gegen Thoiry. 
Waſhington? 

Minifter des Aeußern, Briand, ift heute 
abend 6 Uhr in Paris eingetroffen. Man glaubt allgemein, 
daß er mit ganz beſtimmter Abſicht jih jo lange von der Haupt⸗ 
ſtadt ferngehalten hat, nachdem er von Genf zurück in dem erſten 
Miniſterrat die Pariſer oder vielmehr die Poincareſche Luft ge- 
wittert hat. Der Miniſter rat, der morgen bormittag 9 Uhr 
beginnt und jih mit der techniſchen Seite der Unterredung von 
pre 1 72 hat, ſcheint eine ganz neue außen- 
politiſche Wendung einleiten zu ſollen, wenigſtens wird von 
der Poincaré naheſtehenden Preſſe nichts unterlaſſen, um wei⸗ 
tere Folgen der Abſprache von Thoiry alg überflüſſig 


Der franzöſiſche 


erſcheinen zu laſſen. Der „Petit Pariſien“, der zurzeit als 
halbamtlich gelten muß, hat ſchon im Anſchluß an die ſprechung 
ſchen dem zöſiſ iniſterpräſidenten und dem belgiſchen 


Münter Francqut deutlich darauf hingewieſen. Von dem 


bekannten franzöſiſchen Finanzſchriftſteller Hyacinthe Philouze 
wrrd die Lage del aa ee jetzt zu der Regierung 
der Vereinigten Staaten jagen könne: habe keinen ame» 
Shen wenn eh me Deine ie nr 
a ig, wenn i è it ver . 
Deulſchen: „Ich habe es nicht N die von Euch ange⸗ 
botenen mageren finanziellen Vorteile jo teuer gu 
bezahlen, n mich mit den Vereinigten 
ee re ng 
uns 
e & *. A > 2 2 
der re chu den in öſiſchem Gimme 8 


falls auf amtli 


es ihm gelingen ſollte, worau 
beſteht, die Trans eee e . 
Die ige i rah ranten- 

r Ausgang 
Schickſal des 


dafür zu ge 
ich A. 
kurſes Br nur Elm dieſer benutzt 
e ; wbt. 
des iger Mintiterrates wird deshalb für das 
Geiſtes bon Thorry bedeutſam fern. 


+ Wofener Tageblait. +- 


Kongreß der Internationalen Vereinigung für Rechts⸗ und 
Wirkſchaftsphiloſophie (Oberverwaltungsgerichtſ. 27. Oktober bis 
7. November: ter nationale Automobil⸗Ausſtellung im 
Lunapark. 28. Oktober bis 7. November: Große Berliner Herbſt⸗ 
BDlumenſchau (Funkhaus). 29. Oktober bis 7. November: 
Deutſche Automobil⸗Ausſtellung (Ausſtellungshallen am Kaiſer⸗ 
damm). — Pferdeſport: Rennen zu Hoppegarten: 8, 5, 
„ 17., 19. Oktober 1926. Rennen zu Grunewa di 1., 9% 14. 
22., 24., 27. Oktober. Rennen zu Karlshorſt: 6., 10., 13., 21., 
28. Oktober. Rennen zu Strausberg: 26, Oktober. Rennen zu 
Mariendorf: 2, 8., 12., 16., 20., 28., 31. Oktober. — Das Fremden⸗ 
verkehrsbureau der Stadt Berlin, Berlin W. 9, Friedrich Ebert⸗ 
Straße 5, bittet, ihm alle feſtſtehenden Veranſtaltungen, Zuſam⸗ 
menkünfte und Ausſtellungen rechtzeitig mitzuteilen, damit die 
zahlreichen Anfragen ſachgemäß beantwortet und die Veranſtalter 
in ihrer Propaganda unterſtützt werden können. 
Zur Bluttat von Germersheim. 

Germersheim, 2. Oktober. der Verhaftung des Schuh⸗ 
machers Holzmann in PER aiy der durch franzöſiſche 
Beſatzungstrupden verhaftet worden ift, wiſſen die Blätter noch 
zu melden, daß dem Verhafteten auf den Kopf zugeſagt wurde, 
er habe den Unterkeulnant geſchlagen, bevor dieſer 
zur Reitpeitſche und nachher zur Piſtole 115 greifen können. Als 
Holzmann dies in Abrede fente, wurde ihm mitgeteilt, daß er 
ſo lange in Gewahrſam gehalten werde, bis er die „Wahrheit 
jagen werde. Nach einer 3 teldung der Blätter jol fich der Unter⸗ 
leutnant Roucier, der in einem Landauer Gotel als Zimmer⸗ 
arreſtant untergebracht ſei, auf der Straße frei bewegen können. 

Eine andere Meldung darüber laulet: Wie wir von gut unter- 
richteter Seite erfahren haben, fand geſtern in Landau eine Gegen⸗ 
überſtellung zwiſchen dem Unterleutnant Roucier und dem bei dem 
bekannten Zwiſchenfall durch einen ß verletzten Schuhmacher 
Holzmann ſtatt. Nach der Se genüberfte ung wurde Holzmann von 
den fran zöſiſchen Behörden als verhaftet erklärt mit der Begrün⸗ 
dung, daß er Roucier geſchlagen habe. 


Gerhart Hauptmann klagt wegen Verletzung 
; des Urheberrechtes. 


Das grösste 


pen 
Haus 


und Fabrik 


für Herren- und Knabenkleidung 


Naur der gewissenhafte Einkauf bei erstklass. 
Fabriken ermöglicht es uns, für billigen 
Preis die beste Ware abgeben zu können. 


KER 


Wir bitten, unsere Schaufensterauslagen zu beachten! 


In einem Satz. 


(R.) Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann vertrat in 
einer Anſprache auf dem Reichsparteitag der Deutſchen Bolts- 
partei in Köln die Politik der Mitte. 


(R.) Eine Reihe von Kommunalverbänden haben dem Reichs⸗ 
tag ſowie den zuſtändigen amtlichen Inſtanzen eine Anfrage 
unterbreitet, die gründliche Vorſchläge für die Behandlung der 
finanziellen und der Haustzinsſtener enthält. 


Wien, 2. Oktober. (R.) Gerhart ptmann erſtattete beim (R.) Im Reichsminiſterium des Inneren fand geſtern eine 
Landgericht Wien Anzeige wegen Verletzung des Urheberrechts] Beſprechung ſtatt, an der fait alle Obers und Regierungspräſi⸗ 
gegen den verantwortlichen Redakteur der Bühne“, Dr. Fritz] denten Preußens teilnahmen. . i 
Kaufmann, welcher den Inhalt einer noch nicht veröffentlich⸗ b 


ten Aut bene eich Reinhardt⸗Bühne, der rhart Hauptmann 
ſein Werk eingereicht hat, veröffentlichte. Das neue Werk betitelt 
ſich „Dorothea Angermann“. i 


Exploſion in einer Reichswehrkaſerne. 


(R.) Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann äußerte ſich 
geſtern zur Gründung des Eijenpaftes, 


(R.) Im geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrat wurden die mit 
Thoiry zuſammenhängenden Fragen nicht beſprochen. 


(R.) Die Bergarbeiterkonferenz in Oſtende hat den eng 
liſchen Antrag auf Proklamierung eines internationalen Berg⸗ 
arbeiterſtreits abgelehnt. 


SE a 5 z 3 ani 5 (R) Der Germersheimer Appell ift beim Völkerbund einge 
n . tober. te bakteriologt T rmer: pi v i 
hat 9 es ſich bei den e in n troffen. ; 


Kothau tatſächlich um n 
in Ringſee 67 Perſonen erkrankt. 


Geſtändnis des Juwelendiebes Spruch. 
Spruch > das Geſtändnis ab, daß 


delt. Im Stadtbezirk find 7, 2 AR: 
han Im S 3 , (R). Geſtern abend ng der franzöſiſche Außenminiſter 
Brigand den engliſchen Bol r in Paris und N mit 
ihm die Unterredung zwiſchen Kufjolini und Chamberlain. 


(R.) Der deutſche Finangminiſter Dr. Reinhold 
geſtern eine Unterredung mit dem ſpaniſchen Finanzminiſter. 


(R.) Wie aus Rom gemeldet wird, wurden 15 kart n 
Emigranten der italieniſchen Staatsangehörigkeit für verluſtig 
erklärt. 


* 
(R.) In der amerikaniſchen Preſſe kommt die Befürchtung 
zum Ausdruck, daß das neu gegründete Eiſenkartell ſich gegen die 
amerftaniſche Induſtrie richten törnie. 


nicht zugeg 


Zuſammenſtoß zwiſchen einem Laſtauto 


Der Konflilt in Spanien. Neuſtadt a. MN. 4 ober, (h, Ponchen Wiesenthal (R) Der engfifce Kuftralflieger G o Bea m ift mach London 
an Hendave ſind die A ie E = Semperit ift geſtern ein Laſtauty bei der Ueberquerung eines zurückgekehrt * 
ſchriften des von den E Romanpne 0 aerijen — Kr Auto ng — 05 Der zu welendieb Spruch it von Breslau nach Per- 
; Serben Sas der Stbera ken Parke! 4 tötet, . A 0 Mur) Boieingen ve * = ” 
A 5 e . ZN 
de Rivera der Rati L- f| Der Schnellzug erlitt eine h f ; Der i i hat die K i 
en ee ee] ° Bindenburgs 79, Geburfst ECE 
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= ig h z 8 unb die Unter⸗ 5 U nburgs . e ag —— —-¼ö — — . ——— 
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Der Überale Vorſtoß hat trotz feiner 


Konflikt mit der Unterfiägung der Armee gewiß 
Sonit mit Primo en T SRiifterprüfisent fid Bel Offierte 
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hemalige Minifterpräfibent und 
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gegen die Einberufung 

verſammlung vorzulegen, ſondern 

würden. Darüber hinaus — ar 

e oe nen 

ei. Zum u betonte er 

Freundſchaft mit König K ifo ng. 2 
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5 Deutſches Reich. 
Berlins Oktober ⸗ Programm. 


Das Berliner Ausſtellungsweſen im bebo 
Monat Oktober ps ellos fei geht 2 
weniger als fünf Ausſtellungen, große 
den kommenden Wochen dem Leben de bauptf 
a Auch ſonſt iſt das „Berliner Prog 


tig. Laut Mitteilung des Fremdenverkehrsbureaus der 


rlin find u. a. folgen Veranſtaltungen : 25. Sep⸗ 
tember bis 17. Oktober: Große Poligeinusſte ** 1925 
(Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm). 25 ember bis 18. Ol- 


tober: Ausſtellung des graph i chen Werkes von Max 
en Me J. & i 5 1: tr 
8. tober: : intracht“. 2. bis 
3. Oktober: Hanſeatenfahrt des Bremer Vereins — Deutſchen 


Demolkratiſchen Partei. Sonderzug aus Braunſchwei 
Sonderzug aus Kottbus nach ie 


n Berlin. 3. Oktober: | 

29 Oktober: Bundestag des Deutſchen Beamtenbundes. 
9. Oktober: Erſte Studienfahrt Deutſcher Zollbeamten nach 
Berlin. 16.16. Oktober: Internationgler Lengreß für Sexual⸗ 
forſchung (Lan enbed, wice d dune 13.18, Ottober: 6. Kon- 
greß der Gesel für Verdauungs⸗ und Stoffwechſeltrankheiten. 
14. Oktober: Verbandstagung des Reichsverbandes der Deut- 
ſchen Induſtrie. 15, Oktober: Zweite Studienfahrt Deutſcher 
gollbèeamten nach Berlin. 15. Oktober bis 15. November: 

Hadow tecti- Ausſtellung (Närkiſches Müjeum), 
Internationale Eiſenbabhner-⸗Konferens. 28. 


— 


. Oktober: 


für Deutſchland, daß an der 3 
der nur das eine Ziel kennt, an der Wiederaufrichtung des 


22. Oktober: 


Berlin, 2. Oktober. Dem Reichspräſidenten von Hindenburg, 
heute ſein 79. Lebensjahr enbet, wöme: Die Dehrya det 

Blätter in ichen Worten gehaltene Glückwunſchartikel. f 
Der „Lokalanzeiger“ bezei es als ein ungeheures Glück 
des Reiches ein Mann Baam 


Letzte Meldungen. \ 


Kein beſonderes Abkommen zwiſchen Chamberlain 
. und Muſſolini. 

Paris, 2. Oktober. (R.) Der „Matin“ meldet, daß der eng 
liſche Votſchafter Lord Crewe, den Briand geſtern abend 
fangen hat, beſtätigt habe, daß kein beſonderes Abkom⸗ 
men zwiſchen Chamberlain und Muſſolini ins Auge gefaßt wor · 
den ſei. 


Poincaré und Briand über die deutſch ⸗franzöͤſiſchen 


u a des Volkes zu arbeiten. 
Rn „Tägliche 7 * den“ ſchreibt, es wäre das befte 
ſche Bet ie lernte, die innere Uneinigkeit zu überwinden. 
i e „Berliner Tageblatt“ betont, daß Dem 
aner 


Reichs prãſident von e 1 f 

i Deniſchlande ses — seg ugen nenen Paris, 2. Oktober Nene Paris“ zufolge Hätten 

EN re ; E und Briand geftern ihre Eindrücke über die deutſch⸗ 
nach Genf und Thoiry mitein 


Aus anderen Ländern. 
Interview der engliſchen Preſſe bei Kraſſin. 


ranzöſiſchen Beziehungen 
usgeteufät Das Blatt Jagt nicht, ob dies in einer beſonderen 
Unterredung oder im Laufe des geſtrigen Miniſterrates ſtattge 
funden habe. i 


Kraſſins bei einem Interview gegenüber,, Amerika und der Internationale Gerichtshof. 
wird noch folgendes gemeldet: Nach 9 Jahren, jo erklärte Kraſſin Waſhington, 2. Oktober. (R.) Wie mitgeteilt wird, wil 
ande ferf Melenig die der ft etrußlands höchſt] Peäfident Coolidge nichts von irgend einer Bewegung in Ames 
ae gefinnt feien, anertennen, daß die Somjetregierung mahr-| rila wiſten die auf ein Burüdnehmen bes Vorschlages, daß Ame⸗ 
Mean te hai Re Regter ingin ber Welt fei rifa dem Weltgerichtshof beitreten follte, gerichtet wäre. 
Jahre, 1925 auf 6 800 000 00 Goti e 35 1 Schwerer Hasen enz gro Auto und 
Die landwirtſchaftliche Produktion Dixon, 2. Oktober. (R.) Bei einem Zuſammenſtoß zwischen 
11 415 000 000 ‚Rubel 455 eine — u 80 — von einem Rraftomnions 2 einem der Southern⸗Pagzific-Linie 


wurden von den 13 Inſaſſen des Omnibuſſes 12 getötet und der 13. 


Iſchwer verletzt. i a 
8 Mae Donald über den Bergarbeiterſtreik. 
verſuchten me 


Rio de J 5 i 

i London, 2. Oktober. (R.) Mac Donald wandte ſich geftern 

tinem ayak n Some feinen en e amfieh, chädlich zu machen abend bei einer Kundgebung der Arbeiterpartei für die Bergarhei⸗ 
der Bändiger ſchwer verlet. ' 


ae le e e 8 Fe bad ee Ber 
h u r fort: „ t en erſt am ginn + 
Spanien für die ea der Tangerfrage. 0 

London, 2. Oktoter. (R e dem „Ba tee aus 
Tanger berichtet wird. wird ante einer ee er Quelle in 


Kampf iſt nicht beendet, wenn eine Vereinbarung erzielt wird. 
Matokko ſtammenden Nachricht ani - bei den Beſprechungen 


Eine Regierung, die fih fo gezeigt hat, wie die Baldwin - Regie- 
rung, müſſe die Achtung und das en i jedermanns vers 
zwiſchen den an der Tangerfrage flerten Mächten folgenden 


wirkt haben. Wenn Bezirksvereinbarungen angenommen wer- 
den ſollten, fo bedeute dies eine nebergabe von eiten der Berg⸗ 
Vorſchlag machen: arbeiter.“ ; 

1. Der Hauptverwalter der Tangerzone ſoll Spanien fein, 

2. Das Wolizeiimejen in Tanger und der Tangerzone foll von 
Spanien übernommen werden. ; i 

3. Der sogenannte Demdoub. dem alle Ein e e 
heiten unterſtehen, fon von dem Kalifat der ſpaniſchen Zone in Tetuan 


Ba gelle jolen von ſpaniſchen Beamten verwaltet 


werden. 
nwättige Hauptverwalter der Tangerzone ift ein Franzoſe. 
Seine Anke Dauert ſtatutengemäß 6 Jahre. 
Zur Liquidierung der ruſſiſch⸗aſiatiſchen Bank. 
Havas berichtet aus Hankau: Obwohl 


rg — 1 ———̃ — ͤ — — ne 96 — 
Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten. 

SSS oo c nn nn _ 

Verantwortlich für den 7 4 5 politiſchen Tell: Nobert 

Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeherz 

für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpoli 

Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz fü 


den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf. Kosmos Sp. z o. © — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: 


rukarnia 


die rüͤſſiſch⸗aſiatiſche Bank praktiſch unter fich 3 Fraukreichs ( in grosser Auswahl und allen Preisiagen su haben in der 
t die chineſiſche Regierung, fih der Ernennung eines N 1 A ; 7 
er 3 öſiſchen Liquidators zu widerſetzen Sie hat (E Hutmacherei TOMASEK .. POZNAN E 
bereils einen Sinefilden Ainanzmann zum Siautdatot ernannt dem ( POCZTOWA 9 4°. (neben der Danziger Bank) 
ein Franzoſe zur Seite ſteben fol. Hutreparaturen werden fachgemäß ausgeführt. 


* 


* 
* 


Concordia Sp. Akce., ſämtlich in Pog na n, ul. Zwierzyniecka 6. 


Voſener Tageblatt. +- 


yya ALANOU OANTROUDE TOATA OOO OLATA 


a ERDMANN KUNTZE 


aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten, 
alles eigene Konfektion in bester Ausführung. 


Neuheiten der Saison 


PANUHUONEESTA ULIATE OTONA 


inerstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, 
Lederjoppen, Windjacken, Sport-Pelze, 


_ ! „ Schneidermeister Poznań, ul. Nowa 1, I. Etage 

= odenmänte “ 

- Lodenpelerinen Anfertigung vornehmster a 
A = aus bestem wasserdichten Strichloden. herren- Į, Damen- Modo i 
EE £ Winterjoppen l Fertig am Lager ei 


UMENTBEHRLICH FÜR 


r War 


4 ae e 7 32 ae 
en 10. Deen Poznań- Rybaki 4/6. für elegante Herrengarderobe nach Maß, Auto-Pelze, Reithosen, Chaufour-Anzüge. 
150. Rasiermesser 7.50 i| empfiehlt in großer Auswahl . reichhaltige Stoffauswahl . ENST, Fabrikate Moderne Frack-Änzüge zum Verleihen. 
d. Stek. Haarnetze aüs Luxus- und ; empfiehlt 5 N 


echt. Haar 0,25 u. 0,30. Zu 
haben en gros u. en détail. Geschäftswagen 
Drogerie, „Monopol“, (Stets 60—80 auf Lager) 
Poznan, ul. Szkolna 6 Reparaturen sachgemäß, 
vis à vis Stadt-Krankenh. [I. billig und schnell.  _ 
Empf. Sól do Ng, Jana“ Erteile polniſchen Unterricht 
(Fußbadesalz), ferner nach neueſter Methode. Näheres 
gesundheitförderndes durch Hoffmann, Poznan, 
K rus chens alz.II św. Marcin 60. (Geſchäft). 


Kirehenehor aa. Kirchengemeinde St. Matthaei. 


TEE TITTIS IFSIC 
Leitung: Walter Kroll. 


Erutedankestieiorstunde 


r Wales BOT 


am Sonntag, dem 8. Oktober, abends 8 Dir 


in der Kirche. 


Ernst Ostwaldt, Pozi 


plac Wolności 17. 


Modemagazin für Herren 
Uniformen Militär-Effekten 
Gegründet 1850 Fernruf 3907. 


— 


Pelze. Pelzumarbeitungen. 


) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
1) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
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I 


Mn nn ne U a e a 


Von der Reise zurück 


Dr. med. Jarosz d 


Es wirken mit Konzertmeister Ehrenberg | 
(Violine)u,eine Reihe Gemeindeglieder. b, 
vy 


Spezialarzt für Haut- u. Blasenleiden 
10—12 und 4—37. 


— — 
C A A 


LI. X. Typ: 


Aufn. I. u. Brml. 


— Mi An 


Heute und folgende Tage 
er größte Schlager der Saison: 
Der Jubiläumeten der bekannt. Fabrik „Nordisk“ in Kopenhagen 


Die Liehlingsirau des Maharadscha 


bekannter indischer Roman in 12 Akten. 


In den Hauptrollen: Gunnar Tolnaes u. Karina Bell. 
Ausserdem der Humorist Herr M. ORDO N 
mit neuem Repertoire. 


Poznan, pl. Nowomiejski 6. Tel. 1202. i 


Kulturtechnisches Büro 
von Otto Hoffmann, Kulturtechniker, | 
in Gniezno, ul, Trzemeszynska 69. 
‚Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen,Kosten- 
j Wee Niere e u. ee 


E. Jentsch 


Inh.: W. Jentsch, Diplom-Ingenieur 
ulica Fr. Ratajczaka 20 


h LA 
; Poznan, reiehen Nr. 3085 — | 


Gegründet 1883, 


Dom 1. 10. 26 konzerliert das große 


Balalaika - Orchester 


des Obersten Menszykow in Nationalkostümen. H 
Monzert Gesang Tanz © 
Ausserdem das beliebte Cabareit- Programm mit 
Nönig des Humors an der Spitze. 5 
Anfang: I. Teil: 5—7%, unter Mitwirkung des 
überall beliebten „Reden“ bei bedeutend 
i herabgesetzten Preisen. py 
II. Teil: von 8 Uhr abds. ab dolles Programm. | 

2 Sonntags: Matinee 12—2 mittag bei kleinen Preisen. 
Eintritt frei! Eintritt went j 


Feligiie Boriräge 


bon 65 8 Paul ortag 
Dienstag, den er, bis Sonntag, den 10. Oktober, 
täglich abends 8 Uhr i im 5 . Leal Vereinshauſes. 


„Hal unſer geben einen Zwei?“ 


Zeder Evangeliſche iſt zu den 6 beralih eingeladen 


Restauracja 
Soxnań, Flac Wolności 7. 
Zur bevorstehenden Wintersaison war ich 

0 bemüht, mein Lokal wieder mit einigen Auf- 

besserungen auszustatten, und ich bitte das 


mich bis dahin beehrende Publikum, michauch 
fernerhin gütigst unterstützen zu wollen. 


a Saisoneröffnung am 5. Oktober. 
D Hochachtungsvoll 


J. Stenzel. 


| 7 | 
PU Mdl 


Max Baum 


desnerband 
Beerdigungs- Institut ` (en ee mm Polen. 


er 


Offerten 


N Poznan, ul. Kanlaka 6 (fr. Bismarckstr.) 


Latein. J. Boehnte, 1 zu verm. Poznan, 
ee 3a (fr. gr ) 


e Schiſal nad dem Sfernengeieh! ] 


hemaliger Leiter des Aſtrol. Inſtituts Breslau arbeitet 
Lebens horoſkope nach Angabe des Geburtsdatum, Stunde 
und Geburtsortes individuell aus. Preiſe für aus führ ⸗ 
liche Horoflope mit Angabe der Daten der Ereig⸗ 
nijje von 20 21 beginnend. Kürzere Erläuterung, Geburts⸗ 
ſtunde nicht unbedingt erforderlich, 5 21. — Geburts» 

ſtunde ift, falls nicht bekannt, vom Standesamt einzuholen. 
e Aſtrolog, Bojanowa (Pozn). 


peise-Nariolleln 


una {tere 1: 


Poznan-Wilda 
ulica Traugutta 9. 


(Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4 u. 8). 


Werkplatz: KrzyZowa 18. 


Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Altes Silber, 

Gold, Bronze, Kriſtall, Por⸗ 

ellan, Waffen, Münzen, Be⸗ 

hede und anderes kauft An⸗ 

Moderne tiquariat Braci Pióro, 
Poznań, Aleje Marcin- 


Grabrlenkmäler fes. 2. 


— 
und Grabeinkussungen TE baren, 


; l 


0 
[i il in allen Steinarten. 2 E TT 
N Auth Monito W ade ee tauft 7 5 zu den höchſten Tagespreiſen. 
Aufsätze. ariſtau, Soja m. Umbau, Abnahme und Netlo⸗Kaſſe 


Sämtliche Marmorplatten. 


[Slaskrong, Auſchewai⸗ 5 
AufWunseh Kostenanschläge- b auf Den Verladeſtationen. 


tiſch, gr. Ölgemälde ( = 
n Lebioda, Poznan 


Stiche), Anlage für eletteifch 
2 Skośna 16 (Am Be Telephon 29-33. 


Licht u. a. m. wegen Ang 
ſofort zu verkaufen. 


1 45 an 
\ gi Se en G Matejki 40/41. I. 
=” {o f Damen emen Hüte 


id aides e, ial 4 S Filz- und Sammethäte in eleg. Berat- Möbelbeſchläge 


beiiung in groß. Auswahl zu niedrigen Preiſen in großer Auswahl zu billig⸗ 


Umarbeitung nach mod. Fagons fow. Annahme. v. Umpreßhüten.] ften Preiſen verkauft D aue = 
E. Reimann, Poznan, , "eier. DAS 1 eale Haren 


í Ba s „ . ` j 
RR VVV j f ER 
ET ITA A S a 4 eren, 


5 getönt: u Ka 


8 


Sonntag, 3. Oktober 1926. 


=ofener Tageblatt. 


BR, der deulſchen in Oberſchleſien. 


io BR um die Schule. 


fafi die Seit vom 25. s 3 
Vordrucke für die Anmeldun von See che für 
Schüler, die derzeit eine Mehrheitsſchule ee angeordnet. 
Beide Vordrucke enthalten folgende Erklärun 
„Ich erkläre, daß das obengenannte Aud zur deutſchen 
SE ede een be € 4 1 
In der Beſchwerdeſchri e iter: 
Die Anmeldung konnte auch mündlich bei dem Schulleiter zu 
Protokoll gegeben werden. Das Protokoll enthält ebenfalls die 


an gefü hrte Erklärung. 
In Erfüllung dieſer Vorſchriften ſind für den 1. September 


8560 Kinder für die Minderheits⸗Volksſchulen angemeldet 


worden. 

Bald nach Ablauf des Anmeldetermins wurden die Erziehungs⸗ 
berechtigten zur Erteilung verſchiedener Auskünfte vor die Polizei⸗ 
und Gemeindebehörden geladen. Wir haben ſchon darin 


ſchloſſen. 
Auf Grund der von den Bel 
hat die Pen e at uber ber 


Ende A ar ug 
nde Auguſt 1 enal, fir un g 


81,54 Prozent der 

ihre Verfügung in rund 6500 Fällen auf die Behauptun daß das 
Kind nicht zur ſprachlichen Minder ga ehöre. Die 
Begründung der reſtlichen rund 600 Fälle f genſtand 


der vorliegenden 0 Ae 
5 verftö 
ie em anne S ifi Behand ie une 


Artikel 74 An de des Genfer 
Erklärung der 5 


zuläſſig und 2 

Die bei der Bei der von a 
berechtigten über die ee iii rt nn Gih en 1 74 
und 131 des iben r er Abkommens. Dieſe Crklärung darf aber 


der zur ſprachl 

von den Behörden weder nachgeprüft noch beſtritten 

werden. Š 
Die Richtigkeit Mafi jedem el. 

Die en tt | 

x. Gemi mumt 
Et der Stellu 1 
e 


ſtellten Ermittelungen 
e Bm reiten entf a. 


iame vom Januar 1924 (Be⸗ 
Nr. 11) ausgeführt (Teil IL, Ziffer 4): 

4. Das Kind gehört nicht zur ſprachlichen Minderheit. Nach 
Artikel 74 der Genfer Konvention darf die Zugehörigkeit zur 
ſprachlichen Minderheit von den Behörden weder nach⸗ 
geprüft noch beſtritten werden. Nach Artikel 131 des 
Genfer Abkommens beſtimmt ausſchließlich die ſchriftliche oder 
mündliche Erklärung des Erziehungs berechtigten, was 
die Sprache ſeines Bias z und dieſe 1 darf von ben 

no e 


(ities 


Es iſt 


8 e 9 
da 3. B. mit ihm N, 
die ernteten Aecker 


Pfl. 
par sr der ſtum 
armſelig daſtehen i 
tungsſucht. 
Nel 
eni 
„Moni“ 
Dorff. G Hn das eine dee 
gadener Land von der über das 
an Leib und Seele ſchönen 
ihr ſeelenvolles Konterfei von 


rg 
5 


ich eg 205795075 von Ve weg 


ger Treue“, 


arl Hader im zwei e bes 
trachten! —, zu einem gott Künſtler, dem ſie aber nicht 
angehören hepa denn wie in Erzählung „ 8 
Wiederſehen der Tod ein Hindernis anzuzeigen, warum 
dieſe Perſonen nicht möchten been ee kommen. id über⸗ 


kommt einen beim Leſen der un 

der Nachfolge Chrifii oder dem „einzig "Comes 
nius, und darum wird keiner, der Beſinnlichkeit „ohne geiftigen | $ 
Gewinn von ihr ſcheiden. Solche Befinnlichkeit Gere noch man 
andere ee wie z. B. „Meiſter i i 
55 Lebens“, le Gottes „In 


l. 
sie 
wir m 


Die gen bietet Geer gd ch diel 
aus allen mö Gebieten des ser 
den ‚wWundsen bes 3 
die Pyramiden gehören, ondern 
in eigene und Farbſtoffkultur, in ger Gi 
hauerkunſt Erſtaunliches geleiſtet wu 
Gemälde „Was in 2000 Sahzen e 
in einem Film die elementaren Ge 
Erde; Beben, Taifune, Peſt, Krieg, 5 oe 
Augen ge führt, und in weiteren Aufſätzen: 855 
Kohle“ „„Die Ernte der 0 A pa Ser. Eor 
„Was in 2000 Fahren fein wird 
von Sais gehoben. In die Ferne fin Pen us 
Rei ſeheſchreibungen Auf dem Aetna, Palä 
der hl. Stadt, Aus Islands Gletſ ae 
verdient ob feiner religion ſchi lichen , g der Artile 
des Weltreiſenden Calin as Land der feftigen 
Arbeit“; hier erzählt er uns, Daß auf der im 


225 0 See. 
c RSs mo Zie i 


u 


rn 
een aus 
eee Beachtun 


N 
gelegenen Inſel Bali Jede Arbeit . ſo a 0 die Vandwirtfchaft 


eine golkesdien liche Feier iſt. t Mufit und Fahnen ge 
dic te, und dabei ſieht man, Wen up jebe Achre 
au än die Metern werden muß, keine müden, y Mers 


einzeln àbgefdmitten w 


Sr Gegenwart machen uns t 


Mocdeniurnen fax 


ber Dr. A 
uſtet. K.⸗G. 


der 


5 kalholiſcher Jugendbewegung“, 


„Aus 


>) Füuſtrierte Samet 1 


3 Heraus 
Verlag Noief öſel 


59 
Friedrich 


Heilmann. 
nchen. 


en reer A ai ER — am 
1 — egierung u anz ungeſund. 
BEE f: deinem Sein 5 gehen Dei men, eine 


bai, j 


.] teit 


läſſig. 
me angenommen. 

fegi alfo auch in 
3 als ver⸗ 
vaſidon ten 


See dieſe Stellun 
offenem PWiderf Mi n 1 
bindlich ene See ahme des See k. 
es Kommiſſion fü r Oberſchleſten. 


die vertragswidrigen Mafnahmen der Schleſiſchen 
Wojewodſchaft e 

vom Beſuche der nderhei 
fer Genen rechtigten ferngehalten. 
über 5 wird + gt nd Kindern 
11 


fipeung zur een 

ng zur Mee tle an 

In der Zeit vom J Septen pet Í A zum 25. September 1926 
3311 


ben wir "im Vollmacht von Ergiehungsberechtigten für 4097 
inder, gegen die Ungi ngültigteitee Narang der Anmeldungen Gin- 


Bee en erhoben. 
Am 27. Auguft, In dard 6. September 1026 find deutſche 
Schielichen. „Wojewodtehaft wegen 


= erlaubten Nachprüfung und it ſomit unzu⸗ 


der 


werden Tauſende von 
ges gen den Willen der 


ete mindli 
der ge en 


eine Verletzung der Artikel 74 Borfeilungen blieben erfolg. 
and 181 des Genfer Abkommens erblickt und des egen die 8 Re 
Ladung 22 an unter dem a fil Laer werde e it du 8 „ eg 155 
bei der S Hefi hen w t — Abteilu 1 ſiſchen a u a 
erhoben. Dem Seren Prüfen der Gemiſchten Kommi iom für ihre ae Die bewußte Außerachtlaſſung der ein⸗ 
Oberſchleſien, haben wir davon Bericht erſtattet. De e befit Abtommens en der Artikel 74 und 181 
Wojewodſcha e De unſere Vejchtve: Ks nicht beant⸗ Genfer gaben nge das Fundament der Minder⸗ 
wortet. Herr Präſident der Gemiden Kommiſſion für perenta er Zuſtand mungen des Genfer Abkom⸗ 
Oberſchleſten bat das Verfahren gemäß Artikel 585 des Genfer mens. n 7 tand iſt unhaltbar. Die Aufhebung der Ver⸗ 
Abkommens eingeleitet. a Se ift noch nicht abge⸗ fügung. R 890 Wojewodſchaft duldet nn 


Ir 


Bajema, 


„daß 
die nie rn Kind 
i hören, fine a ngn la nr er Minderheit ge⸗ 
e iſche ojewodſchaft it verpflichtet, ſämtli 
Kinder, für die die vorgeſchriebene . erfolgt if 
ohne Verzug in die Min derheits⸗Volks⸗ 
3. bee Schlesische 280 os bj darf der endgülti 
jewodſchaft arf vor e tigen Ent⸗ 
ſcheidung über dieſe rel weder gegen Ergiehungsberech⸗ 
tigte noch gegen Kinder Strafen oder Zwangsmittel anordnen. 
er Vorſtand. 
(gez.) Ulitz. 


Haben wir in er ein demokratiſches 
T 


„Berl TEE | n Dentfchle 
en Naht ef 


Ss bei 

5 ee 

die Welder fremder Giler in der T Berfailgeit des römischen. 
Noch viel des Intereſſanten bietet die 


geitpgeis rift; doch fei noch 
—- 99 0 5 — das gar den 


geben bei der 
B ng! —, 574 eine ſchöne Bei et ie I 
der Frau“ mit oben ern beigegeben i 


„die . 
lichen Grundſätzen das Brauchbare aus der babe 
Fang r Erheiterung der Kleinen ih es es in n . Sii 
ein bebildertes Kinderland. Auch — vierſeitige Welte 
bade rſche die jedes Heft eröffnet, wollen wir nicht vergeſſen. 
Von den Gaben des neuen (58.) Jahrganges ver⸗ 
eichnet Be Proſpekt den Hauptroman „Der Kurier der Königin“, 
5 zur Zeit des Kardinals e in Frankreich ſpielt; in die 
Reformationszeit wird eine erſchütternde Peſtgeſchi 4 10 Pfarrer 
führen werden 16 farbige 


von Breitenbach“ im erſten 
Bilder auf Kunst pudpupier den Leſer erfreuen. 
Der Preis des Heftes beträgt 0,60 Mi, bes 
0,80 Ree tommen; ban ae je ren ee a et l 
en Jahrgang unge au e dellung ann direkt 
f m München hieſi 5 geſche i 


rlin ſich ein 


0,20 bis 


chlechter ihre Freude haben 


Teil von „ am 
l Später einigte man fih a on a e und ber, Sat 
% 75 er. 2 lich N . e e paei der pe Bee 
Gaſtſpiel Ada Sari. — Neubeſetzung in „Der Liebestrank“. dom Dirie e 5 ausgeht. at Baer g „daß die 
ee “ außerordentli jorenne erm ihre Anſichten als die vor 
e e Eicher OERA nt pl 55 Aber Abende. Beibemal 5 allen Dingen ay ert weiter ins Tr ges 
te die Kaſſe eine e ne Haar der Vorjtell ce 0 re as: onſt allmächtige Taktſtock 2 — ſich a = Taar i 
Daher gonne, alle verfighooes pertan t fiet Die ar ce quemt, fi ‚einmal leiten zu en a an 
j a merkt e Tet 1 a Hi befte eg fürmiſch gefeiert, es pl een: Simm en, worm ſich a 
in au D * ; 
bee auf weileſtgehendes Intereſſe Ae e ae jenigen gern ae ſclgen Sachen bei anderen Ges 
Ueberlegenheit, mit der fie den Stoff ihrem muſtkaliſchen Evi egenheiten Reſerve für vornehmer Der Na Herr 
ü die Souveränität, mit wel fie die geiftige At here Ezarnech fangen italieniſch, was für den Genuß der fit, — 
Pome e Szenen als auch 125 Gelamimaterie ihrem | die Genannten allein oder Duett fangen, von tung da 


owohl inzelnen 
künſtleriſchen Ausdruckswillen untertänig machte, wirkten derart 
bs du . daß auch der Gefühlsärmſte in ihren Bann gezogen 
und zum Bewunderer ihrer hoheitsvollen . 
Dieſe Künſtlerin, die zweifel e ws 
dramatiſchen Koloraturſäng erinnen mit etwas Baurat 
miſchung der Gegenwart zuzurechnen ijt, ift ein modernes Naturell, 
in dem fih Inſpiration und Technik, Leidenſchaft und Verſtändnis 
zu ſeltenem . uſammenwirken vereinigen. Eine 
tobe . rſtellerin, deren reger Verſtand das 
Tompe tane nt förmlich anzublaſen verſteht, deſſen Flammen in 
ihrem Innern wiederum den Verſtand erhitzten. Und ae 


Eigentümerin eines Sopran, abr Machtbereich ein ungewöhn⸗ 
lich umfangreicher ijt. Wir haben Ada Sari als „Violetta“ („ 2. 
piata” von Verdi) und „Gi ( Rigoletto" von Verdi) ge 


ätze In der rieſigen uarie des erſten Aktes erſterer Oper gelbe 
die Künſtlerin das Trumpfas ihres Koryphäentums aus. Eine 
Senſation, wie man ſie nur ſelten erlebt. Die Modulationsfähig⸗ 

Stimme, die Meiſterſchaft im Beherrſchen des Fiorituren⸗ 
igurenwerks und die Virtuoſität, mit der die höchſten Töne 
s und ohne Veränderung des Klanacharakters ſelbst Takte 


7 


und 


gierung aus der vier 
beg 
7 ie hat dabei nicht nur 


des | Bie it nun der 


RE deutiche SE 
Erinnert das nicht an pao der 


Erſte Beilage zu Nr. 227. 


partei gleich nach dem Maiumſturz Auflöſung des Seim 
und ſofortige Ausſchreibung von Neuwahlen. nn man unſeren 
Rat gehört hätte, dann würden wir heute einen neuen Sejm 
8 und wir hätten Vertreter der . in der Mitte 
des Jahres 1926, nicht aber vom Ende 1 Mit dieſem neuen 
Seim müßten fie alle rechnen, und da törnie er nicht mehr als 
Gegenſtand oder Vorwand billiger Späße und Pläne der „über⸗ 
. Preſſe dienen. Aber weder die Regierung noch die 
von den Maiereigniſſe ra Sejmmehrheit begriffen dieſe 
primitive Notwenpigſelt de r Auflöſung des Sejm. Das 
Verhalten der Ch * kann man ſich damit er⸗ 
klären, daß ſie verlorenes Terrain wiedergewinnen wollten, was 
ihnen in gewiſſem Maße gelungen iſt. Was hat aber die Re⸗ 

monatigen Verzögerung 9 für Vorteile 


nur nichts gewonnen, ſondern . 
ſehr viel verloren. Die e I die, daß ſowohl 
Chjena⸗Piaſten als auch die Regierung der Auflöſung des 
8 3 seht unter e are 
den, Veifpiel_ die -Piaftent als Vormund 
der Ver 1 der Seincereſe ft und der ee, auftritt, 
während die e i A in eine Verteidigungsſtellung 
hineingeraten ift, aus der fte fih mit allen Mitteln zu retten bers 


u Wenn die Auflöſun des Seim erfolgt, dann wird es kein 
Steg der i Er deen die Regierung hat jg 
8 nicht dawach ge ſtr.e bt. 

„Komödie A aya ge oder 
ipöter 2 zum Endſpiel führen. die Regierung nwär⸗ 
ti Seim gering ſchägt, iit aber ob fie ü auf⸗ 
richtiger Anhänger eines demokratiſchen Syſtems if, das weiß 
heute niemand. leſen fortwähren 


von dem „Spiel“ zwiſchen und 
„Siege“ 7 25 oder jener ane als ob es 


— — um Zirkus⸗ 
kämpfe „ n Frage des Staates. 


lege 
el an m Reipett der e vor 


unſerer Verfaſſung zu erklären? 


Die Regierung hat bekanntlich im im Gejm eine Ber 
ſungs änderung. durch etet, die den Staat ne 
mächtigt, geſetze Szugeben. 8 a 
derung euere ia nidi airar hen weuer 
K erſchaften 1 „Hand 
3 de 129 f 5 reichen. Weiter! Der 
Artikel 44 der chreibt vor, jeder ; 
des denten zu teiner 9 nterſchrift des is 
wo Pinea D und des awaa Ais bedarf. 


oberſte Miet beben aber trägt nicht die 
8 Artilel kündet die Heraus- 
ibeni oe 1 5 


Das Dekret von den 


en der 
N . Dekrete e one Unter 


Molle, 
i err 
enen 


eig: . Aber 2 25 
Beri ch luckte“. 


tun. iner bi er 1 konnte er 

feder Abri ka 

bung, Die 6 Hebe und Kun en ee Zeit in 
Aspen wegen unſerer parlamentariſchen Was 
aber den Bereich ei Rräfidentengewalt betrifft, jo 
war fie Vadim” De e Eig bei dem 310 el 
„vereinfachten“ ee: ich endlich 
zu einer klaren politiſchen aliu entſchließen, die jeden Zweife 
darüber ausſchaltet, Bin wir wirklich ein na ec für ale 


== barit, zu fordern. === 


eitig S Triumphe. Aus 


Ada Sari im 
. die völlige 
einer 


hindurch che rd 
den obig Aus want 
Nahmen Bei en a J 


ginie 


8 

en 5 Se N d 
waren die rt rk Cem 
von Mantua“) und Karpacki („Geor 
ü nder, e Rn S un 


1 evade 
in 


Dirigenten eingeſchlagen wurden, ni 
rin war in der . 
Traviata“ 


ihr (der Muſik) reiner Charakter erſt N voll zur Geltung a. 
langte. N ſetzungen bleiben ſtets Surrogate. 
* kA 
Bejebung von Donigettis „Der Liebestrank“ 
iſt . eine Aenderung eingetreten, als die Partie des „N 
morino“, die bisher Herr Tnrnech fang, Herrn Peter über⸗ 
tragen wurde. Wenn ich von e 
ſehe, die den enge zum unſchönen G ge von Tönen 
nötigten — man iſt das bei ihm ſonſt nicht Sram „ To, konnte 
man mit der Axt, wie er feine bo 
Rolle polierte, zufrieden fein. Der 
fältigſter pae wobei nicht zuletzt 
Lage ein mit 5 Faktor Inc, In 7 5 eichnung ſeines 
jet ernen und ob feiner vermeintlichen Mi ſeeliſch 
ränkelnden Liebhabers war Herr Peter ſehr wahrheitsliebend. 
Auch ſeinem Tenor waren dieſe Gemütszuſtände keine unbekannten 
Dinge, er wußte, wie mit Tränen benetzte Tonſkalen in Geſang 
umzuſetzen ſind, um die beabſichtigte Rührſeligkeit zu erzielen. 
Alfred Loake, 


ä — — — u 


ei imprä nierte 
kante ute fid forge 
t aparte Ton Un der hohen 


Flüssiges unfehlbares Schwelssmittel. 


inigen zu tiefen Intonationen aba \ 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 2. Oktober. 


Das Roſenkranzfeſt. 
Zum 3. Oktober. 

Das Roſenkranzfeſt, das zu den hohen Marienfeſten gehört, läßt 
ſich bis auf das Jahr 1571 zurückführen. Als Juan d' Auſtria am 
7. Oktober 1571 feinen glänzenden Sieg über die Türken erfochten 
hatte, behaupteten die Frommen Roms, daß der Sieg hauptſächlich 
ihrer Fürbitte bei der heiligen Marſa zu verdanken fet. Papſt Pius V. 
ſetzte daher den 7. Oktober als festum Mariae de victoria, als Ger | 
dächtnistag Unſerer lieben Frau vom Sieg, feſt. Jedoch ſchon im 
Jahre 1583 wurde das Feſt vom 7. Oktober abgeſetzt und auf den 
erſten Sonntag im Oktober verlegt. Zugleich wurde es mit dem 
ſchon vorher beſtehenden Roſenkranzfeſte vereinigt, das bei den Domi⸗ 
nikanern aufgekommen war. Zunächſt iſt das Feſt jedoch nicht allge⸗ 
mein gefeiert worden, ſondern nur in einzelnen Ländern. Erſt nade 
dem Prinz Eugen im Auguſt 1716 bei Peterwardein in Ungarn einen 
großen Sieg über die Türken errungen hatte, ſetzte Papſt Clemens XI. 
feſt, daß das Feſt fernerhin in der ganzen Chriſtenheit eingeführt 
werden müfje. 


Der Himmel im Oktober. 

Wie ſehr die Tage auch im Oktober kürzer werden, erſieht man 
daraus, daß am 1. die Sonne ſchon 5 Uhr 39 Minuten nachmittags 
verſchwindet und Ende Oktober bereits 4,87 Uhr. podam Oktober 
5 Uhr morgens, tritt die Sonne in das Zeichen des Skorpions. 
Die Mondwechſelzeiten ſind: Am 6. Neumond, am 14. erſtes 
Viertel, am 21. Vollmond und am 8, letztes Viertel. Von den 

i ift zu bemerken: Merkur ift während 


Sonne auf und ſteht 5 Uhr morgens knapp über dem Ofthorigont 
im Sternbild der Jungfrau. Mars geht zu Beginn des Monats 
um 7 Uhr abenbs, Ende des Monats um %B Uhr im Offen 
auf, ex ſteht am 15. um 8 Uhr abends 15 Grad hoch im Sternbild 


jaa. 8 fein, Radieschen und Obft nur geſchänt und Salat - z 2 
bern fie ano Mer bebe Dit & und Im Ofen an Zaren 8 = 7 8 im Su sinfölihen Taen een Taten n ee 
Pe Menge, Auswahl und mäßig und vorſichtig zu chrank zu öffnen, war ihnen eine nicht algu große he, 
ſein. Schließlich fei jeder auf bie Fliegenbe kämpfung bedacht — Geer 1 5 Arbeit aber gleich Null, da die vor ndenen Gelder 
mehr kann der einzelne nicht zu tun. 5 8 5 5 g. fh . 
ber bee r au Besgeeifen, wo ihnen einige 


x Der Biſchof Stanisfaw Tukomski, der Bonisabenib 
c en 


83 
Bots in die Hände fielen. 


Riemscheibe 


'Fordsen-Schlepper zt 7000. 


(beim Kaufe von Traktor) 
geliefert Danzig, einschl. Zoll und Spesen. 


Der kluge Landwirt benutzt für die Arbeit auf Hof und 
Feld den Fordson- Schlepper, der dem Pferd vielfach über- 
legen ist, der billiger, schneller und zuverlässiger pflügt, 
mäht, rodet usw. und ohne besondere Vorbereitungen 
auch als Standmotor beim Antrieb von Dresch- und 
Schneidemaschinen, Pressen, Pumpen, Dynamos usw. nütz- 
liche Arbeit leistet. Der Fordson wird mit dem billigen 
Petroleum gespeist und erfordert keinerlei Wartung. 


Verlangen Sie eine Vorführung, sowie Literatur und 
nähere Auskunft vom nächsten For d- Vertreter. 


Fordson 


AUTORISIERTE FORD-VERTRETER 
in allen größeren Städten Polens, 


230.— 


der vorletzte R Renntag i in Lawica. 


Der Mittwoch ſtand im Zeichen der Gunſt der Witterung. und 
1 Sr Benes, anbe 1 Das mangelnde 
a eee 
dem Kampf der den a ge 3 


am Donnerstag abend der . C] Remitiä, 1. Oktober, Seine Goldene eat begino b 
Bürgerfomitee Bazar beſuchte Feſtlichtett Auguſt t tereſſanter geftal Boch 
veranftaltet, be ber Pet, Dr. ya die Woldjiebsrede Gehen Ku gute ge Rofe in et Wäre ja mit . N , der ſich alle 2 5 
„ Danzig, 1. Ortober, Einen recht wüſten Nod hen eine . Gin Bene I e der 
cheine II. Emiſſion B mit dem Datum eine Ge richtsberhandl die Ende Woche vor niſation. die r nt einen rn - war. Leider kargte 
16 Gh 192% werden t den Verkehr ridt Hattfane. ie kihen -ber änbler W. W u der Totalifator mit feinen Quoten. nicht Abmarſch plötzlich 
i alten, Emiſſion A nur Find fie nert mb und ber Arbeiter F. Weinert wegen zu von einer unwiderſtehlichen Stallsehnſucht erfaßt worden die feinem 
f weihen, 0 , a verurteilt, Die Brüder ſollten nach Ii! "© ab aB © and) die 
idjeine. Die der Serie der Nummern ſofort in Haft men werden. F aber gab e8 auch elne 
à eine imitt und ſind is. auf den waren — Hefe i ifter ges dtemlich fette Quote 35 : Der erfolgreichite Reiter 
der Serie A. i iana a u Den One führen, bie beiden Dei 1 en e, 2 * e 
— eu ber Preiſe fr Ih Sei ber erde (datt, 5 W und Mirm 175 nun gegen den G ichs konnte nicht einen einzigen Sieg landen. Selbst t ließ ihn 
tember um 0,40 17 im Sep⸗ of bor, der ſchleunigſt die Flu = 47 r N A- Auch ps 8 Dafür konnte Lukullus Be Miß⸗ 
Die Silbern begeht am Wittwod, 6. Oftob 2 er 
e Gans A gt [at mit 1 5 „ = pader =ne Erſt durch gutes 8 es, den Händler W. zwei erſte — — 
e ul. Aae A Naumannſtraße) wohnhaft a gereicht, das 
n näch öften Ta foil hier ein neues i ungs⸗ 
glatt er s es ústi” t wird y i . 
ale zi ran Bene vl soudi wiz? er in der Broel Soeben eingetroffen und ſofork lieferbar: e 
(das Vaterland“). herausgegeben von den hieſigen M Monarchiſten. Die | mengel und Lengerte “s lanbwitkſchaftlicher Hilfs- u. Schreibkalender] Wetter auf den. Man 
Redaktion ub t J. Babluskt. f 1927. Ausgabe A. 6. ben Y, Seite, Einband Doppelleinen 
X Die Maul- und Klauenſenche iM in den Ortſchaſten Tel. 3th 8 
VV ln für 4 1921, 70. Jahrg. 2 Teile, gebunden 8 zi. 
ER Par ch . eg, e Wild- und Hundtalender für 1927, in Leinen geb. 7,50 zt. = 


a ee e 


Aus der Wojewobſchaft Poſen. 


Einbrecher drangen 
ng des Kaltes 


und ei 
Es 


8 
tenz at 3 2 nun ee mittellos ws 1 
m — Am Montag nachm 
händler die Kinder in re fe 


meindevorfteher Laczewny befindet. Da n. 

wort en ch mi inen Famil 5 

dem arbeite, begaben ſie ſich in den Hof, drü 

ſenſter des Wohnzimmers ein und durchſuchten 

der fie nd, 900 Broth men, und die 

eine I mit ſich gehen und fuhren agree Durch einen 

faon war urde der recht entdeckt. und auf des Ale 

a -ber der Baron ſetzten fid 5 ees Burſchen auf das Rad 
ändler zu ſtellen, was ihnen auch kurz vor Sarel’. 
m den Herren Einbrechern eine gang befonberg 

derbe Tracht Prügel verabreicht und ihnen das geſtohlene Ge 

ſowie die Uhr wieder abgenommen worden war, ließ man fie na 

Feſiſtellung der en ruhig weiter ihres Weges mit ihrem mit 

einem Pferde beſpannten gelchen dahinfahren. $ 

* Bromberg, 1. Oktober. Ein Einbruchsdiebſtahl in 


der Zentral⸗Geſchäftsſtelle den Deutj 85 ee 
einigung im Seim und Senat im der Get 


in der vergangenen Nacht veriibt. Wahrſcheinlich h 


mn mean tue a m nn — — — nnd 


Creme Derby 


ist patentiert unter der Nr. Z. 12190,7 494/21 
im Patentamt der Republik Polen 


M. Cegielski — Poznan, 


. ul. 27. Grudnia 12. 


wurde 


ben jo : 


milchwiriſchaftl. Tafhenbucd 1927, 50. Jahrg. 2 Teile 13,50 21. 
Hnes auswärts mit Portoberechnung. Zu Beſtellungen empfiehlt fich die 


‚Buchhandlung er Drukamlı Concordia K. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Brieftaften der Schriſtleitung. 


N werden unſeren Leſern squittung unentgeltlich, 
be Gewähr erteilt. age a 41 Freim 
Eoentuetien Nn Trage cn Brei beizuleg jag m e 


eprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich 94 12—1% Uhr. 


100. Die Einziehung des Pachtgeldes in Lene 50 uo% einer 
uch 5 fi mn a Bapa des Oberſten Gerichts in Warſcha 


in G. Sie ſind gegenwärtig verpflichtet, die 
pil dabon b Sie auch nicht A a g 


574 
ö 1. 66.71 ml. 30.45 21. 22.55 l. 4. Von 
dieſen Raa braucht kein Mieter mehr dom me ergeld gu 
. ba prd Wego Fr der Friedens miete la egen 
O. Wir kennen für Windmü 7e 
e e 12 Wenden Sie ſich doch einmal an Ihr Sta- 


roſtenamt. 

W. K. in P. Anſragen, denen kein ir mit Frei⸗ 
marke . werden von uns nicht beant 

A. hier. Von den Kran niaffendeiträgen hat der Arbeit⸗ 
geber drei Fünftel, der Arbeitnehmer zwei Fünftel zu zahlen. In⸗ 
validenbeiträge find von dem Arbeitgeber und Arbeitnehmer je zur 
Hälfte zu leiſten. 
K. in Poſen. 1. Ein japaniſches Konſulat befindet ſich in 
Warſchau. 2. Davon, daß in Japan die Choleva Paat man ſoll, ift 
uns Si 0 betannt. 

F. S. Das genannte Gut muß berſte uert werden. 

Pf. E. in W. Eine e a der genannten Bank 
gibt es in Poſen nicht. Sie werden ſich wohl an die Hauptbank in 
Berlin Ben mütſſen. 

W. B. in Cz. Wir wüßten Ihnen leider keinen anderen Rat 
in der Frage der Erlangung eines billigen Paſſes zu erteilen, als 
daß Sie nochmals einen Antrag ſtellen. Es wäre ja nicht un⸗ 
möglich, daß ſich vielleicht angeſichts Ihres veränderten Krankheits- 
guſtandes die Anſicht des Kreisarztes geändert hat. Andernfalls 
würde Ihr 88 auch jetzt wieder abgelehnt werden. 


N 


‚gende 


Sonntag wird 3 
D ee e 


und Abmarſch 
. vor: 


zweite Rennen, über 2800 Meter, dürfte, wenn 
alle teilnehmen (Importe, Widzowianka, 

eine vorzügelche . au a 
par reis der Sredit« Lan dank zu gewinnen. Intereſſant 
r ber Sagen um den Huggerpreis werden, für den 
— e Men 4 1 —f 5 die 
meiſten iſt am Sonntag mehr denn 
ſonſt auf das Gewicht zu achten, nA rei Rennen Ausgleichs 


r eee eee ee eee 
u y l MR 


Fritz Schulz jun. re Danzig. 
Fabriklager M. Tita, Poznaß, Grochowe Laki 4. Tel. 3703. 


— 


Nr. 227. Handelszeitung. des Posener Tageblatts. Sonntag, 3. Oktober 1926. 
Devisen im September 19206. Posener Börse. 
o i —ů ů — —— 2. 10. 1. 10. a 2. 10. 1. 10, 
Dollar Engl. Pfund | Reichsmark | Schw. Frank. | Danz. Guld. Oesterr. Sch. | Tsch. Krone > = 75 e — 43.00 | Centr. Rolnik. I.-VII. 0.55 RR 
— — 42.00 C. Hartwig . VII. DDR — 


. 1) 2) 3) 2) 3 2) 1) e e — 42.50 Lubat 5 * 9 
Sü- x 2 oz. Ziem. r. R. May l. VW... i 
ll E , E 3 Kredyt .. . 18.80 15.80 J Płótno LHL . . — 000 
1 8 ist 2. gt — 1 Tri I.-III. „„ „„ * 13.00 
K pa W. po: — Unja I.- III. — 5.70 
2. 8 dol. listy Poz, Ziem. 
3. Kr, 2 680 6.0] Wieta, Bydg. L-I.. 5.20 5.20 
4. 3 6.7 6.75 Zi-Brow.Grodz.1.-IV. 1.10 —- 
6. 5 Poz. konwers. .. 0.46 0-46 Tendenz: schwach. 
9. Warschauer Börse. 
9. Devisen (Mittelk.)] 2. 10. | 1. 10. 2. 10 J 1. 10. 
10. Amsterdam. 361.25 — Saris. [ 55.325 25.55 
11. — Berlin“). 214. 1 214.87 Prag 6.72] 26.72 
13. 9.00 London .| 43.77] 43.77 [Wien 127.325] 127.40 
14. 9.00 Neuyork PEt 9.00 9.00 Zh rich 174.375 74.375 
15. 9.00 *) über London errechnet. 
16. | 9.00 Tendenz: behauptet. 
ea Erisin Effekten: 2. 10. l. 10. 2. 10. 1. 10. 
20 9.00 50% P.P. Konwers. 160.00 160.00 | Ostrow ite... 
N e 5% 0 7200 W. T. F. c.. 2.90 2.85 
5 ey 6% Pos. Dolar . 72.00 72.00] Firley ..... 0.50 — 
1 648.00 6448.00 La 7 . — 0.15 
a KE E2 10°. Pos, Kolej.S.1. 140.00 149.00 | Wysoka. .... 2.90 2.90 
SENI ia Bank Polski (o. Kup.) 83.00 83.50 Drew ...... 875 0.30 
27. 9.00 Bank Dys k... . . 8.00 — [W. T. K. Wegiel ... 73.00 69.00 
28. 9.00 B. Hand. W. s + so 3.60 3.50 Pol. Naita =... .— 045 
29. | 9.00 Bank Kredytowy.. — — (Pol. Przem. Naft.. — — 
30. | 9.00 Bank Malopolski .. — „ FD 280 245 
. 5 Bank Przem, Polski — — Idegielsi ... . 17.50 17,56 
eee nen = = ann an Ea 
1) Mittelkurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses tür Auszahlung, Warschau an der betreffenden Börse; Bank Przem. Lwów — — |Modrzejów . . .. 3.85 4.00 
3 met über den Mittelkurs für Auszahlung London 75 3 7 N o maai Feingold. echnet nach der täglichen Festsetzung | Bank Powsz. Kred — — Norblin 1.15 115 
“es Fihanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldzłoty gle 31 Bank Tow. Spöld —  — [Ostrowieckie 7.10 120 
7 Bank Wileński .... ER vn. Parowozy „ „ „ „ „ „%%% “ 0 
Handelsnachrichten 200; im Kleinhandel: Rindfleisch; 1.80, Schweinefleisch 290 21 | Bank 2. Id:. . — Pain . 042 L 
Sowjetrußt h dem amtlichen Wilna, . 45, Hl f « Für 1 kg wurde notiert: Rindfleisch * 188 Polsk.. — 185 | Rudzki .... . .. . .. 1.25 1.26 
3 Ernte- Autssichten. (A. p e September] I. Sorte 1.28, 11. 1.15, III. 1.05; im Kleinhandel: Rindfleisch 1.40, Bank Zw. Sp. Zar [Un jaa — 
eg etin haben sich in der ersten Saai Nr nter. Kalbfleisch 2.20, Hammelfleisch 1.40, Schweinefleisch 1 80—2. Bank Zw. Ziemian — russel DOA 10 
RP der Emte nnd HE IT Tara 1E- Snack 3.60 4.50, 1 ‚gesalzen 4.20 —4.50, Schweine. Serata . . . 0.53 0.52 Wulkan . . = 0 — 
aussaat nicht gebessert, da andauernder . A 8 schmalz 4.60—6, Senmer 4.10—4.4 Sole Potas — — [Zieleniewski onen. — 12.50 
— * sowohl Aer 4 im Ko 2 hat Regen vor- Leder und Häute. Wars c h. au, 29. September. Pro Kilo leisen... — — [Honopilie . . — — 
— nt, einflußte. Aber auch im Zen adond rater ein. demzu- Mittelgewicht loco Schlachthof: Schweres Rindsleder 3—2.80, Fus — — ;4Plötno „onen — — 
ee icht gur in ein starkes lichen Gebieten, sondern | mittlere und leichte 2.60—2.70, Kalbsleder 3.60—3.70, Pterdeleder | Stilen . ..: — 265| Zawiercie ...... 18.50 18.75 
ge nicht nur in den nördlichen 5 erichtet wurde | pro Stück 3—4 Dollar. Strem, . . . — — fÉyrardów......... 12.25 12.50 
Im aigemeinen sollen die ungünstigen meteorologischen Verhält- Metalle. Warschau, I. Oktober. Das Handelshaus A, USE Dabe Br BEE Borkowski „ 
nisse jedoch nicht been auf die Entwicklung der Winter- Gepner gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate in Złoty pro Pol To. Piele e > AEn 95 e ——— — — 
Stand schon jetzt in einigen Rayons Kilo an: Kupferblech Grundpreis 4.50, Kupferdraht und Kupfer- S yndy — — 
saaten eingewirkt haben, deren schon j stäbe 5, Messingblech Grundpr. 3.75, Messinguraht 4.20, Messin farachowice...... 2.05 2.00 Tkanina . Fee 
mit mittel und über mittel angegeben wird. \ 1 stäbe p Messingdra 8- | Brown Boveri. — — | Haberbusz — — 
Märkte. N 30. September. Amtliche Notierungen in Rmk. ee ei 2 2 Fel. Loy 4 EEE 
Getreide. Warschau, 1. Oktober. Für 100 kg franko Ver-|pto Kilo: Elektrolytkupfer Sof. Lieferung cif Hamburg, Bremen] Chod 109.00 Zegl 
lacestation: Posener Weizen 742 gl 126 f holl 48, Pommereller Ein- oder Rotterdam für 100 kg 13415, Raff.-Kupfer 99—99. 90 122 0.37 035 a ee 0.20 — 
heitshafer 30.70, fr. Warschau 33.25. Richtpreise: Franko Ver-] bis 1.23%, Standard I. 19 — 1.19%, Orig.-Hüttenweichblei Standard 1.30 130 Mü = a 
3 Roggen 331, —34%,, Braugerste 33—34, Graupengerste 0.620. 62½, Orig.-Hüttenrohzink im fr. Verkehr 0.68 ½ —0.69½, 40.00 sic 8 d. 3.00 3 
29—30.. Die Tendenz ist bei mittlerem Geschäft ruhig. Orig.-Hüttenaluminium 98—99% in Blocks, Barren, gewalzt und Michałów . Pustelni Ga 
Kattowitz, 1. Oktober. Die Notierungen an der Börse 999% gen 2.10, in Barren gewalzt und gezogen 2 14, Reinnickel 98 bis MEERE he SER EN g 
pe na unverändert, 18 4403. 50, Antimon Se 1 E re Silber zirka 900 fein] vende nz: etwas fester. 
anzig, ober, (Nichtamtliche Notierungen.) Weizen: in Barren 7754 7834 pro Kilo, Gold im fr. Verkehr 2.80 — 2.82, 
127 1 13% — 1334, 124 t 13 % 120 f 12, Roggen 103%, Futtergerste Platin im fr. Verkehr 14—14%½ pro Gramm. Danziger 9 
2 Braugerste 1034—14, Hafer ohne Umsätze, kleine Speise- Baumwolle. Bremen, I. Oktober. Amtliche Notierungen] Devisen:] 2. 10. X. 10 
erbsen Viktoria 2026, grüne Erbsen 16—20, blauer Mohn | in Cts. für 1 1b. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft:. Geld Geld Geld rer geld. "riet 
40.—44, Senf 22—25 ohne ausländische Beimischung, Weizenmehl | Amerik. Baumwolle loco 16.89, Oktober 15.60, Dezember 15.54, London. 24.98 Berlin .. |122,622]122.923] 122,597 Band 
1,000“ 42, 60proz. R mhl 33%,. Januar 15.55— 15.49, März 15. 81—15. 71—15. 80, Mai 15.97— 15.94 — Warschau 56.93 | 57.07 | 56.98 


Hamburg, 1. Öktober. Fü 100 kg cif in hfl. Für 8 bis 18.94 — 15.95, Juli 16.08. 

Weizen: Manitoba I 16.05, II 15.60, III 15.20, Rosafe 78 kg für ; 
15.05, mra pe eE m 5% 105 für pou r um Fe- Börsen. 

4.75, Hasdwinter II ste: donaurussische N 1 Gramm Feingold wurde für den 2. 10. 1926 auf 5.9816 21 fest- 

zollt 9%4, La Plata 9.60, Malting Barley für 3 gesetzt. (M. P. Nr. 225 vom 1. 10. 1926. (1 Geldztoty = 1.7366 zł. 

Western t. 1113 Ms: : La Piata loco 81%, ober Der Złoty am 1. 10. 1926. (Überweisung Warschau.) Neuyork 


November 8.2714, DPF 11.04, Zürich 57½, Amsterdam 25, London 42%, Riga 67, Wien 
erlin, 2. Oktober. Getreide- Ölsaaten für 1000 kg. | 78.05 —78.55, Noten 77.80—78.80, Budapest Noten 78.10—80.10, 


sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 260—263 Sepbr. | prag 3713/3778 te 
C, Okt. 28350, Dez. 283.50--284.00, März 280.00, Mail’ 3s 3714—3777, Noten 371— 314. 
292.00, Roggen. märk. 212—217, Oktober 230.00 bis 
20.50, Dezember 232.00, März 239,50, Mai 243,50. 
Gerste: Sommergerste 205—248, Futter- und Wintergerste 
174—185. Hafer: märk. 174—185, Oktbr. ——, Dez. —.—, 
Mais: loco Berlin: 186-188, Weizenmehi: fr. Berlin: 35.50-38.00. 
„ EPA franko Berlin: 29.75 32.00. Weizenkleie: franko 


en: 
London | — perle . 122.57 1872 — | 2 
Neuyork | — — I Polen . 57.11 | 57.26 | 57.05 | 57.20 

Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) |2. 10. |1. 10. | Devisen (Geldk.) J 2. 10. i 10. 
Lon 341 120.345 Kopenhagen . 111.33 111.35 
Neuyork .. . 4.1925 14.1935 | Oslo „„ 9184 91.85 
Rio de Janeiro ..| 0,626 | 0.624 | Paris . 11.76 11,80 
Ams 167.87 167.98 Prag.... 412.415 112.417 
. eee nr => Derek: 81.01] 81.04 

8 —E—V . . oonane«] 3.025| 3.025 
Helsingtors.s....110.549 10.548 Stockholm seas. 112.98 112,09 
15.89 15.75 Budapest. 4 5.87 5.867 
Jugoslawien ... 7.418 7.417 Wien 40 2⁰⁵ 2¹⁵ 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
i vom 2. Oktober 1926. 
(Die een verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
eferung loko Verladestation in Zloty.) 
Weizen. 42.75 45.75 Hafer . +» 25.50—27.00 


10.00. kleie: franko Berlin: 10. 7010.80. Raps: —.] Roggen s . 33.75—34.75 Rübsen . e . 64.00-87.00 1. 10 
—52, kleine Speiseerbsen] w (65 %) 68.007 1.00 Sen 60.00-80.00 295 
—36. Fattererbsen 21-27. Ackerbohnten 20—22, Wieken —.—, Ben (70%) 51.50 Weizenkleie. . . » ‚lOberschl. Kos 124 
'Seradella —.—, Rapskuchen 14.4—14.6, Leinkuchen 19.00 bis Roggenmehl (65%) 53.00 |Roggenkleie. | > "206 Bas Riedel 9 
19.20, Trockenschnitzel 8.80—9:00. Soyaschrot 19,2—19.6. Kar- Gerste . . . . . + 20.00-27.00] Eßkartotteln > . . 6.20 6.80 1 192% 
tofleffiocken 19.75—20. — Tendenz: für Weizen fester, Roggen | Braugerste prima . 30.00-33.60 Fabrikkartoftein . 5.10— 5.30 an i 
= ug U Bergmann 158.5 
Tester, Gerste stetig, Hafer „ Mais stetig. aer 65.00—80.00 Tendenz: ruhig. Siemens Halske. 201.5 
Froduktenbericht. Berlin, 2. Oktober. (R) M| )) Feinste Sorten über Notiz. Görl. W in 21%, 
m Maße macht sich für Inlandweizen Exportnachfrag® — Linke H A 88 
nd. Die Schwierigkeiten bzw. die Beschaffenheit der bean Berliner Viehmarkt vom 2, Oktober 1926. . 8 
ort. 1 das Preisnireau für] Am verstehen sieh Gebr. K . 
re Ware als zur Andienung sc gefragt ist, ist der Amtlicher Bericht, Die Preise veri in Reichspfennigen $ 
Preis um otwa 2 Mark erhöht. Minderwertige Qualitäten aind nach | tr 1 Plund Lebendgewicht einschl, leacht, Gewichtsverlust, Risiko, Orenstein&Koppel 114 
[wie vor reichlich angeboten. Roggen in effektiver Ware ist nur wenig ee Eme qi ggn asuai E Werke . _ 
‚angeboten und zu 1 Mark höheren Preisen begehrt. Die Roggen- Auftrieb: 1970 Rinder (383 Bullen, 702 885 Kühe Deutsche Kabelw. 1 
|ieforungspreise waren ebenfalls um 1 bis 1% Mark höher. Weizen- und Färsen), 7258 Schweine, 1250 Beten, 5313 Schafe, — Ziegen, Deutsch. 775 
mehl hatte noch immer schwieriges Geschäft. Roggenmehl konnte | — Schweine, —.— Ferkel Hirsch- ar — 
bel Nachfrage um 25 Pfennig pro Sack anziehen bleibt 1 A. Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete Ochsen Stettiner 66:5 
‚in feinen Qualitäten gesucht und knapp. Hafer ist im allgemeinen Sehlachtwert, nicht angespannt 54—58, b) voli. Deutsche . 65% 
etwas weniger offeriert —.— S ze Ochsen von 4 bis 7 Jahren ar c) junge, Sebles, Textil. 57 d 
Chikago, 30. : Redwinter H loco 14134, | Heischige, nicht ausgemästete tere ausgemästete i 138 
Hardwinter II loco 147 Oktober 1 2 2 8 „| mäßig genährte junge, gut genährte ältere 33—40, B. Bul ien: Kahlbaum ets 
bis 14034, Mai e I toco 102%, Oktober 957, | a) volltleischige, er, von höchstem Schlachtwert 54—56, Ostwer ko 243 
Dezember 100 „Mal 0 1007 k, Mais: 5 II loco á b) ischige jüngere 46—48, c) mäßig genährte jüngere und gut Conti Kautsch 116.5 
weißer Een An Hio Pe b T7 44% Dezember nährte ältere 42—44, C. Bars ung Kane SeA 1 Sehulth, D.. 219 
— 1 Her: we T 1589 440 „ Oktober chsene Färse m Schla tsch. Erdöl . 161.5 
41 155 ass Lat, A Iting loco 0 55—70. Prachten fi eig 


Ostdevisen. Berlin, 2. Oktober, 3% nachm. Auszahlung 
Polen 46.285—46. 765, Kleine 


24, e) schlecht genährte K und Pärsen 52—55, D. Polen 46.31 18.05. dannn = ne 


Sen le cht genährtes Jung vie h (Fi 56—50, 
Kälber: a) bestes Er ‚Ooppsienden) =, b ae 


800 21 bezahlt. gm mästete Kälber 80— 94, c) ee z d "Kal EN hen 11% Uhr. (K.) u 3 an die schon an dei 
JE hier zum ersten Male nach dem eine —— bester Sorte 65—78, d te Kälber und Pe Ses achbörse und der orr- 
eee, Pari N Ge Preise gest en eue AL TITE 3) Maitim d jungere bieten gut ee a 
a mer un 
ae nach dem Berliner punktirsystem, Prämiiert Br Masthammel 58—60, b) ältere Masthammel, mäßige Mastlämmer Eu in > Höhe. Julius- er 6 Prozent, Bank für 
Gottlieb Ulrich, een I. Preis; Otto Pflaum, ape und a 7 W höher. enz ist fest. 


und gut genährte, junge Schafe 58—61, c) mäßi Abri Hamme 
und Schate — 8089. . ee een 40—48 
5 Lammer und Schafe 32—38. 

Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendge wicht, 
—.—, b) 8 von 120 bis 150 kg Lebendgew. 84—85, 
2 vollfleischige von 100 bis 120 kg Lebend © sicht 83—84, d) voll- 

fleischige von 80 bis 80.90 Lebendgewicht 81-82, e) fleischige von 
mehr als 80 kg 79 80 auen —.—. 3 
er Ziegen: —.— 
. Mar er tau: bei Findern, Kälbern und Schafen 
tuhig; bei Schweinen ziemlich glatt. 


Posen 8 Pan Oktbr, N un 
100 schweizer Franken 173.91 zł, 100 franz. lang 25.40 Edy 


Dollarparitäten am 2. Oktober in Warschau 9.— 2 
Dansig 9.04 zł, Berlin 9.04 1. r 


Für alle Börsen- und Marktberichte überaimmt die 
‚Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Ar 238 Rinder, 21 Färsen, 

79 5 5 Schweine. Gezahlt wurde fur 1 * 
Lebendgewicht; Für, Rinder für Schweine 2.26 zł. Fleisch- 
ise für 1 kr im Großhandel: Rindfleisch 1.60, Schweinefleisch 


—+ Dofener Tageblatt. * 


Zum e veranstalte ich einen 


Trikotagen=# 


eklame- Verkau fz 


Herren-, Damen- und Kinderhemden, Unterbeinkleider, Reformbeinkleider, Jacken, Leibchen, Hemdhosen. 


Benger-Wäsche , 
Prof. Dr. Jaeger. 


Verein Trier 2 1. J 


UINNEANAN ATO 
Das Töchterheim Szczerbiecin⸗Scherpingen nimmt noch 
junge Mädchen mit höherer Schulbildung auf. 
Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ 
zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen, Waſchen, Plätten, 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 

Nähere Auskunft erteilt die ſtellvertretende Vorſteherin, Fräulein 

Hedwig Naumann, Szczerbiecin, p. Rukoſin, pow. Tezem 

ſowie die Vorſitzende des Vereins, Frau Helene Wessel, 

Tczew, ul. Sam bora 19, 


Poznan, Stary Rynek 55 
Koronowo, Rynek 26 
Krotoszyn, Rynek 
Zbaszyn, Rynek 


DDD 
> Chaiselongués Plüsehsofas, > 
R> Kiubgarnituren, Matratzen, 
Q | 


Auflagen empfiehlt 


M. SPRENGER, onna 


$w. Marein 74, ul. Szkolna 11. 


TELEPHON 1902. 


welche zu Fabrikpreisen abgegeben werden. Bemerken, 


* a Schuhwaren aus allerbestem, haltbarem Material herstellen, und wir werden 
Schokolade | uns bemühen, unsere werten ‘Abnehmer in jeder Hinsieht zufrieden zu 
Konfekt | stellen. Unsere Fabrik besteht schon über 50 Jahre und ist für gute, 
Teegebäck haltbare Ware bekannt. 
Waffeln 


Fabryka 


Keks Ohuwia, 


stets frisch empfiehlt 


Z. Krauze, Poznan, 
ulica Fr, Ratajczaka 33. 
Große Auswahlin eleganten Bonbonnieren. 


Prima Kamelhaar sw 
Leder - Treibriemen 


zum Antrieb von Dampfdreschsätzen, 
Zuckerfabriken, Brennereien usw. 
liefern prompt vom Lager zu Fabrikpreisen. 


Ferner empfehlen sämtliche technische Packungen, 
Armaturen, Hanf-Gummi-Schläuche, 
Filze, Putzwolle usw. 


Biuro Techniczno Handlowe 


LISIEWSKI i GLASER! 


POZNAŃ, ul. 27. Grudnia 16. 
Telephon 50-16. Telegr.-Adresse: Technohandel. | 9% 


Kaufen Flachsstroh 19; 


SLINY M e 
Flachsverarbei i | IE ' 
achsverarbeitungsfabrik on Industrie- 


Fr. Nowakowski, Leszno, Tel. 196. 
kauft zu den höchſten Preiſen bei 


Abnahme u. Barkaſſe auf Verladeſtation. 


4 Bernhard Schlge, dmg mg. 


Erbitte Angebot nur größerer Gutspoſten. 


W. Weynerowski i Syn, 


$ zu trinken 4 


Dieser edle Trunk dirite n keinem mut fehlen! 


Wir kaufen jeden Posten: 


Alteisen, Blech u. Altmetall f 


urrenzpreisen: 
ee Deep zu Zäunen, 
Stacheldrahtund Drahtseile 


in allen Dimensionen. 


Modro i Rzepezyüski, l 5 Re 


czaka 18, Tel. 22-29. 


Telephon 


Poznań, ul. Kolejowa 13 w 


Filiale: Warszawa, ulica: Złota 50. Tel. 7949 


Ribana“ $ 
Ermässigung 


(m — — 


Geschäfts eröffnung! 


Am 1. Oktober 1926 eröffnen wir unter unserer Firma in 


unsere Verkaufsstellen 
unserer Fabrikate Marke 3, LE 0 F 


Bydgoszcz 


Kauft Inlandsware, denn dadurch verringert sich die Zahl der Arbeitslosen! | 


10% 


daß wir nur 


nn — 


15 Tin 


Inhaber: Aleksy Lissowski 

Poꝛnan, Pocztowa 23 
Telephon 32-78. ! 

Gegründet 


L ale fir Zelte | 
JOHAHNES LINZ, Rawicz 


Geleyenheltskäufe deut- 
seher Qualitätstahrikate. 


Zelefunten und Reico, 
3 Lampen, ſtatt 450.— nur 
225 zł. Reico, 4 Lampen, 
ſtatt 500.— nur 300 21. 

Außerdem 1, 2 u. 6 Lamp. 
bis 50 % Ermäßigung. 

Vorzügl. NN ſtatt 

8.— nur 13.— 21 

Groß. Lautfprecher para 
oder Akuſton 85.— zi. í 

Teile z. Selbſtbauen eines 
3 Lampen = Apparates von 
70.— ZI ab, desgl. 4 Lampen 
von 82.— 21 ab. 

Landwirte pp. erh. fertig auf⸗ 
gebaute Stationen auf Abzhlg. 
Firma grell, Er. Ratajczaka 13. 

Alteſtes Radiounternehmen 
Pozunans. — Vertretung der 
Ahemo⸗Werkſtätten, Akuſton. 
Lautſprecher und Akkumula⸗ 
toren Luo. 


” 4 IN 
Möbelbeſchläge 
aller Art, 
Beizen, Mattine, 
Politur, Schleifpapier, 
Möbelzeichnungen 


Abziehbilder 


für date und Induſtri⸗ 
empfiehlt billigſt 


„RENOMA“ 


Gustav Kartmann, 


Poznań, Wielkie Garbary 1,] 
— m 0 BEE 


1878. 


ank. Resslschmiede ui Geßerel 


nee 

Schiebebühnen, 

Blevatoren, A 
sowie sämtl, 


liefert 


Hubgerüste, 
bsetzwagen, 
für Oefen und Trocken- 


Anlagen nach dem bewährten System Zehner 


die besten landwirtschaftlichen 


Maschinen 


Prämitert 


und Geräte. 


mitden höchsten Auszeichnungen 
a. allen beschickten Ausstellungen 
Eigene Erfindungen 
und Fabrikate sind vor Nach- 
ahmungen gesetzlich durch 
Patente geschützt 


Generalvertretungen 


der Weltfirmen: 
H. Lanz, Mannh 


eim 


FAR Wolf, Magdeburg-Buckau 
H. F. Eckert, Berlin-Lichtenberg 


Voſener Tageblatt. Th 


Pep ; 26 2 a ahre Polen in den Völk 8 ngelaſſ ijt 
Erklärung des litauiſchen Geſandten in Berlin. nur eine Beſtätigung dafür, a Po 5 tr . ? Si 9 dz 
Berlin, 30. September. Der litauiſche Geſandte in Berlin, in methodiſcher und konſequenter Welſe dem bekannten Ziele 


politiſchen Sach 


Dr. Sidziskaukas machte in einer Unterredung mit dem Vers 


freier des „Demokratiſchen Zeitungsdien ftes” nähere brett paſſiv zu und bört fi ültig die Erklärungen 
Mitteilungen über den zwiſchen Litauen und So ſeteußte ge» Streſemanns an, der da jagt, dug En SEAT die Role eines Bere 


EIS: 
Der ſandte erklärte u. a., daß durch dieſen Vertrag das 
Freundſchaftsverhältnis zwiſchen Litauen pe ee ge⸗ 
feſtigt worden fei, und daß in dieſem Vertrage die Fragen geregelt ein ſehr weiter Begriff ift 
Wir ftellen feft, day die von den Herren Skrzynski und 
Zales k! geleitete Außenpolſtit, die Selbſtändigteit des Denkens 
und Handelns eingebüßt hat (was man von Herrn Seyda nicht 
jagen kann! Red.). wenn fie gefährlichen Ereigniſſen gegenüber fih 
paſſiv verhält, denn Thoiry bedeutet doch die Gewährung wirt⸗ 
ſchaftlicher Hilfe durch Deutſchland für politiſche Zugeftänd« 
niſſe Frankreichs. In derſelben Weise fielen die Deutſchen das 
Problem der deutſch⸗polniſchen Beziehungen. Thoiry 
kann in dieſer Beziehung ein gefährlicher Präzedenzfall 
für uns werden. Wir ſehen aber nicht, daß fih die Regierungs- 
freife gegen eine eventuelle Schaffung eines ſolchen Präzedenz⸗ 
falles mit aller Entſchiedenheit verwahrte. Die Regierungspreſſe be⸗ 
rauſcht fih immer noch am „Erfolg des Herrn Zalesti in Genf, 
während I 1 Europa bedeutſame Ereigniſſe zu einer 
ſchnellen Reife kommen. Aber die „ſtarke Mairegierung⸗ 


1 — Ei Ba das nicht und f : i f 
Der jetzige Vertrag ift für die Dauer von fünf Jahren flieht chweigt. Solche Bleihgültigleit und 
geſchloſſen. Der Be Ele, ſich nicht gegen irgend⸗ Schwäche kann ein trauriges Ende nehmen.“ 


Polens Wirtſchaſts⸗ und Finanzlage. 
Ein amerikaniſcher Freund. — Die Bilanz der Bank Polski. 
Daß die finanzielle und wirtſchaftli W a; 
Eia: Nasr E und wirtſchaftliche Lage Polens im In⸗ 
N ſilgends Hen immer opri miftid beurteilt wird, 
Fognadsti, ſchrei t: 185 räge zu dieſer Frage. Der „Dziennit 
„Vor kurzem wandte ſich eine ſehr hervorragende Perſönlichkeit 
N aibe z pora ranten Sinansinifiers e 11 on 
hätten. Auf eine Anfrage wegen der ſch en Peiſtem bemerkenelnnlch amerikanischen Kammer in War- 
ſchau mit einem P keuswerten Schreiben, in dem amerikaniſche 
vo uas A ig sie Faktoren in 
hinwiefen, die von den Wirtſchaftskreiſen der Vereinigten Staate 
im Zu ammenhang mtt der Nea Polens gehe 2 In 
1 Ben gültigen Benz nung enthalten, daß ſich Polen be⸗ 
wgu rung feiner wirtfchaftt ältni 
fein en Täuſchungen Funden fell. ichen Verhältniſſe 
Es Bin 4 Aka i 
ſtigen Ausfuhrkonzunkturen grundlegende Direktiven für die 
politit der ene ſtützen wollte. Dieſe Bemerkungen eines 
amerikaniſchen Freundes Polens ſollen dem Premier 
Bartel mitgeteilt n fein. Ob fie auf ihn einen entſprechen⸗ 
den Eindruck gemacht haben, das bleibt natürlich ſein Geheimnis.“ 
5 1 ie Inlandsſtimme des Profeſſors Krzyzanowski 
„In der erſten Dekade des September war die Zunahme des 
t 
Valutenvorrats der Bant Polski minimal. Die Wang vom 
20. September ſtellt die Erreichung eines Wende punktes feſt; 
denn es wird zum erſten Mal ſeit einer Reihe von Wochen ein 
zwar kleiner Rückgan es Nettovorrats an Va⸗ 
luten und Deviſen verzeichnet, der ſehr bezeichnend iſt. 
Induſtrie und Handel brauchen mehr ausländiſche Ma⸗ 
ſchinen und Rohſtoffe. Die Regierung hat größere Aus⸗ 
zahlungen; es werden der Bank weniger Dollars ver⸗ 
kauft. Die Bilanz vom 20. September wird ta als wohltätig er⸗ 
weiſen, wenn ſie die regierenden Kreiſe zu erlöſenden Taten 
anſpornt.“ 


der „deutſche Einfluß“ in Litanen. 
3 „Berlin— Kowno— Moskau“. 
Der „Daiennik Pozn.” macht folgende Gloſſen zum ruſſiſch⸗ 


litautſchen Vertrag: 

„Der Garantiepakt zwiſchen Litauen und Sowjetrußland i 
zweifellos ein bedeutfames Ereignis in der miel. S 
nordeuropäiſchen Politik. Im Die ene mit der deutſchen 
Verſtändigung realiſtert er die 8 der politiſchen Linie 
Berlin — Komno— Moskau. ine gleichſam traditionelle 
Direktive in der 5 Expanſion nach dem nörd- 
lichen Oſten. Berlin ſetzt jetzt nur die traditionelle 
Politik fort, indem es übrigens die Momente für ſich günſtig 
diskontiert. Litauen iſt pr aus der Linie des geringiten Wider⸗ 
ſtandes gegangen, indem es freiwillig darauf einging, 


olen auf die Unruhe 


in 88 ein 
n auch Mittel und Wege 
ein Ordnung zu 
undsrates bleibe immer 


e e ale e 


prechend von der 
ra PBreife. 


wieder 1 
e eech 

Was die in weſteuropätſchen Blättern hinſichtlich des Vertrages 
W Befürchtungen anbetrifft, als ob dadurch Konflikte 
2. B. mit Polen) heraufbeſchworen werden könnten, ſo lehnt die 
Sowjetpreſſe dieſen Argwohn als unbegründet ab: da 
das litauiſch⸗ruſſiſche Abkommen gegen einen Staat eine Spitze 
enthalte und nur der Feſtigung des Friedens in Oſt⸗ 


europa diene. 
Schlafloſe Nächte. 
Polen und Deutſchland. 85 


Dem „Kurjer Poznaliski“ ſcheint Thoiry f fe Nächte zu 
bereiten, da er immer wieder darauf zurückkommt. In feiner letzten 
Ausgabe äußert er ſich folgendermaßen zu 
es mit der Haltung Polens? W. 


tt? St es auf die 
wohl keine ſo naiven 


verwirklichen ließ, 


| das Gange eine intereſſante Uneäre Vertitalgliederung 
Fichtenſtämme — links im Bild — gegeben. Ein Ringelwerk 
phantaſtiſcher Luftwurzeln im Sade vollendet den Eindruck 

ilde. 


Gemälde⸗Ausſtellung. 


Die diesmalige Ausſtellung der Stowarzhizenia Ar. 
ty ſt 6 w intereſſiert beſonders durch Dei von Werken von 
Prof. Pautſch. Pautſch it auch in der deutſchen Kunft kein Un- 
bekannter: da er Jahren von Poelzig nach Dresden ge- 
zogen wurde; von * n rp Prof. Poelzig, den wir 
in gewiſſem Sinne auh unſeren Poelzig nennen dürfen, da 
noch heute ſein Oberſchleſiſcher Turm er dem Ausſtellungs⸗ 
gelänbe vorn fein eigenartiger Fabrifbau in Luban vor unſeren 

ugen ſteht. DR 2 
Eine Anzahl von Bildern von Pautſch, die hier in der Aus⸗ 
ſtellung zu ſehen ſind, erweiſen ſofort eine intereſſeue Perſön⸗ 
lichkeit. Da iſt vor allem das in der Mitte der Haußtwand hän⸗ 
ende Gemälde „Warngcezyk“, das auf den Stoff jener alten 

Glat von Warna gegen die Türken (1444) ſich aufbaut, die dem 
König Wfadyskaw den Beinamen „der Warnenſe gab. Aber 
kein „Schlachtenbild“ iſt das im üblichen Sinne, keine 3 
Haupt⸗ und Stagtsaktion — obwohl das Vild große Abme ſungen 
hat, etwa 2X1% Meter ſondern ein durchaus eigenartiges 
Gebilde: Das gonar Wert, obgleich e3 die Wogen des es ab» 
bildet, hat doch zugleich etwas von der Wirklichkeit bereits Ab⸗ 
gezogenes; etwas, was dem Ganzen den Charakter beinahe eines 
Gobelins gibt. Denn bei der Fülle der Farben ſteht das Bild 
duch auf einem ee dene , Fon, Dex es teppichhaft 
wirken läßt. Das Bild iſt dekorativ, in hohem Grade deko⸗ 
ratib: Zaumzeug und Deden der Pferde find mit nicht geringerem 
Jutereſſe behandelt als die Köpfe der Menſchen. So ſtrömen zu⸗ 

das Stumpfe ihres Tons vereint: 


intereſſiert, iſt 
Pild mit dem 
ijt, gibt doch 
Dede, und ein Zug 
iſt auch ein anderes tlers mit dieſem neb⸗ 
hier ſteht mit großer 
ordergrund. 


da: 
läuft. Graczynski 
Weiher; in Oel, aber 


immer durch Bild, und dieſes Stü 


ſammen, A 3 ein z n weit dab i tal i 

Tiefrot (Fahne des oberen Vildfelds), bräunli 6 de,] darauf voller Poeſie. i Anon Tea D EPEA l a 
Zu OARE von Grün und Glis 1 yiose BER Q fea Gebirge, desſelben, weg auf 8 Höhe. Da 
Schwärzlich (Helme und Ponen. Geiſtig und farblich im Mittel- iſt ein lebensvoller Gebir ers 1 aber Vorder⸗ und Mittel⸗ 
punkt ſteht der weißlich⸗helle Kopf des Königs, grund — Steinhaufen und Gerin — find Teer, ohne Seben. wan 


; i auf ihm der 
ſtumpfgelbe Helm mit der Pfauenfeder, die in den Seien ein 
neues dekoratives Moment bringt. 

Will man vor dieſem intereſſanten Werke nach etwas ähnlich] 
Geartetem in deutſcher Kunſt ſuchen, ſo denkt man etwa an 
Corinth, und dann wieder an den herrlichen Münchener 
Strathmann; an jenen un dem großen Wurf der Kompo⸗ 
ſition, an dieſen in dem Wunderwerk des Dekorativen. Aber 


man nicht, in provinzialer Kunſtbetrach⸗ 


Klee loben will. kenne Gra⸗ 


bing i da ein kleines Bild, an dem man nicht a Ko faf 


Bi 8 baus Ei 8 $ ; 
5 etwas durchaus Eigenes, wo von ee keine nn Werne! es mehr en Wert hat. 15 it Koſſak 
. derſelben Bildwand, von demſelben Meiſter, ein Wawel. und Farat a ge ef . Piber ae . wohl 1 
drache“, offenbar einen Sagenſtoff des alten Krakauer Schloſſes hocberübmten Vere gan e ſtammen. Ein kleiner Ausſchnitt aus 
r hier etwas In arke und Form von ber rauben | dem MNEIne dar Nick slragbdie. Bedenkt man die Enkftehungs: 
Wirklichkeit Entferntes, ar hier etwas 155 Dekoratives. der furchtbar nes, ſo ist man erſtaunt über dieſen frühen ent⸗ 


In der Mitte des Bildes und Intereſſes ; 
Märchen-Ungeheuers; und das Haarige, Buſchige, dabei Musku⸗ 
löſe dieſes Schwanzes it au fi ſchon ein 4 Stück 
Malerei, Das Schwarz und Orange dieſes Gebildes, beſtim⸗ 
mend im Mittelpunkt, d gegen 997 weißgetüpfefte Not dieſer 
märchenhaften Fliegenpile des Vordergrundes; und von oben her 
iheint ER prachtbolles edelſteinbaftes Blau herein. Dazu Ih bin 


er Tigerſchwanz des N npreifionismus und über die kühne Art, wie hier die 


= d t bunt erſcheint in ihren bläulichen Schatten: 
Eine Anſcdauengser kenntnis, pie uns heute gewohnt erſcheint, die 
aber damals es und mie lar 2 mpe Paa 
$ Ausſtellungsraum ijt Plac Wolnosci (Wilhelm ar 
N R - Georg Brandt, 


nig, wenn man auf die einſtweilen gün- d 


die 


~ ruhmvollen 
ebens . Der re 
die Naefe der gefühlvollen 


Die Londoner Preſſe betont mit aller Entſchiedenheit, daß die 
Miſſion Kraffins, nach dem, was geſchehen ift, auf keinen 


Erfolg rechnen könne. Was Frankreich betrifft, ſo ſchreiben 
die Sowjets den Frontwechſel der Politik Poincarés zu, durch 
deſſen Eingreifen zum Beiſpiel die Reiſe von Parlamentariern 
nach Rußland auf unbegrenzte Zeit v erf 
wird auch die Annahme geäußert, daß die Beſchlüſſe der Konferenz 
Briand⸗Streſemann in Thoiry die Linie einer vorſichtig zurück⸗ 
haltenden Politik den Sowjets gegenüber abgeſteckt hätten. Die 
Nachricht von beſchleunigten Verhandlungen unſerer maß⸗ 
gebenden Faktoren mit den Sowjets weiſt darauf hin, ß bereits 
Schritte unternommen werden, um die durch den Moskauer Pakt 
geſchaffene Lage zu dis kontieren. Es bleibt aber noch der 
zweite Kontrahent: Litauen, mit dem auch ein modus vivendi 

ſchaffen werden muß. Daß in dieſer Aktion die Aufgabe darauf 
En t, den übermächtigen erf der Deutſchen in Kowno 
zu ſchwächen, das kann nicht t genug betont werden.” 


„Anders als wie in dieſem, malt ſich in jedem Kopf die Welt!“ 
— 


Republit Polen. 


Im Kreis der Kabinettskombinationen. 


choben worden iſt. Es 


Eiſenbahn — Romock i, öffentliche Arbeiten — 
czewöki, Arbeit und Wohlfahrt — Dutkiewicz. Der 
Innenminiſterpoſten, der Poſten des Juſtizminiſters und der Rul- 


des Kultusminiſters wird neben dem Profeſſor 
Krakauer Profeſſor Dybowski 
mit der wahrſcheinlichen Zurück⸗ 
ziehung der zum Vizepremier wird als künf- 
tiger Vizepremier im Kabinett Pitſudski der Abg. Mora⸗ 
czewski genannt. Die Kandidatur Niezabitowskis zum La 

wirtſchaftsminiſter fol auch nicht ganz feſtſtehen. ; 

Die Unterſuchung des Zdiechowski⸗Attentats. 

Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ ſoll ein Teil 
der Namen der Zdziechowski⸗Attentäter bereits feſtgeſtellt worden 
ſein. Energiſche Ermittelungen werden vom Gendarmeriehaupt⸗ 
mann Rudnicki geführt. 

Die geiſtige Ueberzeugung achten. 

Der „Jluſtrowany Kur. Cod.“ ſchreibt zum Ueber all 
auf Zdziechowski: „Die Fauſt iſt nicht die richtige Waffe 
im politiſchen Kampf, um ſo weniger für Leute, die ſich dieſem 
Kampfe fernhalten ſollten. Die Gewalttat verdient um 
ſo härtere Verurteilung, als ſie gerade in einer Zeit politiſcher 
Spannung geſchah, und der gie n des Hee 
res A PETIT für Ruhe und Ueberlegung gibt. 
Mit dem Kolben kann man den Gegner ſchlagen und auch töten, 
aber nicht überzeugen.” ` É i 


ährend werden noch Beitellungen ür das 


IV. Quartal 1926 (Ottober — November — Dezember) auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


von allen Boftanftalten, unſeren Agenturen und 
. 
jeden Monat erfolgen. z 


Matulatur. 

Gewaltig ift die Jah ber Manuſkripte, die zäglich eine Nebat- 
tion überfluten und den Brieföffner rauchen en. Wem Tag 
um Tag die Geiſtesprodukte eines erheblichen Teils des deutſchen 
Volkes durch die Finger gleiten, den elektriſieren rote Expreßzettel 
und Bemerkungen wie „Heberaus ſpannender Roman“ oder „de: 
onders wichtig und aktuell nicht mehr ſonderlich. Er lernt mit 
elaſſenheit die Stöße ſichten, bewahrt Ruhe auch vor den erſtaun 
EE tzeugniffen deutſcher Dichter und weiß mit der Zeit 
ren Blicks die Spreu vom Weizen zu ſcheiden. Die Manus 
edaktionen a p 
wich⸗ 


das lyriſche Gedicht, den ſchwer erbohrten Aphorismus, 
oder was ſonſt er 
It iſt auch die 
ten, welchen 
ur Niederſchrift 
daß den 


genannt. * 


orm. Es iſt manchmal amüſant, zu 
Tage 


Hit. 
efte der Rinder 
ai in blauen © Acdegel⸗ schlägen, 


auf denen „Kl. V B“ 1 n iſt, gehören zu 
en e 5 Ehen Runen gern ha ro feite 
on Zeugni aren, nehmen verjährte en zur 
Hand; es gibt dort viele weiße Stellen zum Vo eiben, u 
macht ſonders gut, ein lyriſches Gedicht neben eine Mi- 
mentenklage zu n. tu emulare, Steuerkarten, ja 
elbſt Brotkarten ens bekommen plötzlich neue 


Angede 
ung es. So wies z. B. 
rung einer Neckarfahrt die 
Worte auf: „Marie idt war bom 1. Oktober bis 1. Dezember 
1924 Allein en in unferem Haufe. War ehrlich und fleißig. 
Man ſteht, ſelbſt Dokumente werden nicht geſchont, wenn es um 
die Uuͤſterblichteit g Kommt es doch vor, daß Doktordiplome, 
wie bekannt, rieſige Formulare mit einem feierlichen lateiniſchen 
Text bedruckt, in ee 4 Teile zerſchnitten, auf ihrer weißen 
Rückſeite weniger Ernſtem als der Wiſſenſchaft dienen müſſen. 
Die Welt iſt rund. Und warum ſoll der Herr Dr. phil. nach glück⸗ 
lich beſtandenem Examen nicht 3 auf der Kehrſeite ſeines 
„Tum examine jebero jumma cum laude probatam“ über die 
ſchlanken Beine der Radlerin meditieren? Und ein wahrhafter 
Philoſoph erſchien uns jener Alois Huber, der die übriggebliebenen 
Todesanzeigen feiner viellieben Frau dazu benutzte, um Bärbchens 
Reize zu beſingen. L. W̃ 


£ 
/ 
í 


—+ Vofener Tageblatt. z- 


Die Habe Rau clenlli am sich albat gube. — 


Vie verzichtet gern auf das neue Merh 


Freditverein, 


wwertbeständigen 
arkonto beim 


Die jranzöfliche Preſſe und die Rede 


i Poincarés. 
Mancherlei Stimmen. 


Wenn man die franzöſiſchen Blätter lieft, jo hat man den Ein⸗ 
druck, als ob ſie im Verlauf der Auseinanderſetzung ganz vergeſſen 
zätten, was nun eigentlich Streſemann, jogar nach dem ungenauen 
Text der Schweizeriſchen Telegraphen⸗Agentur, geſagt hat, oder, 
wie das „Journal des Débats” ſich geſtern ausdrückte, „zu ſagen 
gewagt hat“. Hat er gegen irgendeine Nation einen Ausfall 
gemacht? Hat er beleidigende Worte gebraucht? Die „Infor⸗ 
mation! bemerkt zu den aus Deutſchland gemeldeten Preſſe⸗ 
ſtimmen, daß man ſich über die Heftigkeit einer ſolchen Kritik 
ſehr — ißt dern müſſe. í 
S ift eigentlich überflüſſig, hervor uheben, daß man im allge⸗ 
meinen in der Frangöfiigen Decke 8 kaltes Blut bei der 
Beurteilung deutſcher Angelegenheiten bewahrt, fogar wenn es 
ſich um Reden handelt, wie & neulich Streſemann Be dem Bier⸗ 
abend ſeiner Landsleute in Genf gehalten hat. 

Sollte man in Fpankreich tatſächlich jo im unklaren darüber 
fein, was jeder anſtändige Deutſche über den Artikel 231 des 
Verſailler Vertrages denkt und bei gegebener Gelegenheit auch den 
ſelbſtverſtändlichen Mut hat, zu äußern? Streſemann iſt darüber 
wahrhaftig mit keinem einzigen Wort K nausgegangen. Das 
„andere Deutſchland“ müßte in bezug auf die Schuldlüge innerhalb 
eines Kreiſes von Leuten gehrät werden, vor deren Verkehr an⸗ 
ſtändige Franzoſen ſich aus Reinlichkeitsgründen am beſten hüten 
ſollten. Wo bleibt das kalte Blut der franzöſtſchen Preſſe, wenn 
man ſich erinnert, wie aufgeregt das „Journal des Débats”, 
das fonti fehr felten eine derartige journaliſtiſche Schnelligkeit an 
den Tag legt, ſofort über die Meldung der eigeriſchen Tele- 
graphen⸗Agentur herfiel? Wo bleibt die Gemeſſenheit, wenn immer 
wieder, wie heute abend im „Temps“, von dem „berbre riſchen 
Ueberfall“ geſprochen wird. Wenn dieſes außenpolitiſch halbamt⸗ 
liche Blatt weiterhin gegen Aeußerungen der deutſchen Preſſe 
Stellung nimmt und zu leugnen verſucht, daß die Worte Poin⸗ 
bares im Widerſpruch zu der von Briand verkündeten 
Politik ſtünden, ſo wäre dieſe Feſtſtellung, Er jie zutreffen, im 
Intereſſe der europäiſchen Befriedung ſehr uerlich. In anderen 
franzöſtſchen Blättern, die auf ihren beſonderen Patriotismus fi 
etwas zugute tun, war es anders zu leſen. Da ſtand zum 
Poincarés geſchrieben, daß doch endlich auf das jentimen- 
tale Geſäuſel in Thoirh eine etwas klarere und ans 
un. chtere Tonart angeſchlagen worden ſei. Da ſtand die 
‚Vermutung, daß wohl Brianb bei der Kunde von dieſen Reden 
N verziehen werde, und daß Poincaré ganz anders 
rede als Briand zu handeln gedenke um. Es iſt zu 
ſtark 8 wenn der „Temps“ kein Wort in den Reden 

wares entdecken kann, das nicht dem Geiſt von Locarno oder 
der in Thoiry ſkigzierten Politik entſpreche. 

Es elbſtverſtändlich, heißt es da, daß jede deutſch⸗ 
2 8 iſche Annäherung unmöglich wäre, wenn wir 

it auf die Rechte, die wir auf Grund der Verträge in Händen 
halten, verzichten oder wenn wir unferer eigenen Sache abtrümnig 
das W 5 der „Te diefem Buf ha 

as iſt, ſo wie der „Temps“ es in dieſem Zuſammenhang 
meint, eine verhängnisvolle Formel. Weiter: 

„Die Flecken in der Vergangenheit Deutſchlands, die von den 


ti 

Das find ſtarke Worte, wie fie leider bei der Kriegspro⸗ 
paganda üblich waren, die offenbar heute, fo lange nach dem 
[Kriegsende, noch fortgeſetzt werden foll. ; j 

Jacques Bainville jchreibt in der ubiniſtiſchen „Li⸗ 
berté“, nachdem er die eke wifi dem einen und 
dem andern tſchland — natürlich nicht in deutſchfreundlichem 
Sinne — als lächerlich hingeſtellt hat, ein paar Worte: 

„Nehmen wir einmal an, daß Frankreich den Krieg verloren 
und Deutſchland uns Bayonne gelaſſen hätte, indem es das Depar- 
tement der Niederpyrenäen durch einen ſpaniſchen Korridor, an 
deffen einem Ende ſich die Freie Stadt Bordeaux befände, abge⸗ 
treunt hätte. Wir 
ſtandes uicht ge 
An dem Tag, wo dann Deutſchland uns die Hand reichen wollte, 
würden wir ihm zweifellos ſagen: Räumen wir mit dieſem Skandal 
von Bordeaux und Bayonne auf! Nun, ganz genau fo verhält es 
ſich mit Danzig und Königsberg. Um zweckdienlich zu verhandeln, 
muß man fih nur drei Minuten in die Haut des an- 
dern verſetzen können.“ j 

Am Donnerstag wird Briand in Paris zurückerwartet, denn 
am Freitag fol der Mäniſterrat fein, in dem zum erſten 
Male über die techniſche Seite der Pläne von l 
geſprochen werden ſoll. Man kann darauf eſpannt ſein, wie der 
amtliche Bericht über dieſe Beratung abge 1 ſein wird. 


Statt 100 Mark! 


< Die allgemeine Geldentwertung kommt in folgender Zuſammen⸗ 
ſtellung am klarſten zum Ausdruck. Statt 100 Mark in der Vor⸗ 
kriegszeit, verbraucht man heute für ſeine Ernährung: 

In Oeſterreich . . 116 Mark 

in Deutſchland e 

in Holland 146 

in Schweden n 

in England 

in der Schweiz . 


223 a 
— 
gı 
© 


LEE SE SE Zu zu =; 


in Amerika 2 X 161 
in Norwegen 194 
m Polen“, , „ Bta 


Memoiren der Gräfin Kielmannsegge. 


Entdeckung eines neuen Napoleon⸗Archivs. 


Bis zum heutigen Tage ira: Sarti die Geſtalt der ſächſiſchen 
ziehungen zu Napoleon I. ein 


da 
ge viele Tagebücher, Aufzeichnungen und Briefe hinter⸗ 


Napoleon enthielten, aber 
aller Nachforſ 


ch ; 
fie aus Familienrückſichten nicht zur Verö fentlichung freigaben. 
Erſt jebt, da der Pa e Erbe, Graf Guerrino zu Lynar, in 


d können bei jeder Buchhandlung vorausbeſtellt 


n 
N‘ 


Vang i NEN 555 N 
W 


deutſchen Verbrechern und all ihren verrückten Vorfahren 


ar 1 die Verlängerung eines derartigen Bu- l. 
rade als freundſchaftlich empfinden. 


Vor dem Ende des engliſchen Berg- 
arbeiterftreifs. 


Es ſteht zu erwarten, daß die Vertreterkonferenz der Bergleute 
heute beſchließen wird, die Entſcheidung über die Annahme 
oder Ablehnung des Regierungsvorſchlags den Bezirken zu über⸗ 
laſſen und Mitte nächſter Woche wieder zuſammenzukommen, um 
das Ergebnis dieſer Befragung der Bezirke feſtzuſtellen. Die vet 
der Bergleute, die geſtern zur Arbeit zurückkehrten, wird auf nahezu 
12 000 angegeben. Insgeſamt folen faſt 150000 Mann wieder 
an der Arbeit fein. Cook gab geſtern abend in einer Rede zu, 
daß die Bergleute, nachdem ſie in den Schützengräben tapfer geſochten 
hätten, nun auch einen mutigen Rückzug durchführen könnten. Heute 
zweifelt kaum noch jemand daran, daß der Ausſtand in dem morgen 
beginnenden ſechſten Monat ſeiner Dauer zu Ende gehen wird. 
Biel wird allerdings davon abhängen, ob ſich die Regierung 
ſtark genug erweiſen wird, die Einführung des von ihr zugeſagten 
nationalen Schiedsgerichts gegen den Widerſtand des 
Grubenbeſitzer durchzuſetzen. Sollte fie ihr Verſprechen nicht 
erfüllen fönnen, fo dürfte mit einem letzten Aufflackern der 
Widerſtandes zu rechnen ſein. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 2. Oktober. 


Die Jagd im Oktober. 
Von Edmund Scharein. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Wohl in keinem Monat des ganzen Jagdjahres wird die Mus- 


übung der Jagd ſo eifrig betrieben, wie im Oktober. Das hat 
Be Grund namentlich darin, daß nach dem Geſetz in dieſem 

onat faſt alles geſchoſſen werden darf, was ſich im Revier gaat 
Vor allem bringt Ja aſenjagd am 1. Okto⸗ 


chon der Aufgang der H 
ber eine weſentliche Belebung der Lass. ) ie N 
rung ift die große Beteiligung vieler Jäger an der Jagd in dieſem 
Monat zurückzuführen. Die ſchönen ſonnigen Herhſttage bringen 
nicht mehr die Unbequemlichkeiten der e the, nicht die 
abſchreckende Kälte des Winters. Die Witterung ſtellt jetzt an die 
körperliche Widerſtandsfähigkeit des einzelnen Jägers keine beſon⸗ 
deren Anſprüche, bringt nicht St zen, wie ſie glühende Hoch⸗ 
Raser und eiſige Winterkälte auferlegen. In gut geleiteten 

evieren wird man von der geſetzlichen Erlaubnis des chuſſes 


von Haſen zu Beginn des Monats nur in Ausnahmefällen 1 


machen. Ganz abgeſehen davon, daß der Abſchuß der häufig no 
ganz unentwickelten Junghaſen und 1 jog. Dreiläufer an 
Wildbret kaum etwas liefert, und der Jäger fih ſelbſt ſchädigt, 
bereitet ein Schuß auf derartig unentwickelte Haſen dem wahren 
Jäger keine Freude. Die bei vielen Jägern leider noch immer ſo 
1 S Sen e e — noch 05 ohne ee 
die Haſenbeſtände im allgemeinen ein rer . 0 
pi er Tei der Haſenſuche die Interithkung eines guten Hundes 
aben muß, ift eine ſelbſtverſtändliche „ 3 
Die Hühnerjagd iſt in der erſten Hälfte de e ee, 
ſehr eye htk brei „ vorausgeſetzt, daß das Wetter günſtig ift. 
Noch heben die Hühner in den er „teitwetje geernteten Kartoffel⸗ 
und den zum Teil noch ganz unberührt daliegenden Rübenſchlägen 
Deckung genug. . z 

Die Jagd auf Faſanen, die bereits am 16. September auf⸗ 
ging, geht weiter. 


ibt Plätze, die ſie auf ihrem Zuge zu uſenden aufſuchen. 

e hierbei I daß ſolche la mitunter N von 
treten hat leider oft zur F 
angel 

Die Jagd auf den Bock hat jetzt keinen beſonderen Reiz. Da⸗ 
gegen beſchäftigt 5 Hirſchbrunſt — das edle Rotwild tritt am 
Anfang des Monats gewöhnlich in die zweite Hälfte der Brunſt — 

Rotwildjäger noi in den erſten Oktobertagen. Anfang des 

onata ſchreien die Hirſche wohl in allen Revieren, welche den 
König des Waldes bergen. Sogar die Bergreviere, in denen die 
Brunſt gewöhnlich ſpäter ihren Anfang nimmt, hallen jetzt wider 
bon dem gewaltigen Röhren des n In der zweiten 
Hälfte des Monats iſt in den meiſten Bezirken der Abſchuß des 
weiblichen Rot⸗ und Damwildes frei. 

Schwarzwild, das jetzt in Kartoffelſchlägen und zum Teil 
ſchon an den Gt en Diem erheblichen Gen anrichtet, wird 
auf dem Anſitz geſchoſſen. Ein Anſitz auf die begehrten Schwarz⸗ 
kittel ſetzt zähe Ausdauer des Jägers voraus; denn oft kommen fie 
erſt um Mitternacht, um zu brechen. Mondſcheinnächte machen den 
ausdauernden Weidmann mit dem Treiben der Schwarzkittel be⸗ 
kannt und lohnen oftmals ſeine Mühe und Ausdauer. 


Vom Raubwild iſt in dieſem Monat wenig zu fon; 
Reinekes Balg kann zu dieſer Zeit auf den Jäger keinen beſon⸗ 
deren Reiz ausüben. Und dasſelbe gilt von dem übrigen Haar⸗ 


raubwild. Bei den Reviergängen in dieſem Monat, die den Weib 
mann über Sturz⸗ und Stoppelfelder, über junge Saaten und 
Wieſen bringen, wird er bei der oft fehlenden oder 1 5 Boden⸗ 
bewachſung auch dem Treiben des Hühner habichks vn 
Heineren Per ken, des Sperbers, und anderem Feders- 
raubwild auf die Spur kommen. x a 

Es dürfte fih empfehlen, ſchon in dieſem Monat an die Gin⸗ 
richtu 5 AE Futterſtellen zu gehen, damit das Wild bei 
plötzlich eintretendem ſtarken Froſt weiß wohin es ſich zu wen⸗ 
den hat. Í £ 

Wenn der Oktober auch noch Sonnenblicke gewährt, jo bringt 
er doch das Ende der ſchönen Jahreszeit. Die leßten Zugvögel ber« 
laſſen uns — zu den letzten gehören die munteren Stare —, die 
Bäume geben ihr Laub unter den Herbſtſtürmen her. Und nicht 


Blätterabfalles. 


ohne Grund nannten unſere Vorfahren den Oktober den Monat des 


Nur kurze Zeit! 


Zirkus „MEDRANO 


4 g'aichgrosse Vorstellungen 


Morgen, Sonntag, 
den 2. Oktzber: 


EEE DE 


Aber auch auf die Witte⸗ 


Sturz auf der unbeleuchtéeten Treppe 


BE 


„der Reue Brockhaus“ 


stkostim umd fegt den hierfür ausgemworfenen Betrag in einem 


$pöldz.z ogr. odp., Sonam, sw. Marcin 59, an 


Wieder eine Poſener Falſchmünzerei aufgedeckt. 
Durch einen günſtigen Zufall iſt es unſerer Kriminalpolizei 
dieſer Tage gelungen, wieder eine Falſchmünzerei in Poſen, in 
dieſem Jahre die vierte, aufzudecken und damit zugleich 
die Quelle zu finden, aus der die in den letzten Monaten auf den 
Wochenmärkten und in kleineren Lebensmittelgeſchäften veraus⸗ 
gabten falſchen Zwei⸗ und Einzlotyſtücke, ſowie ss 
falſchen Fünfziggroſchenſtücke ſtammten. Gelegentlich 
einer in der Herberge zur Heimat bei verſchiedenen Gäſten vor⸗ 
genommenen polizeilichen Durchſuchung nach Diebesgut ſtießen die 
Kriminalbeamten zufällig in einem Zimmer auf Formen, Metall 
uſw., die zur Herſtellung obengenannter Falſchſtücke dienten. Das 
Zimmer war von dem 44 Jahre alten, aus Gojim ſtammenden 
Arbeiter Jan Schröder ſchon feit längerer Zeit bewohnt. Ange- 
ſichts des überwältigend ſchweren Belaſtungsmaterials geſtand er 
ein, ſelbſt und allein die Falſchſtücke, etwa 250 an der 
Zahl, hergeſtellt und unter die Leute gebracht zu haben. Mit- 
helfer will er nicht gehabt haben. Er brachte das falſche 
Geld dadurch in den Verkehr, daß er die Falſchſtücke auf den 
Wochenmärkten meiſt Leuten vom Lande andrehte für Lebensmittel, 
die er ſpäter weiter verkaufte und ſo in richtiges Geld umſetzte. 
Aehnlich machte er es mit der Ware, die er in kleinen Lebens⸗ 
mittelgeſchäften erſtanden hatte. Das Falſchgeld iſt äußerſt ge⸗ 
ſchickt und dem echten ähnlich hergeſtellt und unterſcheidet ſich von 
ihm nur durch ſeinen bleiernen Klang. Der Falſchmünzer iſt feſt⸗ 
genommen und dem Unterſuchungsrichter zugeführt worden. 


Die Tollwut in der Wojewodſchaft Poſen. 

In der Zeit vom 16. bis 31. Auguſt ſind im Bereich der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen Tollwutfälle feſtgeſtellt worden in 21 Kreiſen, 
44 Gemeinden und auf 51 Gehöften, und zwar Kreis Bromberg 
2, 2, Kolmar 4, 5, Czarnikau 1, 1, Gneſen 3, 5, Goſtyn 3, 3, Yno: 
wroctaw 3, 3, Jarotſchin 4, 4, Kempen 2, 2, Liſſa 1, 2, Birnbaum 
2, 2, Obornik 4, 5, Adelnau 3, 4, Oſtrowo 1, 2, Schildberg 1, 1, 
Schroda 1, 1, Strelno 2, 2, Samter 1, 1, Schubin 3, 8, Wongrowitz 
1, 1, Witkowo 1, 1 und Wreſchen 1, 1. 

Beleuchtet die Treppen zur Abendzeit. 

Die Tage nehmen ſchon reichlich ab. Da tauchen auch wieder 
für jeden Hauswirt und Hausverwalter Pflichten auf, die man 
nicht vernachläſſigen ſollte. Nach den meiſten Ortsgeſetzen muß 
zum Beiſpiel das Treppenhaus von Eintritt der Dunkelheit bis zu 
dem Zeitpunkt, wo das Haus abgeſchloſſen wird, beleuchtet ſein. 
Das wird vielfach außer acht gelaſſen, bis eines Tages ein böſer 
8 i zu großen Unannehmlich⸗ 
keiten führen wird. Man vergewiſſere ſich alſo ſchon jetzt genau, 
wer für eine ausreichende Beleuchtung der Treppen verantwortlich 
iſt. Wo im Mietsvertrag nichts anderes feſtgelegt iſt, fällt dieſe 
Pflicht dem Hauswirt bzw. deſſen Stellbertreter zu. Die Beleuch⸗ 
tung der Treppen führt auch mit dazu, daß nun wieder die Haus- 
türen regelmäßig zur feſtgeſetzten Zeit geſchloſſen werden, was 
an den langen Sommerabenden vielfach nicht der Fall war. Man 
gehe daher niemals ohne Hausſchlüſſel aus, um nicht vor ver⸗ 
ſchloſſenen Türen ſtehen und die lieben Hausbewohner ſtören zu 


müſſen. i 
Der Haſelnußſtrau h. 

Langſam werden die Haſelnüſſe reif. Die Kinder gehen auf 
die Nußſuche und vergnügen ſich weidlich dabei. Man kann fo 
hübſche Ruten aus den Büſchen ſchneiden, wenn man es darf. 
Das Nüſſeleſen iſt eine Veſchäftigung, die ſo angenehm an Weih⸗ 
nachten erinnert. Noch ein paar Monate, und da liegen die 
braunen Nüſſe und der Pfefferkuchen auf dem Weihnachtstiſch. Es 
glitzert und blitzt von den funkelnden Lichtlein, und draußen ſauſt 
der Winterſturm um Giebel und Dach. Wie gut, daß es noch nicht 
ſo weit iſt. Noch will Wert der Herbſt kommen, noch werden ja 
erſt die Nüſſe reif. Laßt uns hinausgehen und uns der Sonne 
freuen, ehe ihre Kraft in der Winterkälte ermattet. Die Aeſte 
und Schößlinge des Haſelnußſtrauches ſind nicht nur gut als 
Ruten, die mancher Vater und Mutter ſorglich für manche Gelegen⸗ 
heiten verwahrt hält, ſondern man verwendet ſie auch zur Her⸗ 
ſtellung von Naturmöbeln. Der Korbmacher verfertigt daraus 
Körbe, der Faßbinder Reifen, der Siebmacher vieler ſeiner Er⸗ 
zeugniſſe. Der Aſt ift zäh und übertrifft als Bindezeug den der 
Linde. Unſere Vorfahren hielten den Haſelnußſtrauch für ge- 
weiht. Er war dem gewaltig hammerſchwingenden Gott Tor 
heilig. Haſelzweig und Haſelnüſſe gab man den Toten in die 
Hand; Haſelzweige nahm man mit ſich über Feld im Herbſt, 
wenn die wilde Jagd Wotans einherbrauſte. Haſelzweige ſicherten 
auch die Ernte vor Schaden und bewahrten das Haus vor Blitz. 
ſchlag. Es wird Herbſt, die Kinder gehen zum Haſelnußſuchen. 
Die Ernte iſt, wie wir hören, ganz gut; ſie werden genug finden, 


x bean ate in St. Matthäi. Der goi von 
St. Matthan veranjtaltet, worauf wir noch einmal hinweiſen, am 
Sonntag abend 8 Uhr eine Feierſtunde, deren Beſuch allen Kreiſen 
herzlich empfohlen wird. Der Zutritt iſt frei, Vortragsfolgen ſind 
am Eingang zu haben. Beim Ausgang erbittet die Gemeinde 
bon allen Beſuchern ein Dankopfer zum Beſten der umfangreichen 


Armenarbeit der Gemeinde. 


Zur Anſchaffung empfohlen: 
(Kleines Konverſations⸗ 
Lexikon). 


vA ; ; % in 4 Bänden, gebunden, 
„Handbuch des Willens“, Eia 
Zeder Band in Halbleinen Mark 21.— (Goldmark). 
Jeder Band in Halbpergament mark 27. (Goldmark). 
Dieſe 4 Bände umfaſſen etwa 3000 Seiten Text, über 10 000 Ab: 
bildungen und Karten im Text, 178 einfarbige und 88 bunte Tafeln 
und Kartenſeiten und 87 Ueberſichten und Beittafeln. 


Direkt zum Originalpreiſe zu beziehen (nach auswärts mit 
Portoberechnung) durch die Buchhandlung der 


Drukarnia Concordia Sp. Ake., Poznan, Zwierzyniecka 6, 


Nur kurze Zeit! 
99 Heute u. täglich 8 Uhr abends: 


große 


Vorstellung 


um 4 Ubr nachm. und um 8 Uhr abds. 
Erstklassiges internationales Programm! 
Schöne Pferde, Elelaut und andere Tiere! 


j 


- x Dofener Tageblatt. >- 


iöſe Vorträge. Im Evangeliſchen Vereinshaus hält] um eine privatrechtliche Angelegenheit handle, deren Beſtimmung 5 
Dr. N en: 8 von Dienstag, dem 5., bis Sonn⸗ | feit der Uebernahme der Slabi durch den polniſchen Staat nicht Handelsnachrichten. 
tag, den 10. Sttober, abends 8 Uhr eine Reihe von religiöfen | mehr rechtsbertindlich fei. Man beſchloß, nach dem Vorgange Dr. Schacht über den Geld- und Kapitalmarkt in Deutschland. 


Vorträge nen der Landesverband für nnerelder Stadt Poſen in der gleichen Lage einen Prozeß mit dem 
Non In Polen alle evangeliſchen Gemeindenlieher bei] Schulkuratorium aufzunehmen. Die vom Magiſtrat wieder ein⸗ 
a t gebrachte Erhebung eines Kommunalzuſchlags zur ſtaatlichen 
Immobilienſteuer wurde wieder einſtimmig abgelehnt. Der Magi⸗ 
n den er Bu um Genehmigung de Serion ier 
Zollbaracke in Dembno, achdem der Berichterſtatter erwähn de Y z Diskontermä 
parte daß der Magiſtrat die Pio wr P $3 rede 6. Juli bis zum August zunächst weiterhin rückgängig gewesen 
Genehmigung der Stadtperordnetenverſammlung für 250 21 ver⸗ während im letzten Monat eine kleine Steigerung eintrat. Der Geld- 

5 die Baradejmarkt hat trotz verschiedener Anzeichen einer langsamen Wirt. 
durch fein eigen» [Schaftsbelebung seine seit langem flüssige Form bewahrt und der 


freiem Eintritt einladet. Das Thema des erſten Vorkrages lau⸗ 
let: „Hat unſer Leben einen Zweck?“ Die Vorträge enkſprechen 
den Evangeliſationsvorträgen, wie ſie früher der Wiffionsinfpeitor 

Beyer unter zahlreicher Beteiligung weiter Kreiſe hier gehal⸗ 
ten hat. . ? AE 

x Das 5Ojährige Verufsjubiläum des Konditoreibeſitzers 
Paul Siebert brachte dem Jubilar zahlreiche Beweiſe herzlichſter Ver⸗ 
ehrung, die er in Poſen und darüber hinaus genießt. Aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung wurden dem Jubilar Glückwünſche zuteil. 
Die Poſener Konditorinnung, mit ihrem Obermeiſter Raczy ns ki 
an der Spitze, überreichten ihm ein wunderſchön ausgeführtes Ehren⸗ 
diplom, das ihn zum Ehrenmitglied der Innung ernennt. Der 
Kaufmänniſche Verein, der Verband für Handel und Gewerbe, die 
perſönlichen Freunde, waren erſchienen, um Glück⸗ und Segenswünſche 
darzubringen. Geheimrat D. Staemmler war gleichfalls er⸗ 
ſchienen und feierte den Jubilar mit zu Herzen gehenden Worten im 
Namen der Kirchengemeinde. Auch der deutſche Generalkonſul 
Dr. Vaffel übermittelte Herrn Siebert herzliche Glückwünſche. 

x Todesfall. Geſtorben iſt am 29. v. Mis. nach langem Leiden 
der Kreisarzt Dr. Stefan Michalski in Kolmar. 

X Wegen nebertretung der Polizeivorſchriften für den Kraft⸗ 
wagenverkehr ſind im September in Poſen 356 Perſonen zur Be⸗ 
ſtrafung aufgeſchrieben worden. 3 

x Das Balaleika-Orcheſter des Oberſten Mentſchikoff. Die 
in Poſen konzertierende Truppe (ſ. au heutige Anzeige) beſteht 
aus 22 Mitgliedern und erfreut ſich eines guten Rufes. Die 
Leute verſtehen noch das Muſikmachen. Sie ſingen und tanzen, 
dazu ſpielen ſie auf ihren Inſtrumenten, die einen p eigenartigen 
Reig haben. Die Truppe hat wiederholt in Polen onzertiert und 

955 Reiſen durch alle polniſchen ohen itoat gemacht. Auch in 
Sangis und Zoppot ernteten fie großen Beifall. Es iſt anzuneh⸗ 
men, daß die Truppe auch in Poſen wieder lebhaften Zuſpruch hat. 

Konzert Marja Szrajberöwna. Die Geigerin Marja Saraj- 
. veranſtaltet ein Konzert heute, Sonnabend, abends 8 Uhr 
im Saale des . Vereinshauſes. Unter anderem ge⸗ 
langen zum Vortrag: Bachs I. Sonate G-moll und das Violin⸗ 
Yongert von Mendelsſohn. Karten bei Szrejbrowski. 
K LEin ſchwerer Einbruchsdiebſtahl iſt geſtern nacht in das 
Wollwaren⸗ und Trikotagengeſchäft von Joſef Knytel, Glo- 
gauerſtraße 94, verübt worden. Geſtohlen wurden Waren im 
Werte von 10 000 21; u. a. 60 Dutzend Damenſtrümpfe, 30 Dutzend 
Hervenſocken, 4 Stücke Popelinſtoff von 180 Metern, 20- Golfjacken 
und »weſtem, 100 Schachteln Twiſt, 10 Dutzend Herren⸗, Frauen⸗ 
und Kinderhandſchuhe, 30 Paar Hoſenträger und 10 Paar Herren⸗ 
unterbeinkleider. i : 

* Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Sonn⸗ 
abend, früh -+ 0,42 Meter, gegen +0,40 Meter geji ern früh. 

X Vom Wetter. Heut, Sonnabend, früh waren bei bewölktem 
Himmel 14 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, 2. Oktober. Ev. Verein junger Männer. Abends 


; es Oktober, vormittags 8 Uhr: Radfahrerverein Poznan. 
f krzewo. 
ae ER Oktober. Poſener Ruderverein „Germania“, nachm. 
2 Uhr, Interne Regatta. : 
. Dienstag, 5. Oktober. Poſener Bachverein, Chorprobe: 7½ Uhr 
für Damen. 8½ für Herren. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Gneſen, 29, September. Sonntag vormittag entſtand auf 
dem Smieleckiſchen Bauplatz, ul. 3. Maja Nr. 15, Feuer. 
Bevor pe en r eintraf, wurde ein 40 Meter langer Schuppen 

— und die tätte eingeäſchert. In einer Stunde verbrannten 
agong Hola, 2 Waggons ; und fait das ganze Hand⸗ 

werkzeug, das teilweiſe den ee i 155 00 

* Kempen, 1. Oktober. dem Wege von Kempen nach 
Bralin wurde Dienstag nachmi das Pferd de e 


mächtiges Handeln in eine üble Lage geraten tft. 


aben für Schulutenſilien. Ueb Sa 
2 7 Verkäufen von Steinkohle us 


klagt. 


die Wand geſchleudert. Es beſteht Hoffnung, 
erhalten. ’ 
gehens mit Breunſpiritus er 


Brandwunden bereits ſtarben. 


hausein richtung ſchwer demolierte. 


Wochen arbeitsunfähig bleibt. Nur durch das 


* Czenſtochau, 29. September. Eine junge 


bat ſeine br 
ihn dem Prokuriſten bekannt zu machen, 


präch ein, und als 
ip ihm eine Feſſel auf die 
einen Revolver, 50 Patronen und viel Geld. 


Franz Tracz aus Lodz. 


Kirchennachricht. 


anikowski aus Bralin von einem vorüber ſauſen⸗ 
n Auto mit dem Schmutzblech derart verletzt, daß das Pferd 
litiny deren i ; 

* Liſſa, 1. Oktober. Das 50 jährige Meiſterfubi⸗ 
läum ing heut der Tiſchlermeiſter Adolf Hoffmann, ul. 
Taziebna Nr. 25. Meiſter ffmann, der in wenigen Tagen 
einen 78. Geburtstag feiern n, iſt körperlich und geiſtig voll⸗ 
. rüſtig und noch täglich im Betriebe den er jeinem Sohne 
übergeben bal, anzutreffen, wo er noch ſehr behende den Hobel 


N ich, 30, September. In 


Gefängnis. 


der | Dienstag, den 5. 10.: „Die Jüdin“ von Hale 


def njigung war mer Kenya de 
e mae i Skupiewski). i 
bor Rolak den e bet Se der cusſche denden Stadträte] Donnerstag, den 7. 10.: „Der Vogelhändler“. 


Kgl. preußiſche Gymnaſium 


nder Ausſprache, in der die 


von 11%—2 Uhr. 
eingelaſſen. $ 


a 
7 


gebildeten 


; 4 jähriger Praxis. Poln: Sprache in Wort und 
. rA enguisabfeh. u. Gehaltsanſpr. zu 


imen Scholz, Baranöwek, pw. Pleszew. 


| ſournierte Arbeiten b. höchſt. Accordlohn werden geſucht. 
Emil Woltmann, & Co., Fahryka mehli, RogoZno,Tel. 18: 


Verkäufer 
Verkäufer, 
jüngere, tüchtige Kraft, 
beider Landessprachen in Wort und Schrift mächtig, 
gar per bald geſuchl. "RA 
Nu ifti D ter Beifügung von Bild, 
8 Gesehen finden Beriehſchügung 
Ernst Ostwaldt, Poznan, 
pla Wolności 17. 
Modemagazin für Herren, UniformenMilitäreffekten- 


Tüchtige 


Verkäufer 


für unsere Abteilungen 135 
Baumwollwaren, : 
Gardinen, Teppiche 


Nur ältere, branchekundige Kräfte wollen 
Off. mit Bild und Zeugnisabschr. einr. an 


Walter 3 Fleck, e Danzig. 


pe Anf. 30er, ledig, mit reichen praktiſch. Büro- 
$ ; Kaufmann 5 polniſch ſprech. kautionsfähig, mit 
8 8 z f Referenzen, ſucht von jofort 


« 


IR 


erſiklaſſig. s 
ich welcher Branche, evtl. auch als 
Meſſenden Offeen unter 2074 an bie Gejhäftsit. d. B. 


& 


kauft hat, wurde einſtimmig beſchlofſen, 
nicht zu verkaufen, ſo daß der Magiſtrat 


die Erhebung von je 2 zł} (bisher 1 2) monatlich in der Bürger- i 
ſchule, die von 193 Kindern beſucht wird, zur Veltreitung der Mus- | Zahlungsmittelumlauf zeigen in der Zeit vom 23. Juni bis 23, Sep- 
f tember eine Vermehrung um rund 300 Millionen Reichsmark, Diese 
Entwicklung ist im wesentlichen auf das weitere Hereinkommen 
von Auslandskrediten zurückzuführen. Infolgedessen hat sich sowohl _ 
der Devisen- wie der Goldbestand der Reichsbank vermehrt. Die ` 


che Mißſtände bei Gin- 
4 die Stadt wurde lebhafte 
Klage geführt, und dabei über paſſive Teilnahme mehrerer Stadträte 
ber den Beratungen der Stadtverordnetenverſammlung heftig ge- 


von den Transmiſſionsriemen ergriffen und mehrere Male gegen 
ihn am Leben zu 


* Wreſchen, 29. September. l ahrläſſigen Um⸗ 
8 282 ur ARS Frau Jöbefa sur 
kicka in Pſary Polskie ſchwere Brandwunden am ganzen Körper, 


„Schöneck, 30. September. Grobe Ausſchreitungen 


bei einem dort ſtattgefundenen Tanzvergnügen eine Anzahl junger 


Schwagers wurde der Mann vor weiterer Mißhandlung geſchützt. 
Die Frau entſchuldigte ſich ſpäter mit ſtarker Nervofftü. Ba 


EB: 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


des zarten Geſchlechts Jadwiga Wiczencka, hier, machte bei 
ihrer Heimreiſe im Bahnabteil die Bekan enge . 
eleganten jungen Herrn, der ſich als 
Deer cherer anten Die DEREN. 11 tiori er U die 
Ohren verliebt. Einige Tage r am es zur Verlobung. ä 
ra Aberolidliche Braut de en toren Se her Open. des Verkehrs mit Goldmünzen. 
poltziſt war, und zeigte ihm auch das Bild des Verlobten. Der 
Oberpoliziſt ſah etwas im Bilde, das er nicht ſofort verriet. Ex 
ine Kuſine nur, es zu verſchweigen, daß er auß Pie und 
8 2 — pa worau Te 
ſofort einging und hierzu eine Konditorei wählte. Der poti 
erſchien in Zivil, 5 5 ſich mit dem eleganten Jüngling in ein Ge⸗ 
ieſer 7 das Zigarettenetui hinreichte, war 
nd. Der junge Mann hatte bei fi 
€ Es war der lange 
gefuchte, aus dem Gefängnis entſprungene 28 jährige 


Chriſtuskirche. Sonntag, 10: Erntedankfeſtgottesdienſt. 
Sup. Rhode, danach Abendmahlsfeier und Kinderg. 4: Blaukreuz⸗ 
verſammlung. Frauenhilfsnachmittag von Montag auf nächſte Woche | P 
verſchoben. Bibelſtunde fällt der Evangeliſation wegen aus. 


— ͤ—— — . — — — 
Spielplan des „Teate Wielti“. 


y. 
Mittwoch, den 6. 10.: „Tosca“ von Puccini (Gaſtſpiel Belina- 


; blicher Freitag, den 8. 10.: „Tereſina“ von Strauß. (Ermäßigte Preiſe.) 
ee mit c ene Sonnabend, den 9. 10.: „Pique⸗Dame“ von Goitomah, 


Klempczat und Palias ki wurde der der Rechtsanwalt 

edc Fe ahlt. Für den zweiten wurde der nach e iſpiel Beling⸗Skupiewski.) i 

und w Jaraliſz gewählt. Das, en dae 255 an Ae Sonntag, den 10. 10, 3 Uhr nachm: „Die Puppenfee“ vorl 
hat an die Sieb. rung geitellt, un 30 555,58 zt für oo 

ö ; d der feit 1878 Sonntag, den 10. 10., 794 Wor Era i: mDer esttank“ 
b Sid ur Banlung 10 Gub- Montag, den 11. 10.: „Der Vogelhändler. k 

| menea Wa Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


is 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
bis 5 Uhr Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


In der letzten Zentralausschußsitzung der Reichsbank berichtete 
Reichsbankpräsident Dr. Schacht über die Entwicklung des Status 
der Reichsbank sowie der Geld- und Kapitalmarktverhältnisse 
während des abgelaufenen Vierteljahres. Danach ist die Inanspruch- 
nahme der Reichsbank nach der letzten Diskontermäßigung an 


Beſchloſſen wuͤrde Wiederaufbau des Kapitalmarktes weitere Fortschritte gemacht 


Der Notenumlauf der Reichsbank und ebenso der gesamte 


Reichsbank hat nicht nur eine langsame weitere Auffüllung ihres 


* Samter, 30. September. der Zuckerfabrik wurde am | Goldvorr 
Sonnabend nachmittag der Arbei en Franteiſger ates durch Umwandlung von 


Devisen in Gold vornehmen 


Komorowski können, sondern die derzeitige Entwicklung der Devisenkurse hat 


auch aus dem Verkehr heraus zu Goldange boten an die Reichsbank 
geführt, die die Reichsbank akzeptiert hat. 

Wenn auch die Vermehrung des Zahlungsmittelumlaufes zu 
Bedenken noch keinen Anlaß gibt, so ist es doch nach wie vor un- ` 
erwünscht, in der Hereinnahme ausländischen Geldes in einem 
während ihre beiden Kinder von 5 und 6. Jahren an den erlittenen Tempo vorzugehen, mit dem die produktive Entwicklung der 


deutschen Wirtschaft nicht Schritt hält. Es sind zwar erhebliche 
Fortschritte, insbesondere in der Rationalisierung unserer Industrie, 


——ñ᷑ß—ñ— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. f gemacht worden, doch zeigt die immer noch große Zah! der Erwerbs- 
losen, daß das Gedeihen einzelner Unternehmungen apen Ar 
i ich am vergangenen Sonntag 1 j I wo] das Gedeihen des Gesamtkörpers bedeutet. Die Vermehrung des 
be ee Tas deutschen Geldumlaufes ist also im ganzen nicht durch eine steigende 
Leute zuſchulden kommen indent jte bei einer Schlägerei die Ga ft- Gesamtproduktivität der Wirtschaft hervorgerufen, sondern durch 


eine allzu ausgiebige Benutzung ausländischen Kapitals. Diese 


wiſchentreten des Hierdurch hat die Reichsbank die 


ſchöne Vertreterin 


uriſt einer 


raut 


nur durch eine Zusammenarbeit des 


würde. 


4.50 A 


Iwierzyn 


ler 


bald ft in dauernde Stel⸗ 
a Kenntnis mit 
Sauggas erwünſcht. 

Klin 


Duszniki, pow. Szamotuły. 


Ehrliche anſtändige, u. ſaubere 
Tegen da gefucht. Df.1.| Stellung. 
a u. ung. 
A. B. 2080 a. d. Geſch. d. Bl. Wen Er. 
ow. Leszno. 


A anlar Rinder. Eh 
e 
Kinderiräulein 2229 — Nr 1 t E 
76 a. b. Geihäftstt. d. Bl. 


(Fröbel) Wadden, bas Nähen, Seif- 
nur für die Nachmittage gefucht. Stellung € 8 m 


Elwas Polniſch erwünſcht. 
Meldungen bei Serebrijsti, 
Poznan, Tama Garbarska 4. 


Tochter achtb. Bürg., kath., 
geb., ſucht Anſtell. als Kin- 
dergärinerin 1. Kl. in beſſ. 
Haufe, bevorz. gr. Dominium. 
Erteile Franz., Deutſch, Poln. 


Ang. u. 20 5 a. d. Geſch. d. Bl. 


Hausſchneiderin 


empfiehlt ſich für ſämtl. beſſere 
Garderobe. Gute Verarbeitun 
ugeſichert. Starzonek, bei 
Ponndorf, Skarbowa 18 III. 


Konkoriſtin 


Klavierunterr., auch Hausſchn. (Stenotypiſtin) ſucht p. ſofort 
Meld. mit Gehaltsang. unter] oder ſpäter Stellung. Angeb. 
2073 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. unt. 2083 Geſchäftsſt. d. Bl. 


* Stargard, 30. Oktober. Gi i “4 ont, | Entwicklung ist für die Reichsbank mit ein Anlaß dazu gewesen, 
ſpann ſich in ooet hieſigen Keie SE ee ee en von der bis vor na re N e 
3 ierbei mit einem M ; ) zugehen und die Kursbildung dem frei f 
Wochen ar i 3 Möglichkeit, auch auf zu starkes 
Hereinströmen ausländischen Kapitals regulierend einzuwirken. 

Die in letzter Zeit zuweilen aufgetauchten Gerüchte, daß die 
Reichsbank beabsichtige, Goldmünzen in den deutschen Zahlungs- 
verkehr zu leiten, entbehren der Grundlage. Die Reichsbank steht 
in dieser Frage vollkommen auf dem Standpunkt anderer großer 
Länder, die die Ansammlung von Gold bei der Notenbank (Gold- 
kernwährung) unter jeweiliger freier Hergabe von Gold für Aus- 
landszahlungen, im Falle die Devisenkurse es erfordern, für eine 
zweckmäßigere Form der Goldwährung halten als die Sättigung 


Vor einem mitteleuropäischen Eisenkartell. Führende Per- 
sönlichkeiten der tschechoslowakischen und ungarischen Eisen- 
industrie verhandeln seit einigen Tagen mit der Österreichischen 
Alpinen Montangesellschaft in Wien über den Anschluß der mittel- 
europäischen Eisenwerke an das westeuropäische Eisenkartell. 
Wie aus Wien gemeldet wird, ist der Verlauf der bisherigen Wer- 
handlungen durchweg befriedigend. Wie wohl die ersten Beratungen 
noch keinen abschließenden Erfolg zeitigen konnten, haben ste doch 
bereits zu dem wichtigen Ergebnis geführt, daß die Schaffung eines 
engen Kartells zwischen den obenerwähnten und wahrscheinlich 
auch den polnischen und rumänischen. Eisenwerken zur Zusammen- 
arbeit mit dem westeuropäischen Eisenkartell prinzipiell bereits 
gesichert erscheint. Seitdem die Gründung der westeuropäischen 
Rohstahlgemeinschaft sichergestellt ist, fanden zwischen den mittel- 
europäischen Eisenwerken unverbindliche Verhandlungen statt, 
um eine geeignete Grundlage für die Ausdehnung des westeuro- 
äischen Eisenpaktes zu schaffen. Dieselben Gründe, die auf die 
Kartellierung der Eisenerzeugung in den Weststaaten drängten, 
bestehen in vielleicht noch gesteigertem Maße in Mittel- und Ost- 
europa, wo Industrie und Handel umter dem Wettbewerb fast aller 
Produktionsländer leiden. Da die Sanierung dieser Verhäftnisse 
Westens mit dem Osten zu 
bewerkstelligen ist, haben sich die führenden Werke der interessierten 
Staaten miteinander in Verbindung gesetzt und eine Kommission 
mit den Vorarbeiten betraut. Die erste gemeinsame Konferenz 
wurde vor eingen Tagen in Wien eröffnet. Beteilgt waren daran die 
Alpine Monatangesellschaft, die Vertreter der tschechosiowakischen, 
polnischen und ungarischen Eisenwerke. Zunächst ist die 
Schaffung eines separaten Kartells der mittel- und ost- 
europäischen Eisenindustrie geplant, das sich dann dem westeuro- 
päischen Kartell anschließen oder aber mit diesem kooperieren 


‚Im übrigen läßt der Ton, auf welchen das letzte Bultetin ge- 


stimmt ist, erkennen, daß es mit dem Einbringen der Ernte und de 
F n 5 


Soeben eingefec/Ten: Eiſenbahnfahrplan ; 


gültig ab 1. Oktober ö. Fs. 
Große Ausgabe Stück | Kleine Ausgabe Stück 


1.00 U 


Nach auswärts mit Poetobe Beſtellungen 
empfiehlt ſich die 3 een 
Concordia Sp. AR, Poznań, 


ecka 6. 


Verkaufe 


günſtig „Indian“ mit Bei⸗ 
wagen, 9 P. S., komplett aus-. 
gerüftet, elektriſches Licht, Wes 
benreflektor, Signal, Schutz⸗ 
ſcheibe, Tachometer niw., fait 
neu. Informationen: Görecki, 
ul. Dabrowskiego 34, 
Telephon 6720. 


ren 


Anzeige 


dient Ihrer Repräſentation. 
„Das laufende Inſerat da- 
gegen geſtaltet die Bes 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäfts⸗ 
verbindungen 
‚an und er⸗ 
höht dar 
duch 
Ihren 
Am⸗ 


fag. 


en ee ] ͤ ... 8 
Leier Zus Pferderennen mil Totalijator auf der Rennbahn in Lawiea. cester zus! 


7 Rennen, unter dieſen das „Rennen von Großpolen“ und „Lotterierennen“. 
Loſe zum Preiſe von 21 2,50 berechtigen zum freien Eintritt auf die Tribüne und bieten außerdem die Chance, ein Rennpferd gewinnen zu können. 
Verbindungen: mit Autobus vom Ende der Straßenbahnlinie 2 und 8 in Jeżyce, ſowie mit den Zügen um 14,10 und 15,10 Uhr. 
Beginn um 2,0 Uhr, Ende um 5.30 Uhr. Alle auf der Rennbahn befindlichen Pferde werden teilnehmen. Beginn um 2,30 Uhr, Ende um 5,30 Uhr. 
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. 


— — a mm 


(ausländische Ware) einfarbig) 
gemustert (Inlaid) 


Teppiche U. Läufer 


rikpreisen empfiehlt 


= Centralny dom Tape! 
Koczorowski i Borowicz 
A GA Poznań nur Stary Rynek 89, I. Etage. j 


wei e 


Georg Wilke, Poznan 


Brennholz für das Inland 


Genen 


Orubenholz, Langholz für das Ausland Belzwaren © a f t. 
des Vereins > J. Jagsz, 4 Aleje Marne 1 
Ser, Mieltriskiego 6 Sco. 190: | der Zuderrübenbaner für die Zuckerfabrik Gniezno] yeaa sen gote de graue) Abe e erste. 


— — | findet am Dienstag, dem 5. Oktober d. J., um 11% Uhr vormittags in üũĩ«⸗—?ö — u ——— 


N 7 J 1 * | Gniezno im Saale „Hotel Europejski“ ftatt, Herren-Rockpaletets 
Diehl-n.Getreidehändler! um. e ae tn von 56 2 
f : „ 


1 
, ⁊ , ÜBEL»... von 26 a 
2 2 22 4 0 t N x 

ee enk Öbergegen sin ere 4. e die Verhandlungen mit der Direktion der Zucker⸗ Herren-Rammgarn-Huzüge von 57 zi 

Quantum Getreide in Mehl und Kleie um. abrit Gniezuo. f a G 7 
gewiſſen hafte eee er e birge ich 4 Felt ir Wees Mitglieder. Herren 3 Anzüge .. . . . VON 20 z 
eoor e er. . Freie Ausſprache. i 85 Fed : 8 2 
Der Mühlenbetrieb ſteht unter ehe Leitung. 7. Schließung der Sitzung. Herren oppen, zweireihig... von 15 21 
—̃ TT——. Reg Erſcheinen aller Mitglieder wird gewünſcht. Nichtmitglieder haben Zu: erren-Sportioppen von 21 u 
Vir kaufen laufend zu höchsten Tagespreisen Y | tritt, müſſen aber beim Eintritt in den Saal ihren Beitritt erklären. Gammimän tel k Hosen Rellhosen 
Wa Gellägel Lamdeler, Buiter Der Norſtand: "Mützen, Burschen- a Rinderkonlektion 

in Wagenladungen und als Stückgut. Knaſt. Wiesner. Kiedrowski. ’ . 
Alle Sendungen erbitten an unsere Adresse Sekretär. II. Vorſitzender. I. Vorſitzender. Wegen Fahrikerweiterung A ya 


Schles. Bahnhof, babnlagernd. . isni i p 
Abrechnung und Kasse’ erfolgt aite prompt, Vogel Wisniewski. ; solche niedrigen Preise. 2 


Gebrüder Denda, erz dhng nian p 
8 desdtze, Müntel, Jucken Centrala ln 5 


kaufen Sie am billigsten bei 


J. DAWID, Poznan 


ni. Nowa 11 und ul. Wroclawska 30. 
A Unterricht Na beſ. 

| Witm er Daren Basin, . fete 

0 Rusiermesser 9 ert. Zuſchrift. unt. 2081 erb. 


’ ; A 
i 60 Jahre alt, evangeliſch, mit 
Haarschneide- . Landwirtſcha 
maschinen, von 68 Morgen, wänſcht 


7 Wodna 27 
P oznan, Ecke Stary Rynek 
Détail! En gros! 


Auto (new), -a 


Chevriolet 11/26, B-fiper m. elektr. Licht u. Anlaſſer, ſehr billig 
abzugeben Afred Jaensch, Rogoźno. 


Aua 


Me been „Jednosc“ 


10 ' 7 it ſolider Dame aus der ndergarderobe 

“ Hausmittel von vielseitiger Poznan Bürsten, Saat mit Vermögen, Wäſche an > 1 Land- 
4 Wirkung. 5 Piekary 20/21. Telephon 29-87. Rümme, da aet einzige Sohn 1 20226 800 1 u. 
| Einrei \ 8720 i ſt. Wi Ge „d. Bl. 
= mentbehrl. injodem Hause, empfiehlt den geehrten Herren Gaſtwirten ſämtliches Partümerien |2557 it „ ba | Geſchäſtsſt d. BI. 
5 Zahireiche.Briefe aus dem Perſonal für Hotel, Reſtaurant und Caféhaus. Wir 2 billigst. evtl. ſpäter die Kinder die BER A 

| Imu.Auslandesprechen am hA St. Wenzlik Wirtschaft übernehmen können. mmer 


übernehmen die Verantwortung in finanzieller n. mora⸗ 2 vr ‚wer 
liſcher Hinſicht. Unſer Verein beſteht nur aus ge⸗ Poznan, en die Gehöft. b. Blattes, Feuſterglas 
a — 


lernten und gut geſchulten Mitgliedern. 1. Aleje eee 19. | N WE 


Auf Wunſch liefern wir zu Hochzeiten und Feſtlich⸗ TAPETEN Rohglas 5 mm. 
ES eee 


besten für die Güte und 
Wirkung des Meridiol. Zu 
haben in Drogerien. Aus- 
fünrl. Broschüre versendet 
Chemisches Laboratorium 


keiten Porzellan, Beſtecke und Tafeldekoration. Drahiglas 6 mm. 


Der Boritand, 


4 
* 


Glaſerkitt eig. Fabrikation 
Glaſerdiamanten 


liefert preiswert M. Warm ö 


i ` ii olen), 30 J. alt, 
irg And Aug. Moffmann. Baumschulen f ons dien e ee 
Telephon 212. Gniezno Telephon 212. in- u. ausländ. gelegt in ein gut er = —— 
N liefert aus großen Beständen für die 9 in grosser ee 1 ſchäft. Provinz Posen bevor. MEE e 


Lelen 


soll 


\ IS. Orwat| ° 
| der Veriohangsriny | 


Herbstpflan zung S. Or wat 


i 
Wohnungen $ 


Samstag, d. 4, 9, abends 


l in bekannter Güte Farben, Firnis, Lade, Bauart Zug in Pofen|P \ 

vorhalten, 5 ; Terpentin, Pinfel, wurde mein — i 

|] Deshalb muss ene] Sämtliche Baumschulen - Artikel Kreide, Leim Ko jjer nn 
besonderssorgfältige || wie Obst- und Alleebäume, Frusirt- und Zier- |faufer Gie am verteilhafteſten Ah forlabel, teilweiſe möbliert, in 
N . Istràucher, Conifèeren, Rosen, Mecken- und zu Fabrikpreiſen bei gegen ähnlichen ausgetauscht. der Nähe der Oper, ift abzu⸗ 


geben. Meldungen an „Par“ 
Poznan. Meje Marcin- 
12338 11 unter Nr. 


Staudenpflanzen usw. Palette“, Pozuan, un Nachricht wird erſucht. 

Preis- u. Sortenverzelchnis wird a. Verlangen frei zugestellt. sw. Marein 5 Grzymek, Kraków, 
ul. Syrokomli 9. 

. E BE U 


Immer grosse Aus- 
wahl besitzt d. Firma 


tt 178. 
B. Turnen! Waßzgeſchäft tI Jr. klaviaranterrienig Vonzengusgasung. i 


l ` bamm Kinderloſes Ehepaar ſucht 

POZNAŃ l. Wolnosel J baten zu billigen Preifen, auch] Kann noch einige Schülerinnen | Einzige wirksame Methode. g ! e immer u. Küche, zahlt fürs 
a i Umarbeitung nach neuer Mode. | annehmen, 3 Damen, Off. AMICUS, Kammerjäger, Riter ausfidpetepu. Miete im voraus. Angeb. 
(Säulengang). Poznań, Polwiejska 4. | unter 2082 a. b. Geſch. d. Bl. Poznan,ul.Mateckiego 15 l. Poznan, ul. Pölwiejska 5. |u. 207 T 4. b. Geſch. d. Bl. erb. 


——— — — — nn - —.— nn 


Meiner geehrten Kundschaft und allen sonstigen Interessenten gebe ich hierdurch bekannt, dass ich das 


Naffen-Geschäf 


auch weiterhin unter meiner fachgemässen Leitung betreibe. Die beste Gewähr für die gewissenhafte Ausführung aller mir übertragenen Arbeiten bietet 
meine in ausländischen Fabriken ausgeübte Praxis und meine frühere Tätigkeit als Mitarbeiter meines verstorbenen Vaters. Ich bitte die geehrte Kund- 
schaft daher um vertrauensvolle weitere Unterstützung. 


N. 1 Í ki Waffen- u. Munitionshandlung — Büchsenmacherwerkstait A 
DR N 90 Poz nau, 27. Grudnia 2, Telephon 1298. 


N 
N 
È 


x 


Sonntag, 3. Oktober 1926. 


»ofener Tageblatt. 


Geſchichten aus aller Well. 


(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 


Sängerin und Muſikkritiker. 

Eine heitere Epiſode wird von der berühmten dramatiſchen 
Sängerin Schröder⸗Devrient berichtet. Die Künſtlerin 
hatte eine Reiſe vor. Als ſie den Poſtwagen beſtieg, fand ſie, daß 
ihr gegenüber der damals in Dresden ſehr angeſehene Muſik⸗ 
kritiker K. Platz genommen hatte, von dem jie fajt regelmäßig in 
der Zeitung f k getadelt wurde, und den fie daher nicht leiden 
konnte. Das Zuſammentreffen war für beide Teile peinlich, aber 
nicht zu ändern; man nahm daher voneinander keine Notiz. 

Neben dem Kritiker ſaß eine Dame, die alsbald ein Geſpräch 
über die Dresdener Oper begann, und dabei fih auch über Frau 
Schröder⸗Devrient ſehr abſprechend äußerte. Schließlich wandte 
lte ſich an den Kritiker — den fie nicht ka 
„Finden Sie nicht auch, daß die Schröder⸗Deprient unzureichend 
Hr und endlich von der Bühne abgehen ſollte?“ 

Der Kritiker lächelte ſarkaſtiſch. „Sagen Sie das der Mas 
dame Schröder ruhig ſelbſt — fie ſitzt Ihnen gegenüber!“ i 

Die Dame wurde über und über rot vor Scham, die Sän⸗ 


gerin weiß vor Aerger. Totenſtille. Dann ſagte die Dame, fih 
mühſam faſſend: „ bitte f um Entſchuldigung. Ich kenne 
Sie nicht und i e, auch nie auf der Bü 


Sie, Madam e ge⸗ 
ſehen. Nur die ſchlechten Kritiken eines Herrn X. ich geleſen 
nd dadurch bin ich 555 f fe Dieſer X. hat Dae riefen 
Uhnung von Geſang und iſt ſicherlich ein ganz ekelhafter Menſch 
— nicht wahr, er” 

Spott und epi map hi blitzten in den Augen der 
gerin: „Sagen Sie das dem Herrn X. nur ruhig jelber — 
neben Ihnen!!“ 

Die unglückliche Dame verſtummte endgültig und verſchwand 
uf der nächſten Station. Ip. 


Eine „Liga zur Ermutigung des Genies“. 

(a) Neuyork. Das ift natürlich, daran ift nicht zu zweifeln, 
wieder eine amerikaniſche Gründung. Eine Handvoll amerikanischer 
Mäcene und ſolche, die es zu ſein ſich einbilden, haben dieſen 
Bund mit dem rtigen Namen in Baltimore konſtituiert und 
wollen ihn zu einer mächtigen internationalen . aus- 
bauen. Der 1 der Vereinigung ſoll der ſein, allen Per⸗ 
ſönlichkeiten von Genie, gleichviel auf welchem Gebiete ſie ſich aus⸗ 
gezeichnet haben, eine — koſtenloſe und feierliche Beerdigung zu 
gewährleiſten. Sicherlich eine ganz neuartige Idee und ein unge⸗ 
mein wirkſames Mi das Gen ie zu „ermutigen“. Wer als 

Genie vom ſtande 1 0 durch an e Des 5 ein ” 
ruhigendes Ge mit e iſſe n3: 
in ſich Ban laſſen! Man darf angeſichts der nationalen 


amerikaniſchen nun wahrlich 

tefe „Einpei r” des Genies als ſolches ſtempeln den, 
ie — N wohl mit uns die Befürchtung teilen, 
daß einer der eriten n teßer” — was in diejem Zuſammen⸗ 
hange ſehr bitter-parador klingt! — vielleicht der Erfinder eines 
neuen nthoſenknopfes mit einmonttertem Radioempfänger werz 
den wird. Und iara Slag fünfti Mozarts und ers trotz 
alledem immer wi auf Arm ten zur letzten Ruhe beſtattet 
werden t 


San⸗ 
ſitzt 


Die Räuber und die Nacktkultur. 


(g) Budapeſt. Von der tſchechoſlowakiſch⸗rumäniſchen Grenze 
Def 5 Stücklein berichtet, lich das a umi wohl verdient. 
ieſes Grenzgebiet wird nämlich augenblickli br eb en beten 
einer Bande von Straßenräubern, gegen die die rden beider 
Länder bereits feit langem mobil gemacht Ba ohne ihr das 
Handwerk legen zu können. Ein rüſſiſcher Kaufmann hatte drei 
Offiziere mit deren Damen zu einer kleinen Vergnügungstour im 
Auto eingeladen. Man war ſchon Stunden von der ent⸗ 
ernt, als plötzlich drei Kerle vorge ha 
üſch auf die Se rer und das Auto anhalten 
wollten. Der Kaufmann, der ſich nicht verblüffen ließ, gab Voll⸗ 
ußte aber im nächſten Augenblick an einer Bieg 
m quer über der 


Moment waren die Räuber auch heran — ! 
arya Brieftaſchen her! — Uhren, S achen heraus! — alles 
wurde auch bon der bewaffneten Macht befolgt. Nun aber kam das 


Unerhörte: die Räuber verlangten von ihren armen Opfe 


> d rn, daß 
der Kleider entledigten. Die Bitte der Herren, die 


; 1545 Nacktkultur Angehaltenen beſorgten 
ie fo unfreiwillig zur Nacktkultur I 
fürs erſte Lanker > Aeſte, um nicht ganz im Adams⸗ En 


Copyright by August Scherl. G. m. b. H., Berlin SW. 68. 


Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
(17. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 
Der Grieche lachte beleidigend, und dieſes Lachen ver⸗ 
fekte Don Caétano in faſt wahnſinnige Wut. Er knirſchte 
mit den Zähnen und warf einen Blick auf den Spötter, 
der jeden andern aufs tiefſte erſchreckt haben müßte; Las⸗ 
karis jedoch ſchaute dem Italiener mit ſanftem Hochmut 
in die Augen und fuhr fort: 


„Eure Art zu empfinden und Euch zu äußern iſt durch⸗ 
aus würdig jener gefährlichen Umgebung und gewagter 
Berhältniſſe, in denen Ihr Euch wohlbefindet. Legt diefe 
abenteuerhafte Wildheit ab und geſtattet, daß ich Euch 
einen Rat gebe, ſonſt werdet Ihr es niemals zu etwas 
bringen: Seht Euch immer den Mann an, mit dem Ihr 
zu tun habt, und A danach Euer Betragen! Das ift 
das mindeſte, was ſelbſt Euch die Klugheit gebietet. — 
Doch es iſt ſpät, und unſer Schlafgemach bat der „Schwarze 
Ignaz“ längſt bereit. Kommt Fr Don Cactano, ſolange 
Ihr hier verweilt, müßt Ihr den Schlafraum mit mir 
teilen. Im Turm ift kein anderes Zimmer zur Ver- 
fügung.” 

Wieder 
raden mit unverhülltem Spott 
er eine der Kerzen, die auf ; 
leuchtete feinem aft die enge Treppe hinan. 

immer, das ſie betraten, war achtecklg und ſchien 
die ange el des Turmes einzunehmen. Tief in der 
Mauer lag das Fenſter, zu beiden Seiten ragte je eines 
der mächtigen Betten empor, deren Geſtell aus Eichenholz 
gefertigt war und die wegen der ſchweren Vorhänge, die 
ſich von oben her darüber wölbten, jedes gleichſam ein 
Zimmer für ſich bildeten. In der Mitte des Raumes 
ſchwebte von der Decke herab eine ſilberne Ampel, von 


ſchaute Laskaris dem gefährlichen Schlaſtame⸗ 
ió ins Geſicht. Dann ergriff 


* 


` 


nnte — mit der Frage: | Gejtchte 


. t in, |; 
rauf geſpannt fein, 


Itenem Revolver aus dem 


Evakoſtüm ſtehen zu bleiben. 
den Weg rüdwärts zu wandern, den man fo ſchnell im guten 
Wagen gekommen war. Nach furzer Wanderung erfolgte eine 
übe rraſchende Degeanung: zwei Wanderer man — ebenfalls 
im Adamskoſtüm! — denen gerade dasſelbe Mißgeſchick paſſiert 
war, Die Damen hatten fid) berſteckt, die Herren der Schöpfung 
machten ſich miteinander bekannt, und dann zog die nun ver⸗ 
größerte Kolonne den Kemeinjamen Weg weiter. Wer beſchreibt 
die Ueberraſchung der Wanderer, als ſie das Automobil, das ihnen 
die Räuber entführt hatten, plötzlich verlaſſen an der Straße en 
man ei 
möchten 


ſahen! ſtieg ein, die Damen kauerten im 
innern, und jo ging's ſchneller, als man befürchtet hatte, zur n 
bedauernde, aber doch wohl auch lächelnde 
und wo ſich herausſtellte, daß man es mit den be⸗ 


Polizeiſtation, wo man 
zannten Kitolich, zu tun gehabt hatte. 
Das Fazit eines Friedenskongreſſes. 


(—) Paris. Die lodernden Fackeln des Friedens kongreſſes von 
Berne über den wir vor wenigen Tagen fon berichteten Red.) 
ſind erloſchen. Der Park, vor kurzem noch belebt vom Widerhall 
emefnſam gelungener Friedenshymnen, in denen einträchtig deute 
che, franzöſiſche u ger immen zuſammenklangen, ibers 

ut vom raſchelnden der Herbitblätter, — Der Schauplatz 
jugendlicher geiterimg und e die Stimmung der 
Elegie getaucht. — Und in derfelben Stimmung hat der große 
Pariſer „Entrepreneur“, der das Abſchiedsbankett dieſes Friebens⸗ 
kongreſſes 5 itet hat, die Zählung feines wieder eingetroffenen 

rr beendet. Er hat dabei mit aufrichtigem S das 

ii inden ne müſſen von 16 großen Eßlöffeln, 
ſtändigen an 5 11 Deſſertmeſſern und 14 kleinen Gabeln 
und 99 5 gen, UND gwar alle verfilbert. Sie ſtellen insgeſamt 
einen Wert von RD Frank dar. Natürlich hat der Beſtohlene den 
Fall angezeigt, und eine Unterſuchung „gegen Unbekannt“ ; 

änen Diebſtahls ift eingeleitet worden. Bisher ohne j 
í is. 

Und da komme noch einer und be e, derarti 
hätten für niemanden Wert oder „„ e 


* 
Das Schickſal einer Handtaſche. 

Ein kleines, aber nicht alltägliches 9 aA x 
lebten Woche bei ber e e bes” Ae e piette fh in, der 
Brem en ab. „Bremen“ ý A Bremen 

en“ de pan verließ. — Th, 

e in mee iaie 
Die Talde mit ben unerfebliden Mapieren fiel in 
ü j Dame war 


5 e e e Sen 


ichen und Wunder! 9 

m a von zwei Kindern 
ü en te To ort der 1 * i in 

e Nord⸗ 


8 


war bereits weit draußen in See und nicht mehr Sch let Aber 
eitung eines 
lag, ` 


Hafen 


2 ae] A Zunft In Keubort 55 
: te hei. ihrer Ankunft in £ 
ſche mit vollem Inhalt unverſehrt wieder werde. 


Die modernen Ameiſen. 


getragen, deren Licht indeſſen nur eine 
dämmrige Helle verbreitete. 0 1 
Don Caétano warf unruhige und ſpähende Blicke um⸗ 
her, als ſie ſchweigend ihre Mäntel abzulegen begannen. 
Endlich ſagte er unruhig: P 

„Herr, ich möchte lieber im Burghof oder, noch beſſer, 
im freien Walde übernachten, als an einem Ort, en 
Ausgang ich nicht kenne! Wenn es Euch alſo gefällig 


wäre 
der Grieche mit ſorgloſem Lächeln, 
ſolch ein Ort, deſſen Ausgänge 
man ſchläft doch ganz behaglich 
aber zu beruhigen vermag, ſo 


einem Haken 


„Oh,“ entgegnete d 
„unfere ganze Erde ift 
wir nicht kennen, und 
darauf! — Wenn es S ] 
oll Euch zur Mitteilung dienen, daß für Abenteurer, die 
Bedenke im Schilde führen, dieſes Fenſter hier einen 
ganz bequemen Weg zum Entſchlüpfen bietet. Es iſt nur 
leicht verſchloſſen, und zur Not kann man von da aus in 
den Burghof hinabſpringen, wo dann freilich die Mauer 
und das verſchloſſene Tor dem weiteren Entkommen 
einigermaßen hinderlich find“ 

„Die Mauer —, Dan Cactano dehnte das Wort mit 
nachdenklicher Ueberlegung. „Wenn ich nicht irre, ſo ſah 
ich im Zwielicht des bends, als ich in den Hof eintrat, 
nur an 3 echt me % os 100 ee aber 
der Ziehbrunnen ü ie icht ver⸗ 
9 — da ſcheint die Mauer wohl abgetragen oder ſo 
tief zerſtört, daß ſie hinter dem Gebüſch verſchwindet.“ 


„Allerdings ſcheint es fo,” entgegnete Laskaris trocken; 


dem Tiſche brannten, und dann nahm er wie von ungefähr eine kleine gebauchte 


laſche, die mit einer ſeltſam leuchtenden Maſſe gefüllt 
en aus ſeiner Bruſttaſche und legte fie zuoberſt auf 
die Kleidungsſtücke, mit denen er inzwiſchen den Seſſel 
an ſeinem Bett beim Entkleiden bedeckt hatte. Auch Don 
Caetand hatte begonnen, fih langſam feiner Kleider zu 
entledigen. Er piff dazu leiſe vor ſich hin und tat ſo, als 
beachte er ſeinen Stubengenoſſen nicht weiter. Jedoch war 
ihm keine der Bewegungen des Griechen entgangen, und 
er ſah mit einem wahren Tigerblick blitzſchnell auf jenes 


Dann hielt man es fitr das befte, 


i er Eeler fi a 
ajde Se A 
elegramm ift, 
in Bremerhaven ver ep. 
(Fran 


damit J 


Dritte Beilage zu Nr. 227. 


è 


Mama und Baby, duftend vor 
Reinheit, strahlend von Frische, 
gepflegt und appetitlich. Fröhliche 
Gesundheit lacht mit blendenden 
' Zähnen. 
Tägliche Pflege mit K alodomt ist der 
sicherste Weg, um die Schönheit und 
Gesundheit Ihrer Zähne zu erhahen. 


Mark n ieſen, die Ameiſe um Arbeiterinnen oder Pflegeſchweſtern handeln nnie. Vielmehr 
eine ungeheure Kraftanſtrengung darauf ne Dinge, * ſehen alle Ameren jo aus, als feren fie gerade im Begriff, eine 
röjer find als fie ſelbſt und mit denen fie nicht das geringſde am ertehrsreiche Straße zu überqueren umd fürchterlich regt 

g . ie gum Beiſpiel ein altes bein, mit über die vielen Automobile. die fie von allen Seiten bedrängen. 


erner hat Miſter Fitzimmons entdeckt, die Ameiſen 
drahtloſe Telegraphie erfunden haben, bem fe ien imſtande, di 
Annäherung emes Feindes im ſelben Augenblick () über 20 Meilen 
zu fignaliſieren. kommt mir etwas übertrieben vor, denn 
20 Meilen ſind immerhin 32 Kilometer, und zu dieſer Strecke ge⸗ 
brauchen Ameiſenbär und Ameſſenigel einen ganzen Tag. N! — 
von jeher der Anficht geweſen, daß die Ameiſen gewaltig i 
ſchätzt werden, und Miſter Fitzimmons kann mich mit ſeinen Ent⸗ 
deckungen nicht davon abbringen. 84 


heimnisvolle Glasgefäß ihn, deſſen Form und deſſen 

nhalt ihm nur zu wohlbekannt waren. Dieſe Phiole zu 
beſitzen, war der Inbegriff ſeiner gierigſten Wünſche, und 
kein Frevel konnte ihn abſchrecken, in deſſen Beſitz zu ge⸗ 
langen, wenn ſich dazu eine Möglichkeit bot. 

Don Cactano ſaß jetzt auf dem Rand ſeines Himmel⸗ 
bettes; die ſchweren Seidenvorhänge warfen einen tiefen 
Schatten auf feine Geſtalt; mit emer faft lächerlichen Una 
begabtheit in der Verſtellung nahm er den Ton öliger 
Treuherzigkeit an und ſagte: y 


„Und wenn es nun nötig würde — denn wer vermag 


voraus zu wiſſen, wie ſeltſam die N im Leben zu 

ielen vermögen —, wenn es nun vielleicht nötig würde, 
aß einer von uns Abenteurern eben durch jenes 
unerwartet raſch ſeinen Ausgang nehmen müßte — 
es nicht immerhin ein recht gewagter Sprung? Denn mich 
dünkt — ich glaube mich zu erinnern, daß der Hof mit 
ſcharfen Kieſelſteinen gepflaſtert ift.“ 

„Zum Teufel, Herr!“ rief jetzt Laskaris ungeduldig, 
indem er ſich mit einem ordentlichen Krach in ſein Bett 
warf. „Seht Ihr denn nicht die ſchweren gedrehten 
Schnüre an den Vorhängen Eures Bettes? Nun alſo!“ 

Schon begann offenbar die Müdigkeit den Griechen 
zu überwältigen; denn mit zögerndem Gähnen, einen 
raſchen Schlaf nur noch mühſam bekämpfend, fuhr er 
ſtockend fort: „Die Schnüre ſind ſtark genug, drei ſolcher 
Haſen zu tragen — wie Ihr — einer — ſeid. — Und nun 
ſchlaft wohl — und ſtört mich nicht länger.“ i 

örbar warf ſich Laskaris in den Kiſſen auf die Seite, 
und Stimme wie Geſtalt verſchwanden in der Hülle der 
weichen Federbetten. i 

Das olivenfarbige Geſicht des Italieners ſtarrte noch 
ſcharf geſpannt aus ſeinen Bettgardinen hervor. Es er⸗ 
ſchien mit dem Ausdruck bohrenden Nachdenkens wie zu 
Stein erſtarrt. Endlich löſchte auch er ſeine Kerze und 
ſtreckte fich lautlos auf feinem Lager. ~ i 


Gortſetzung folat) 


— Voſener Tageblatt. +- 


Poznan, ul. 27. Grudnia 9. 


© 
m m 
Kazimierz T 2 
Gegründet 1896 TEPPICH. 2 ENT RAL E Gegründet 1896. 
Dank dem seit 30 Jahren von mir verfolgtem Prinzip: „Beste Qualitätsware — Billigste Preise — Strengste Reellität“, erfreut sich 
meine Firma eines treuen Kundenkreises. — Es ist allgemein bekannt, daß mein Haus in Teppichen, Kelims und Läuferstoffen die dominierende 
Stellung einnimmt. — Um auch in Gardinen und Möbelstoffen die größte Auswahl zu bieten, habe ich für kommende Saison.große Ein- 
käufe für diese Abteilung getätigt: 
Teppiche aller Sorten und Grössen anfangend 15 zł der [7]-Meter 
Orientteppiche, Handknüpfer, echte Perser anfangend 90 357.8) 2 
Kelims, als Teppiche, Läufer oder Wandbehänge anfangend 15 Su BER 
Läufer in Jute, Kokos, Wolle und Plüsch anfangend 2,60 „ derlaufende Meter 
Möbel- und Dekorationsstoffe anfangen 4,50 „ „ laufende Meter 
Brücken, Bettvorleger anfangend 4,80 „ das Stück 


Gardinen, Stores, Bett- und Tischdecken, Ueberwürfe, Portieren usw. 
Erzeugnisse der ukrainischen Volkskunst, sehr originell! i 


Ich habe keine unzufriedene Kunden, da ich streng reell handle, — Jeder Gegenstand wird anstandslos umgetauscht, 
auch zurückgenommen gegen Rückgabe des Betrages. — Jeder Käufer muß zufriedengestellt mein Haus verlassen. — 


\ 
Der Kunde hat stets Recht. 
K.Kuzaj. Telephon 3458. 


Telephon 3458. . 
p Fensterauslagen sehenswert! 
Z| i Hebamme 
22 2 „ fan cp Aa Auuuuuuuudanandadaaclleelneuuanmundubaanabwuwbauuudu Aae h Alei au OR 
SB TEE, j 95 22 y 7 nwächter 
Gnädige Frau NN = Du er u u u —— —— —— ———— >ar exteilt Rat und Hilfe, 
"Wollen Sie-einen Hut oder sämtliche Zutaten N nimmt Asen, Ei e 
billig und günstig F I A eg ufenthalt au 
i E = | ul, i 
kaufen, gehen Sie vertrauensvoll zur Firma: ) Weitere | Erfolge g n j 
H. Jakubowitz, Poznan, ul. Kramarskü 21. Während der am 19. September d. Js. bei Poznań abgehaltenen ( 
En-gros Telephon 2111 En-detail ) Automobil-Rennen erreichten die Fiatwagen ( 
) Type 509 den I. Preis Fahrer Gunsch ( 
) Type 501.den I.Preis Fahrer Bielinski ( 
) Type 501, Fahrer Bielinski, in der Klasse ( 
) bis 2000 cm3 gegen stärkste Konkurrenz, spez. ( 
j ) Rennwagen, die beste Zeit des Tages. 5 ( 
00% Die Erfolge bewiesen erneut, daß die Fiatwagen 
m EN ) dank ihrer Zuverlässigkeit, sowie Betriebssicher- ( 
Anoden- und zbatterien für Radio. ) heit mit Recht als die geeignetsten Tourenwagen ' ( 
S ka N] 3 j für hiesige Verhältnisse anerkannt worden sind.. 
8 . n 4 ) Sämtliche Typen in neuesten Modellen zu shor: ( x 
Stadtverkauf Poznan, ul. Franciszka Ratajczaka 36. ) soa Mara p 8 > 5 N 25 57 11 . $ 2 3 hu ( Moderne mi zuverlässite 
f ff ) 272. E i ' ‚Europempfünger 
= HINEIN! ii i $ | JERR m efert u. montiert betriebs- 
| ‚ „Brzeskiauto‘“,Foznan (| poe pom fos 
Tel. m Tel, ) 99 i e ’ A. ul. Dabrowskiego 29. ( 8 ge en 
| %, Centrala Obuwia ; | p debe ur bee 
= 182 ) ki 8 ( apparaten, n u r Qualitäts 
Inh.: J. Sydow, 5 ) 80 „ pl. FE Bar 055 HERR ( waren zu Sonderpreisen. 
Kramarska 19/20 (Eeke Masztalarska) ) 01.0000, ‚0000: e i 28, 6365, 3417. | ( Beratungen 15 os te al os 
Billige Einkaufsquelle dauerhafter JJ TT zu Diensten. 


und solider Schuhwaren aller Art. 
Herrenschuhe Marko, Goodyear Welt, 
chrom- und gemslederne Schuhe zu ein- 
heitlichen Preisen, 
Lackschuhe halbe und hohe. 


Mee eee fi 


a e Radjoton 
j Poznań, Sw. Marein 74, 
Tel. 5491. 
'Gegernüb.d.St.Martin-Kirche 
— ——— —ꝛ—r 


Lettennetz- Matratze 
„FEUDAL“ 


ECC EEE 
Achtung! i Achtung! 


mit Gegendruek-Unterladerung 
Empfehle zu en Peeifen für die Höchst elastisch 
inker⸗Saiſon 


Trikotwäſche für Herren, Damen und Kinder. 
Sweater, Weſten und Trikot⸗Anzüge. 


Genaue Massangabe 


brauchen Sie Hasse, asche S peztatitätèn sù | 


Herren-Artikel = Damen-Wäsche RZ 5 ; ; " 1 

ie trümp fe: Ä j | / la, . $ Sia — — Rt lexander „ 

Socken (woll.) in a Farben. G Be probieren, dann werden Sie Fi inden, 5 das: Sè der beste = e 
in großer er 7 2 7 e A u Kaffee -Zusatz sind — H auswaldt sche Spezialitäten: gehören aum ker Taya is 


11 
Stickereien werden auf Beftellung ausgeführt. 
Tel. 2517. On parle francais! 


A. Maciejewski, Poznan 
Pocztowa 26 (vis ja vis der Krankenkasse). 


Bohnen- oder Getreide- Kaſſee wie das Salz zur Suppe = Achte 
beim- Einkauf auf unsere Original-Packungen mit dem Haus k 151 
verlangen Sie stets und ausdrücklich: echt. Haustualdb che Kaffee-Zusätzt 


Hamanns Erektor e piit ingen Faro der 
gt allfeitiges Aufsehen. Laſſen Sie t APP ATY | en „ 

merte incet || ZAKLADY PRZEMYSŁOWE sp.eoa NIEZYGHOWO |$ imerinerissom 
den Inhalt überrascht fein. i ~ | powiat Wyrzysk (Wielkopolika)ı e 18. Aleje Wareinkovskisgo 1. 


Otto F. Hamann, Danzig, 1. Damm 8. 


FENSTER-GLAS{# Pelzwarenlager 
eg a A TA, ie rum A. Bromberg 
, 7 > yi er Firma m 
CCC Lódz, Piotrkowska 31, Telephon 584. 
Poznań, Aleje Marcinkowskiego 13, Tel. 26-37. 


Diamanten etc. empfehlen. 
Polskie Biuro Sprzeduäy Szkła, T.Z ohr. por. dawn. M. Puss nn Sone Anaan, 
een Fellen und Pelzwerk 


. Poznań, Male Garbary 7a. Tel. 28-63. 
in den verschiedensten Gattungen. 


Bemerkung: In Poznan alleiniger En gros-Verkauf 


Eugenie Arlt 


Wäsche nach Maß 


Poznań św. Marcin 131. 


2 Goldwaren u. Juwelen 25 


Antertig. aller Arten Juwelen, feiner Gold- u. Silberarbeiten. 
Erstklassige Ausführung aller Fachneuheiten, 


Reparaturen aller Art, sowie Gravierungen. 


M. FEIST, Goldschmiedemeister 


Gerichtlich vereidieter e r A N ù 


Poznań, ul. 27. Grudnia 5, 1 (Ho 


Radio 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zn billigsten Preisen 


Witold Stajewski, Poznan 


Teleph. 2716 Stary Rynek 65 Teleph, 2716 
== Für Wiederverkäufer, entsprechender Rabatt, = ` 
Neuheiten stets am Lager, 


W.LIPECKI 


Parowa Fabryka Mydła i Swiec 
Wronki — Poznań 


Kern-Seife 


„KotekeLew“ 


4 die beste Waschseife. 
Ueberall zu haben! 


ge, 

Gelbil.industrie-,Saat-u. Speise-Kartoffeln 

Speise- und Fabrik-Kartofleln 
Darius & Werner 


Poznan, pl. Wolności Nr. 18. e TEE 
i Telegramm-Adresse; „Kartofle “ 799 


